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Wegen des Neujahrtages 
wird die ‚‚Abendpoft‘ morgen, 
Samftag, nicht erfheinen. Die 
Befhäftsräume werden Samftag 
Zibend, von 6 Ahr an, Wieder 
geöffnet fein, und die „Sonntag: 
»olt‘‘ wird, wie gewöhnlidh, er: 
feinen. 


Telegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Assoclated Prens”. 


Inland. 


Schweres Zugunglück. 


12 Inſaſſen eines Schlafwageus 
verbranut? —Auf der Rock-Js⸗ 
laudbahn in Miſſonri. 


Trenton, Mo. 31. Dez. Drei Mei— 
len öſtlich von —* entgleiſte der weſt⸗ 
märts fahrende „ California Special”= 
Zug auf der Chicago-, Rock-Island⸗ 
Le Bazifitdehn, — und man befürd)- 
tet, daß 12 Baflagiere, die in einem 
Touriften - Schlafwagen eingefhlofjen 
faren, bei lebendigem Leibe verbrannt 
ſind! 

Die Zahl der Opfer mag noch größer 
ſein; Beſtimmtes darüber läßt ſich erſt 
ſagen, wenn die Trümmer des zerſtör— 
len Waggons durchſucht ſind. 

Als getödtet —— iſt: 

Der Heizer O. P. Lininger von 
Trenton (vormals in Eldon, Na.) 

Bier Pafjagierleichen, die gefunden 
wurden, jind noch nicht ibentifizirt. 

Darunter find zwei rauenleichen. 

Verletzt ſind: 

Lokomotivführer W. J. Millington 
(Trenton), verbrüht, kommt mit dem 
Leben davon; William Flynn (Agent 
der „Sudahy Pading Co”, Kanſas 
Eity), Schulter — und Schnitt⸗ 
wunden am Kopf; 3. Orning 
(Davenport, Ja.), ——— und Kopf⸗ 
wunden; Sieve Howard (Alabama), 
Beinbruch; C. E. Spencer (Dallas, 
Texas), Rücken verſtaucht; J. C. Chil— 
ders (Anderſon, Ind.), Verrenkungen 
und Brauſchen; Frau Nancy Hamer⸗ 
ſhley (Letts, Jowa), ſchlimme Schnitt⸗ 
wunden am Kopf, vielleicht tödtliche; 
Julius Mendelſohn (Boſton, Maſſ.), 
nur leicht verletzt; David Siegel (Tleve⸗ 
land, D.), wahrjcheinlich tödtlich ber= 
legt. 


Zrenton, Mo., 31. Dez. Ueber die 
verhängnißvolle nigleifung eines 
Schnellzuges auf der Chicago-, Rock⸗ 


land und Pazifikbahn in der Nähe 


von hier iſt noch zu melden: 

Die Kataſtrophe ereignete ſich, als 
der Zug mit hochgradiger Schnellig⸗ 
feit über eine Strecke eisüberzogenen 
Landes fuhr. Seine rieſige Loko— 
molive, ein Pullman'ſcher Normal⸗ 
ſchlafwagen und drei Touriſtenſchlaf⸗ 
wagen gerielhen in Brand und wur⸗ 
den erſtört, ebenſo ein Theil eines 
Kupees. 

ZDrei der Getoödteten ſind identifizirt. 

Die Entgleiſung ereignete ſich ſchon 
um 8:40 Uhr Morgens. 

Milderer Jahres ausgang. 


Temperatur ſtieg in manchen Gegenden 
bedeutend. 


Cincinnati, 31. Dez. Das Thermo» 
meter zeigte hier heute Vormittag 22 
Grad über Null — ein Steigen um 25 
Grad in 18 Stunden. E3 ift daher 
ein Aufthauen im Obio zu erwarten, 
und. man hat große Angft vor einer 
Hochfluth. 

Ebansbille, Ind., 31. Dez. Viele 
Sidie am Ohiofluß haben ſchon ſeit 
drei Tagen feine Poftfachen mehr er- 
halten, und mande berjelben leiden 
au an Stnappheit der. Lebensmittel 


und ber Kohlen! 


Obwohl man zu Tell City, Eannel- 


- ton und an berjchiedenen anderen Plä- 


mit Wagen über den zugefrorenen 
eoın führt, wollen die Regierungs- 
 beamten feine Beförderung der Pojt 
‚ über das gefährliche Eisgefchiebe ge= 
‚Ratten. 
Man fhäapt, da allein durch das 


 Stoden der Schiffahrt auf dem un» 
eren Sirom ein Berluft von $700,- 
000. entiteht. Zu WRodport, 


And, 
Es die Eisftauungen 15 Fuß über 
‘ bem Wafferpegel. 
‚Bittsburg, 31. Dez. Nur die hef- 
* Kälte, die geſtern herrſchte, gebot 
net neuen — 
8 in ben legten Tagen Pittäburg 
und. meiter fürs am Obio gelegene 
Orte bebroht hatte, 
Doch haben die, auf dem Strom be- 
fhäftägten Qente durch die Kälte jchon 


 bebeutenbe Berlufte erlitten, und fünf 
" von ber „Peoples Coal Co.“ betriebene 


haben ben Betrieb eingeftelit, 


- weil fie feine Zufugr mehr befommen, 


die ihnert auf dem Fluſſe zugeht. Da⸗ 
durch wurden * indeſtens 1000 Mann 


— 
fe auf dem Obio mirb 
ger Wochen nicht wieder 
m In Gang Asia "was für die Spebi- 
teuer und die” r der Pacetbooi⸗ 
Verlu —F mindeſtens ei⸗ 
er "Roblengruben und bie 
ı ganzen Sommer Be 
leiden 


brachen die Stauungen, und der Fluß 
geek wieder in feinem gewöhnlichen 
Be 

Der Miffiffippi ift ebenfo voll von 
Eis, wie der Obio. 

„Feuriger⸗“ Jahres abſchluß! 
Halbmillionenbrand in den Räumen einer 
Expreßge ſell ſchaft. 

Nem York, 31. Dez. Verſpätete Weih⸗ 
nadhtspadete und viele fonjtige merth- 
bolle Expreßſachen ‚gingen heute in 
Rau auf, — in einer Feueröbrunft, 
melde das Büro und bie Lagerräume 
der „American Expreß Eo.”, unfern 
des Grandzentralbahnhofs, zerſtörte. 
Man beziffert den Verluſt auf eine 
halbe Million Dollars. Mehrere Stun- 
ben lang mwütheten die Flammen im 
Hauptgebäude und in anftoßenden Flei- 
neren Bauten. Bon Zeit zu Zeit er- 
folaten Erplofionen, wahrfcheihlich von 
Delfäflern in den Lagerräumen. Bei 
jeder Erplofion Ihlugen die Flammen 
heftiger empor, und in einem Diefer 
Fale wurden zwei Männer jchlimm 
verletzt. 

Das benachbarte Gebäude der 
„Adams Expreß Co.“ wurde ebenfalls 
bedroht, aber durch jehwere Arbeit der 
Feuerwehr gerettet. 

Das Feuer, das zwiſchen Nacht und 
Morgen ausbrach, bot ein großartiges 
Schauſpiel, und Tauſende genoſſen es 
als ſolches. 

Unter den zerſtörten Waaren iſt auch 
eine Quantität werthvoller Pelze, wel— 
che nach Europa verſandt werden ſoll⸗ 
en. 

Unter den Gäſten des „New Weſton 

Hotel“, welches ebenfalls ganz in der 
Nähe der Brandſtätte liegt, brach eine 
Panik aus; doch gelang es, die Er— 
ſchreckten raſch zu beruhigen. 
Pittsburg, 31. Dez. Im Herzen der 
Binnenſtadt brach frühmorgens ein 
Feuer aus, welches einen Verluſt von 
etwa $150, 000 verurfadhte und einen 
ſo grauſig-ſchönen Anblick bot, wie fein 
anderes jeit mehreren Jahren. 
Das Teuer war im Gebäude der 
„Anion ElectricEo.” entjtanden, muth- 
maßlich infolge Kreuzung von Dräh- 
ten, und hatte fi zafch — noch ver- 
Ihlimmert. Durch eine Gafolinerplofion 
in einem ber anderen Gebäude — nad 
den großen Footer’fchen Färbereianla- 
gen und nad zwei anderen Bau= 
ten verbreitet. 

Mehrere Inſaſſen derGebäude wur⸗ 
den durch die Feuerwehr und Polizei 
gerettet. Aus einem Badehaus muß⸗ 
nr —“ —— aus dem 
heißen Raum in die ullte zetur 
hinaus fliehen! m 


Großer Binnenjeenverfehr, 


MWafhington, D. K,, 31. Dez. Laut 
Bericht des Handels- und Arbeitsbe- 
partement® mar der SHanbelöverfehr 
auf den Großen Binnenfeen im Monat 
November nahezu um 2 Millionen 
Tonnen größer, ala im jelben Monat 
be3 vorherigen Jahres, und über eine 
Million Tonnen größer, al3 im Nos 
vember 1907. 

Er betrug im November 1909 9, 
962,811 Tonnen. 

Der gefammte Hanbeläverfehr für 
die Saifon bi8 zum Ende November 
betrug 79,040,047 Nettotonnen! 

Die Weizenfendungen über die Bin- 
nenjeen famen diegmal auf 14,576.000 
Bufhels, — faft 3 Millionen Buſhels 
mehr, al& im vorherigen Jahre. Auch 
die Maisfendungen, meiften® bon 
Chicago, find geftiegen, 


——— — — 


Uusdianıs 


@ehr fragwürdige Meldung! 


Paris, 31. Dez. Der Korrefpon- 
dent des „Matin“ in Straßburg, EI- 
faß, meldet, daß ein blutiger Kampf 
zwifhen Soldaten zweier Kompagnien 
des 187, Infanterieregiments in ben 
Kafernen der Yortd Werder und von 
der Tann, unmeit Straßburg, ftattge- 
funben habe. Die beiden Kompagnien, 
obwohl zu dem gleichen Regiment gehö- 
rig, follen fchon lange in bitterer Fehde 
gelebt haben. Am Abend des Meih- 
nachtsfeftes — fo wird weiter berich- 
tet — kam es Ir einem Zufammenftoß, 
an mweldem 70 Soldaten theilnahmen. 
Einer der Kämpfer blieb todt auf dem 
Plate, 5 andere wurben fterbend nad 
dem Hofpital gebradt. Die Militär- 
behörben haben bie jhärfiten Maßnah- 
men angeorbnet, um meitere Yeindje- 
ligteiten zwifchen ben beiben Ren 
theilen zu verbüten. 

Luftfhiffers Pech und Glüd. 

Sonbon, 31. Dez. Kapt. S. D. 
Cody, der befannte amerifanifche Luft» 
fahter, welcher für das britifcheftriegs- 
minifterium mit einem, bon ihm felbft 
gebauten Aeroplan Verſuche unter⸗ 


nimmt, verſuchte, bon Liverpool nad). 


Mancheſier eine Strecke von 30 Mei⸗ 
Ien, zu fliegen. Als er jedoch etwa 40 
Minuten in ber Luft war unb ein 
Drittel der Strede zurücigelegt Hatte, 
ftieß ber Aeroplan gegen einen a⸗ 
phendraht, was einen Abſtieg noth⸗ 
wendig machte. Weder Codyh, noch 
die Maſchine wurden beſchädigi. 


falls Vertagung bis nach Neujahr 


ne ER nalen Freitag, den 31. Dezember 1909. —5 — 


Kapt. S. F. Cody gelungen, welcher 
jetzt Vorfteher der Quftfchifferabthei- 
lung des britifchen Kriegsamtes iſt. 
Cody war im September in 63 Minu⸗ 
ten etwa 40 Meilen überland geflo⸗ 
gen. 


Nikaraguakrieg dauert fort. 


Bluefields, Nikaragua, 31. Dez. Ge- 
neral Eſtrada, der Oberführer der Re— 
bellen, bleibt feſt in ſeinem Entſchluß, 
Dr. Madriz nicht al3 Präfidenten an- 
zuerfennen, troßdem fich bereits einer 
der Generäle feiner Streitkräfte diefer- 
halb von ihm Iosgefagt hat. Er ftellt 
fih auf den Standpunft, daf die Er- 
mwählung von Madriz durch den nifa- 
raguaniichen Kongreß ungefehlich ge- 
wejen fei, weil das Volt nicht mitge- 
Iprochen habe. Und er hat alle Fyrie- 
bensanerbietungen aus Managua zu- 
rüdgemwiefen und feht feine Worberei- 
tungen für einen Marjch gegen die 
Hauptitadt fort. 

Heute wurde der geplante Angriff 
auf Greytomn erörtert. 


General Mena traf zu Ehile ein, 
nachdem er eine Anzahl Regierungsfol- 
daten gefangen genommen und eine 
Quantität Munition erbeutet hatte. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

tw York: Nenniplvania bon Hamburg; Cedric 
J 3 u. ſ. w. 

Baltimore: Main von Bremen. sam New Yort. 

Venedig: Argentina von New % 
Dover: Finland, von Neiv Vor ER Antwerpen. 
Am Er vorbei: Noordam, von New York mad 


Rotterda 
dasseies: Nhiladelphie, von New Port nad 


Southampton. 


Lokalbericht. 
Zu der, e awebe. 


Sorderung der — Weichenſteller um 
£ohnerhöhung wird heute beantwortet. 


Dorfhlag zur Güte, 


Die Antwort der der Gifenbahn-Gefell- 
Thhaften auf die ihnen von den hiefigen 
Meichenftellern unterbreitete Yorbes 
rung um Lohnerhöhung wird ben Vers 
tretern der Antragfteller in der heute 
im Railman Erchange-Gebäude ftatt- 
findenden Konferenz unterbreitet mer- 
den. Sollte fie günftig ausfallen, fo 
würde die Sache damit ihre Erlebi- 
gung gefunden haben. m anderen 
Yale werden bie weiteren. Unterhand- 
lungen bis nach Neujahr verfchoben 
merden. Machen die Bahn-Gefellfchaf- 
ten nur Zugeftänbniffe, jo wird gleich- 


treten, in ber Zwifchenzeit aber merben 
die Meichenfteller die Borfhläge erör- 
tern und fich über Die zunächft zu uns 
ternehmenden Schritte zu einigen fu= 
hen. 

Die Beamten der Chicago & Alton- 
Bahn in Bloomington, YU., haben die 
Forderung ber in den MWerfftätten ber 
Bahngefelihaft beichäftigten Grob- 
fchmiebde und deren Handlanger bemwil- 
ligt und ihnen eine Lohnaufbefferung 
von 2 Gent3 die Stunde und beffere 
Arbeitöbedingungen gewährt. 

Der Verlauf des Weichenftellerftreits 
im Nordimeiten wird von dem Ergebnif 
der Million des Präfidenten der Bahn 
abtheilung der American Federation of 
Labor, Henry B. Perham, abhängen. 
Perhbam ift gejtern in der Bundes— 
hauptftabt eingetroffen, um die Regie- 
rung zum Einfchreiten zu bewegen. Er 
wird heute mit den Kommiffären 
Knapp und Neill Rüdfprache nehmen 
und dann die Angelegenheit dem Prä- 
fidenten Taft zur endailtigen Entjchei- 
dung unterbreiten. 

gäßt fi hören. \ 

Erneſt P. Bidnell, General-Agent 
der Gejelliehaft vom „Rothen Kreuz“, 
fündigt an, daß diefe Gefellfchaft fchon 
einen jeiner Anficht nach annehmbaren 
Plan zur dauernden Unterjtüßung ber 
Hinterbliebenen von Dpfern jener 
Grubentataftrophe in Cherry entiwor- 
fen babe und diefer Plan nur der Be- 
ftätigung durch die Staatsgefeggebung 
und der Billigung des Illinoiſer Zwei⸗ 
ges ber United Mine Worker of 
America bebürfe. Die Staatägejeh- 
gebung trete im Januar  zufammen, 
der Staatäfonvent der Grubenarbeiter 
finde im Februar flat. Sollte ber 
Plan von beiden Körperfchaften gebil- 
ligt werben, fo würden fogleid) Anftal= 
ten getroffen werben, ihn zu vermwirf- 
lichen. Bis bie Entfcheibung gefällt 
merben könne, würden aber fänmtliche 
MWittwen der Grubenopfer allmöchent- 
lich Unterftügungen in Baar erhalten. 
Dem vorerwähnten Plane gemäß joll- 
ten die zur Zeit bon ber Gejellichaft 
verwalteten, noch in ihren Händen be 
findlichen Unterftügungägelber i ax ® 
fammtbetrage von $156,000 und 


Der Unfall it fon der gmeite äf- 


liche Codys. 


Paris, 3 Bis — 


flog heute in 


Re 
gie ‚eine € 
>= = —— 


ein⸗ 


Arbeit in den Parks. 


Der Grant Park ift weiter aufge- 
füllt und verjhönert worden. 


Keine Neuanlagen diefes Jabr. 


Der gewaltige Umjat des Bundesslinter: 
fhatamtes.—866 $lotteurefruten hier 
und in Milmaufee angeworben. —Wie 
häuftg Richter falfch entfcheiden. 


Heute liegen neben anderen Jahres- 
berichten auch die der beiden PBarkbe- 
börden von der Weſtſeite und Südſeite 
bor. In den PBart- und Boulevarbs- 
Anlagen auf der Weitjeite find für Ver: 
bejferungen über $250,000 ausgege: 
ben morden,.. davon 
für den einen Park Nr. 2 und die da- 
rin aufgeführten Baulichkeiten. Für 
Rafenanlagen und Sträucher in den 
großen Parf3 wurben $20,000 aufae- 
mendet, ebenfo viel für die Ausbeflerung 
des Blumenhaujes im Garfield Part 
und des Bapillons im Humboldt Park. 
Sm ieftlichen Theile des Humboldt 
Park find vier Bafeball-Spielpläbe 
angelegt worden und werden im Früh: 
jahr den Befuchern zur Benugung frei- 
gegeben werden. Mitte Januar wird 
der kleine Park Nr. 2, welcher an ber 
©. Nefferfon und W. 14. Stk. Iiegt 
und fünfeinhalb Ucres umfaßt, voll- 
endet fein. 


Sn den PBarf- und Boulebard⸗ An⸗ 
lagen auf der Südſeite wurden in die— 
ſem Jahre für Verbeſſerungen und 
Verfchönerungen $357,000 aufgemwen- 
bet, davon $115,000 für „automobil- 
fichere“ Fahrmege, alfo angeblich nicht 
durh Kraftwagen zerftörbare Anla= 
gen, Ueber dreißig Meilen Bart: und 
Boulevardivege wurden mit bitumind- 
fer Konfretmaffe gepflaftert, auch bie 
Michigan Ave, jüdlich von der 39.Str, 
und ber Grand Boulevard; für bie 
Auffülung und Berfhönerung des 
Grant Park wurden $163,000 aufge⸗ 
wandt, ferner wurden an vielen Boule⸗ 
vard⸗ Schninpuntlen Zufluchtsinſeln“ 
aus Marmor für Straßengänger an⸗ 
gelegt, auf dem fie vor Kraftwagen ge: 
Ihüft find, Neue kleine Parls wur⸗ 
ben nicht geſchaffen, TE r $25,- 
000 für an mehreretfleine Parts an- 

erben . ausgegeben behufs 


r Anlage. näch⸗ 
Be ——— —* zwiſchen ber 90, und 
Str., Sid Park und St.Lamtence 
Abe. ein. neuer Park von 25 Xeres 
Ylachenraum angelegt werben. An ber 
57. Str. und Cottage Grope Abe. 
wird im Wafhington Park ein neues 
Parkhaus errichtet; es wird 805,000 
foften und foll im Mat fertig fein, 
Buudes-Unterfhagamt. 

Der Geldumfaß bes Biefigen Bun- 
bes-Unterfchagamtes flieg in diefem 
Sabre um. $9,845,831.75, auf $814,- 
696,698.95, gegen 1908, Un der- 
ftämmelter Münze und Papiergeld 
gingen $75,654,272 zur Einlöfung 
ein, eine Zunahme bon $3,812,713 ge= 
gen 1908. n diefem Jahre wurben 
$15,606,000 Gold gezählt und gemo- 
gen und $12,400,920 in Silber und 
Kupfer, eine Abnahme von zufammen 
fat jechzehn Millionen Dollars gegen 
das Vorjahr. 

Bundes-Diftriftsgeridht. 

Sn diefem Jahre wurden 1086 Ge- 
fude um Bankerottverfahren einge⸗ 
reicht, 112 weniger als 1908, und 664 
ſolcher Verfahren erledigt. Seit Erlaß 
des nationalen Bankerottgeſetzes ſind 
im biejigen Bunbesbijtriftägericht 17,- 
er derartige Gefuche eingereicht mor= 


Im Bundeskreisgericht wurden 510 


Klagen in diefem Jahre anhängig ge= | 


macht. Unter den michtigften find bie 
der Bundesregierung gegen die Econp- 
my Light and PBomwer Eo. und Chicago 
Marehoufe and Terminal Eo- Der 
Bundesappellhof hatte fich mit 107 Be- 
tufungsflagen zu befaffen. 
Bundes-Werbeamt. 


Im biefigen und im Milmaufeer 
Werbeamt wurden in dieſem Jahre 
886 Leute für die Flotte angemorben, 
die zumeift auf Die chiffe 

„Michigan“, „Nord Datota*, „Delo- 
ware” und „South Carolina” vertheilt 
wurden; es werben noch viele Leute * 
nöthigt. 

Staats: Appellhof. 

Im Appellhof des hiefinge 
kreiſes wurden in dieſem 
Berufungen eingetragen, 
mals; 1906 waren e3 nur 
wurden es immer mehr. 
gen wurden erledigt, 


171 en 
En d 
der Schmwebe. Beftät urbe 


rund $200,000 | 


ed find ihrer noch 73,249, darunter 22 
Wittmen von Veteranen des Krieges 
bon 1812, 173 Peteranen bes merifas 
nifchen Krieges und 457 Wittwen ſol⸗ 
cher Veteranen, fowie 11 Veteranen 
bon Indianerfriegen und 75 Wittmen 
Tolcher Veteranen. Unter den Benfio- 
nären find 21,890 „Armee”- — 1874 
„Flottentwit!iven.“ 
——— 


New Horter fiegt. 


J. €. Setherfion befteht als Erfter die 
Prüfung als Straßenfommiffär. 

Die ftädtifche Zivildienfttommiffion 
gab heute das Ergebnif der Prüfung 
von Bewerbern um das Amt bed 
Straßenfommiffärs befannt, das in- 
folge des Ablebens Michael’ J. 
Dohertys Frei geworden ift. John T. 
Tetherfton, Superintendent der Gtra= 
Benabtheilung der Gemeinde Rihmond, 
Groß New Hort, hat die Prüfung als 
Erfter beitanden. John Minmwegen, 
Mitglied der Behörde für örtliche Ver- 
befferungen, der im der lebten Zeit 
miederholt hat Durchbliden laffen, daß 
ihm der Boften fammt einem Gehalt 
bon $5,000 das Jahr nicht entgehen 
fönnte, hatte das Nachfehen. Min: 

wegen, den während feines Kampfes 
mit Gr- Mayor Dunne ein Mitglied 
des Stadtraths einft ala einen „Hans 
Dampf in allen Gaffen“, in der land- 
läufigen Ausdrucksweiſe als einen 
„Bufybody“, bezeichnete, hat das lUin=- 
glüd gehabt, die Prüfung nicht zu be= 
jtehen. Er hat nicht einmal die vorge— 
fchriebene Yinzahl von fiebzig Punkten 
erreicht. 

Adgefehen von Kohn Minmegen 
haben die hiefigen Bewerber um das 
Amt die Hivildienftprüfung recht gut 
beitanden, John B. Hittel Ingenieur 
ber Behörde für örtliche DVerbeiferun- 
gen, ging aus dem Wettbewerb ala 
Zmeiter hervor. Er brachte es auf 
84.18 Buntte gegenüber den 92.82 
Buntten, die Yetherfton zu verzeichnen 
bat. D. Hill, ebenfall3 Ingenieur ber 
Behörde für ärtliche Verbeflerungen, 
fam als Dritter mit 83.96 Buntten 
ans Ziel. Vierter war John H. Moore, 
Evanjton, der 82.63 PBuntte erzielte, 
Wünfter der New Yorker Clark Y. An- 
derjon mit 81.36 PBuntten. Als Sedh- 
fter Tchnitt der Kollege John Minme- 
gens an der Behörde für örtliche Ver- 
befferungen, Frank 3. Foivler, ab. Er 
erzielte 80.06 Punkte, während ber 
ftäbtiihe Sanitätsinfpeftor Charles 
VB. Ball als Siebenter mit 80.02 
Puntten durdh3 Ziel-ging. John Min- 
wegen mar weit hinten beim Troß. 
Er brashte es nicht einmal auf die-70 
Punfte, die für das Beftehen der Prü- 
fung nöthig find. . Mayor Buffe Hat 
einft den Ausfprud geihan: „Er ift 
ein guter Inſbeltor für Straßen und 
Siraßenpflafter”. 


Schiavones Geld. 


Der italienifhe Bankier war heute wieder 
auf dem Zeugenſtand. 

Der italienifche Bankier Pasquale 
Schiavone, deſſen 17jährige Tochter 
ihm zugeſtandener Maßen 897,820 ge⸗ 
ſtohlen hat, angeblich von Verwandten 
dazu angeſtiftet, war heute wieder auf 
dem Zeugenſtande vor Richter Tuthill. 
Er fagte, er jei am 26. November von. 
einer kurzen Reife nach Stalien zus 
rüdgeehrt, und hätte am nädhjften Ta- 
ge entdedt, daß ihm $73,900 fehlten. 
Er hätte dann in feiner Wohnung feine 
Hrau, feinen Sohn und Angelina zu- 
fammengerufen und über ben Verbleib 
des Geldes befragt, aber alle Drei hät- 
ten erflärt, fie müßten nichts Dbabon. 
Später hätte er Verdacht gegen Ange- 
Iina gefhöpft und fie jeden Abend beim 
Schlafengehen beobachtet. Dabei hätte 
er. einmal gefehen, wie fie Geld aus 
ihrem Strumpf geholt und unter da 
Kopfkiſſen gelegt hätte. Am anderen 
orgen hätte Jie ed in ben Strumpf 
zurüdgeftedt und fei dann zu feinem 
Bruder Francesco — Darauf⸗ 
hin hätte er der Polizei Mittheilung 
— und dieſe ver — ver⸗ 


Sotſchafter Bacon ſtellt ſich vor. 
wu 31. Dez. Der neue Bot- 
der Ver. Staaten bei der fran= 
zöſi den Regierung, der Frühere ame- 
* —— Robert 
im 


Erſuchen 


Weißwaſchen. 


Merrian-Rommiffien zurüdhaltend 
über Fadhmanns Befund. 


Zrübe Ausfinten. 


— — 


Streit von Rechtskennern ob der Steuer⸗ 


auflage für die Lungenheilanſtalt ge⸗ 


fährdet Unternehmen. — Sivildienſtge⸗ 
ſetz aufrecht erhalten. 


Der Bericht des techniſchen Fach⸗ 
manns Welton, welcher im Amt des 
ftädtifchen Rechnungsführers in New 
Dort die Stellung eines Unterfuchers 
einnimmt und die gleiche Arbeit für 
die Merriam’fche Kommilfion beforgt 
bat, mißt die Schuld an der Zahlung 
von $45,984.20 an M. 9. MeGovern 
für die Entfernung von angeblich im 
Tunnel an der Lawrence oe. borge- 
fundenem brüchigem Schiefer dem 
Dberbaufommiffär Hanberg, por Al⸗ 
len aber dem Hilfs-Oberbaufommif- 
für Paul Redieste und mehreren an 
deren Berwaltungsbeamten zu. Die 
Kommiffion hat nun geftern Nachmit⸗ 
tag vier Stunden lang im La Salle 
Hotel hinter verſchloſſenen Thüren 
über diefen Bericht berathen, und wie 
ſpäter Prof. Merriam, der Vorſitzer 
der Kommiſſion, andeutete, haben ſich 
einige Mitglieder beeinfluſſen. laſſen, 
gegen die Schlußfolgerungen des un— 
parteiiſchen Fachmanns Stellung zu 
nehmen. Ob der Bericht der Steuer— 
zählern, deren Geld boch verpulvert 
morben ift, überhaupt vorgelegt werben 
wird, ift ebenfalls noch. recht zmeifel- 
haft. Ueber die angebliche Beihmin- 
delung der Stadt bei allen Ankäufen 
von Holz wird ber Bericht ber Kom- 
miffion nur befagen, daß ein „lofe3 
Spftem“ beftand, der Stadt irgend eine 
Art Holz geliefert und von ihrenBeam=- 
ten auch angenommen mwurbe. Verant⸗ 
mortlich dafür wird in dem Berichtfie- 
mand gemacht. Die Kommiſſion wird 
dieſen Befund und den iiber ben ftäbti- 
chen Haushalt, welch’ Iegterer fünftig 
wiſſenſchaftlich ausgearbeitet werden 
ſoll, ein Vorſchlag, der vom Finanz⸗ 
ausſchuß bereits angenommen worden 
iſt, am Montag dem Stadtrath unter⸗ 
breiten. Der ftäbtijche Geſchäftsagent 
Coleman. ber i * m. —— rn 
wenig rühmli olle geſpi e⸗ 
fürwortet jetzt bi: Abſchaffung des 
gerhaufes, ein Plan, bef- 

—— die Unterſuchung der 
Güte vieler Materialienlieferungen an 
die Stadt unmöglich machen würde. 

Die £ungenheilanftalt. 

Schon in biefem Jahre ift der Plan 
des Baues einer Lungenheilanftalt 
bom Stadtrath fchnöde behandelt mor- 
den, indem der feiner Zeit eingeſetzten 
Kommiffion unter dem Vorwande, e3 
fehlten die Mittel, das Geld für bie 
Vorarbeiten berimeigert wurde. Nun 
find die im Dienfte des County und 
der Stadt ftehenden Advokaten in 
Streit darüber gerathen, wie die für 
das Unternehmen ausgefegte Summe 
—* einem Mille der Steuern zu erhe- 
ben ift, ob das Geld von den Gteuer- 
einnahmen für ftädtifche Vermaltungs- 
äivede zu nehmen ift, mie Hilf3-Coun- 
tnanmalt Strudmann meint, ober 
ob eine Ertrafteuer von einem Mille 
erhoben werben darf, mie ber Hilfstor- 
porationdanwalt 'Barge behauptet. 

Daß diefe Meinungsverjchiebenheit be= 
fteht, murde in der Sihung des Stadt- 
—— — geſtern Nach⸗ 
mittag offenbar, als der Ausſchußvor⸗ 
fiher Snow auf Herrn Struckmanns 
Gutachten hinwies und zu äußerſter 
Sparſamkeit mahnte. Es wird nun 
der Verſuch gemacht werden, eine Ver⸗ 
ſtändigung zu erzielen, ba andernfalls 
die Gefahr .befteht, daß überhaupt fein 
Geld für jene dringend "nothiwendige 
Hofpitalanlage aufgetrieben wird. Als 

Ald. Dever gleich darauf gegen die 
Bezahlung der Beleuchtung der Waf- 
fenhallen, welche dem Staate — 
Stellung nahm und befürmortete, die 
dafür -ausgeworfene Summe bon 
$5000 lieber dem Heim für verfrüp- 
pelte Kinder auf der Norbjeite zufom- 
en zu —— fand er feine Gegen- 


era dic us⸗ 
— m au unterfuchen, 
auf ben befhäftigten Leute 


| mirflich — im Werthe von 30 


—— erhielten, der dafür au orfe= 
2 Dem Gas-, Sr und 
— —— AR 
"$5150 mebr bemill 

Kämmerer dafür ——— —* 
$7000, ftatt $1850 


* Ban Schufrath, 
—— vom t > 
Härt, daß für die Au 

Sehen Ye Ste m br Glenena- 
zur 

Frau 


en 20V); u. 
3 nal 


Grund abftellt, ernftere Fälle aber bem 
Lehrer berichten muß. In ber Ererars 
Thule ift daß Syftem bereits eingeführt 
morben. 

Präjident Urion erflärt, die Stat “ 
fadhe, daß die Dmicron Kappa Bir 


Verbindung von Hochſchülern ſich hat 


inkorporiren laſſen, werde leinen Ein 
fluß auf das Verbot von Schülerverz- > 
bindungen haben; mer die Hochfdäule 
befuche, fünne feiner joldhen Verbin⸗ 
dung angehören. 

Das Zivildienſtgeſetz. 

In einer Verſammlung von Verixe 
tern des Union League Club, in deſſen 
Klubhaufe, des Eity Club, der Eibic 
Federation und der Eitigens’ Affocias 
tton berichtete der Anwalt Franz Ka 
vier Bufch ala Vorfiger eines Auss. 
Ichuffes, daß diefer auf Grund jorg> 
fältiger Prüfung zu der Ueberzeugung 
gefommen jet, aß das Zipilbienftgefeg 
awecentfprechend fei und bie Amtznors 
fteher nicht hindere, unfähige Unterges 
bene zu entlaffen, wie die Vorfteher bes 
hauptet hatten. Ymmerhin ließe fih 
da3 Gefeh verbeffern, um günfti 
Erfolge zu erzielen, und der Ausf 
toird jet darüber Vorfchläge ausars 
beiten. 

Allerlei, 


Für die Vollendung der ueberfuh⸗ 
tungen in der Lincoln und in der 
Robey Str. haben die Northimefternz, 
die Burlington=, und die Terminal 
Bahngeſellſchaft, welche fie — 
ausführen, noch eine Friſt von 
Monaten ermirkt. 

Die Kokain- und Morphium⸗Vor⸗ 
ſchriften werden vom Stadttathsaus⸗ 
ſchuß für Geſundheitsweſen in Ueber 
einſtimmung mit dem Gtaatägefehe 
umgearbeitet. 

Für den Bau des Bladftone-Theas 
ter an der Wabafh Ave. und . 
Hubbard Court auf dem Platze de 
„Dlympia Cafe“ ift ein Erlaubniß⸗ 
ſchein erwirkt worden. Der Neubau 
fol eine halbe Million Dollars koſten. 


Dertehröftörung, 


wei Stragenbahn-Unfälle zu höchft-ume 
gelegener Zeit. : 
Heute Morgen um 6:15 Uhr ver 
fing fi} die Gleitftange eines: Wagens 
der Riverview Part-Linie in W. Chi 
cago Ave. in den Leitungsdraht umb 
riß diefen von Wells _ bi8_Sedamwid 


Str. herunter. Dies hatte zumtpolgen, 
daß auf der Sirede Ri a . 
Zotonjend Str. die Drähte fih jene 


ten und ebenfall$- * 

drohten. Poliziſten von der m 
Une,-Bezirfswache waren alsbald ne 
Stelle, um das Publitum vor den ger 
fallenen Drähbten zu fügen, und- bie 


‚Ausbefjerungsarbeiten wurden -Tofort 


in Angriff genommen. Symmerhin 
dauerte e3 Stunden, ehe der Verkehr 
wieder aufgenommen werden konnie 
und inzwifchen waren die Leute,” bie 
um diefe Zeit zur Arbeit in die Stadt 
fahren müffen und auf die dur Chi- 
cago Abe. und dur Sebgwid Sir. 
fahrenden Linien angetwiefen find, 
Unbequemlichkeiten ausgejeht. —— 
An ©. Halfted und 29. Str, rannte 
heute Morgen eine Eleftrifche, imel 
einer anderen dicht folgte, in die 
hinein, als diefe Htillbielt. Der 2 
führer bes zweiten Wagens 
—* die Räder gehorchten * 
den vereiſten Schienen nicht fi 
nug. Der Poliziſt Thomas T. 
der auf der hinteren En ” a 
ften Wagens ftand, wurde: bei dem: ' 
Anprali zu Boden gefchleubert, 
aber mit leichten Berlegungen dan 
Er fomohl mie die beiden ebenfalls: 
leicht befchädigten Wagen fonnten 
ren Weg fortfegen. 


Eounfeimans Frauen, 


Die Scheidung von on der erften heute-als 
ungefeglich angegriffen. gi R. 

Nehdem Anwalt Mofes von , 
Anmaltsfammer Heute vor Nic 
Ehetlain bie Antworten des Maf 
Willis Enunfelman bei Erwirto 
der Lizens zur Heirath mit. Cha 
French in Crown Point, —— Ve er 
hatte, wonach Counſelman 
einen. Kapitaliften au —— 
fälfchlich verfichert Hatte, er fet vor 

zehn ftatt por fünf Tagen geſchi 
— R 
en r * 
va: ‚ba 1 Ds Mile ei — 
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ſchäfts⸗Wegweiſer. 
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lektriſche Zchilder in einer Geſchäfts⸗ 

gegend bilden den mobernen Ge 
Irgend Jemand vermag 
ſie auf bedeutende Entfernung zu erlennen. — 
Wahrlich, auch wer lauft, 
Namen und Geſchäft zu erkennen, wenn ſie ihm 
in feurigen Buchſtaben als elekriſches Schild 
entgegenflammen. Ruft Randolph 1280 auf 
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megen Einzelheiten über unfere Dfferte 
Shilder zu errichten und zu erhalten auf eis 
ner glatten wöchentlichen Miethe-Bafis. 


En 
Commonwealth Edison Co., 


139 Adams Street 


nA ccca 


Wm. D. Mölınkin Advertising Agenay 


Wir wünfchen allen unferen Kunden für 
das fommende Jahr 


Breihundert und fünfnndfehrig Tage 
voll Gefundheit, Glück und Brofperität 


Sür die nächite Woche offeriren wir fpe 


stelle Bargains in 


allen Departements, 


weil wir Inventur aufnehmen wollen. 


ED. AHLSWEDE, 


2500-2608 W. North Ave. 


Blauer Flieder. 


— 
Roman von Brendapdon Eidhen. 


(21. Yortfegung.) 

Sie waren vor dem Gewächshaus 
ongelommen. Die Sonne fhien warın 
auf das niedere Glasvad. Einige 
Scheiben ivaren zertrümmert, doch die 
7 Meiften no) rechtzeitig mit Matten zu= 

S gebedt worden. Eine feuchtimarme Luft 


ee empfing die Eintretenden; das Licht, 


das die Blattpflanzen fiel, ver» 


“ breitete einen fanften, grünen Schim- 


mer. E 
Frida eilte nad) den Heizungsröh- 


— ten, über. denen eine Reihe Azaleen 


e Hand. „D, wie es mich freut, fie haben 
Saft gar nicht gelitten!” rief fie leb- 
Be. „Die Leute übertreiben ftet8.“ 
— ging ſie zwiſchen den 
en hin und her, ſich hier liebe⸗ 
—* kr eine Blüthe beugend, bort ein 
E*: Fe Blatt abzupfend, und gar nicht 
bemerfend, wie er jie ftill beobachtete. 
er haben mohl Blumen ehr 


„Sehr. Aber ein Strauß von Walb- 
und Wiefenblumen mat mir ebenfo 
Biel Freude, toie künstlich gezogene, be= 

Fonders wenn ich fie mir jelbft pflüde, 
Sie haben wohl noch nie einen Strauß 
Blumen gepflüctt?“ 

„Do tmohl, als Kleiner “unge; 
meine Mutter liebte die wilden Blus 
men jehr.” 

Sean Blid richtete fich dabei ar 

Scheiben, an denen ber imarıne 
Dunft tropfend Bing, als jehe er dort 

— einen Tleinen, bitterlich mei- 


ungen, ber ‚auf der Miefe | ba 


enfig nad) Blumen Juct, um. fie zum 
let ten Male feiner Mutter zu bringen, 
bie in der ftilfen, verhängten Gtube 


— im Sarge liegl. 
das iſt doch gewi rd A 
meinte Sriba, einen Topf beildhen 
— Behutfam in das Licht idenb, 
lange. Id war at Jahre, 
als meine — * ano 
" Betroffen e fie auf. Ein 
gr lag auf feinem Geficht. 
he Ares —* — — ich 
gethan mit meiner Frage 
ſie beſtürzt, unwillkürlich die 
dihm hinſtreckend. 


hinſt 
berührte ſie leicht und machte 
an eine abmehrenbe — 
as haben Sie nicht. Es Sm 
Mande Erinnerungen, -. 
prechen —— J 
Sonft wer 


| faben darüber hinweg auf die Dorf 


ftraße. 

Die. verfallenen Häuslermohnungen 
mit der jhmarzen, zwifchen ihnen Elaf- 
fenden Branbitätte, auf der die Leute 
das fohlende Geriimpel mit Hafen auß= 
einanderzerrten, machten in der fonni- 
gen Lichtfülle einen herzbeflemmenben 
Findrud. Ein mwidriger Gerud ftieg 
bon den fchwelenden Qumpen auf; bie 
Männer ließen bie Schnapsflafche 
herumgehen. 

„Der Abſtand. ... o, dieſer Ab⸗ 
ſtand“, brach Frida plötzlich aus. So 
kraß brauchte er nicht zu ſein! Wenn 


alle vom Geſchick beſſer Begünſtigten 


nur etwas mehr Herz für ihre Mit- 
menjchen zeigten, nur ein wenig felbjt- 
Iofer dächten, e8 fönnte, ed müßte, 
anders fein! zit eß nicht ſo? Habe 
ich nicht recht?" 

Er jah mit eigenthümlich beimegtem 
Blid in die großen, ‚Fragenden Mäd- 
chenaugen, aus denen ein fo tiefes, ehr= 
liches Empfinden fehimmerte und neigte 
beiftimmenb das Haupt. Wer hatte fie 
fo denken und fühlen aelehri, ihrem 
Charakter bei allem Frobfinn die Her: 
zendtiefe gegeben? Wielleicht war fie 
ihm zumeilen ein wenig rafch mit ihrem | me 
Urtheil, ihr Wefen zu entjchieden, und 
dadurch leicht der Anmuth entbehrend. 
Aber fie mar Jo natürlich, * durch/ und 
durch wahr, daß ihn ein Ge der 
—“ in ihrer Gegenwart über⸗ 
am 

„Wenn man nur filr irgend eiwaß 
wirten Schaffen Tann, ein Gtiüd 
Lebenätraft einfegen, dann fühlt man 
fich fo leicht und froh”, fuhr fie Ieb- 
ft fort. wollte, ich fönnte meine 
Koufine beivegen, jich mehr für daß, 
mas um fie ber vorgeht, MEN F 
ihre Leute, zu intereffizen 
fie felbft mehr Beheben * 
Mir ift, ala hätten Sie Einfluß auf 
Sie, Herr Hauptmann. Mö Sie 
einmal dariiber mit ihr Tprechen?" 

Ermwartungvoll fah fie zu ihm auf. 

„Wie follte ich zu foldhem E 
auf Ihre Frau Koufine kommen 


abet — de Mr 
Bear 2 ” Ri, 
a une un... — — 


entgegnete er mit ſteifer Höflichkeit. 

Frida ſchwieg. „Was habe ich mit 
der einfachen Bitte berbrodjen ?“ fragte 
fie fi. 3 mar eine Diffonanz in 
feinem Mejen, die fie nicht verftand. 

Sie hatten fie wieder dem Haufe 

genähert. An einem der Fenfter ftand 
$ abella, mit übernächtigen, glühenden 
Augen das Paar beobachtend. 

Hoch und ſtattlich ſchritt er neben 
dem jungen Mädchen dahin, das den 
Kopf gefenkt hielt. Sie trug einen 
Strauß Roſen in der Hand, um den 
Frühſtückstifch damit zu ſchmüden. 
ALS fie die Terraſſe zum Hauſe hin⸗ 
aufſtiegen, entfiel ihr eine. Er nahm 
ſie auf und ſah dabei mit freundlichem 
Ernſt ihr geſenktes Geſicht. 

Es kam ihm zum Bewußtſein, ihr 
J geantwortet gu haben. 

a.en Ste fich nicht beirten in dem 
was Sie für recht und gut halten, 
Fräulein Meerdbad). Beifpiele wir⸗ 
ken meiſt mehr, als alle Lehren.“ Aber 
als ſie langſam den Blick zu ihm er⸗ 
hob und ihn forſchend anblickte, wich 
er ihr aus. 

Raſch ſtieg er die Stufen vollends 
hinauf, ihr keine Zeit zu einer Ent⸗ 
gegnung laſſend. 

Als ſich ſpäter Alle im Frühſtücks⸗ 
zimmer zuſammengefunden, fiel jedem 
das Ausfehen der Hausfrau auf. Ahr 
Gefiht mar von tödtlicher Bläffe, die 
durch das ſchwarze, 
Morgenkleid, mit den Krepprüſchen um 
Hals u.Handgelent noch gehoben wurde. 

Ein tieftrauriger Zug glitt über 
Gerlachs Gefiht. Er ah, daß fie Litt, 
und vermochte ihr doch nicht zu helfen. 
Das geheime Leid, das fie beide in ber 
Ceele bargen, e83 mußte für ewig ber- 
fchloffen bleiben. E83 that ihm meh, 
daß fie mit dem, blaffen, zudenden 
Munde zu feherzen verjuchte, zugleich 
empörte 23 ihn. Warum das falfche 
Spiel? — 

Eine Weile danad) fügte e8 ber Zus 
fall, daß Beide allein im Salon waren. 
Alles Forcirte war wie meggemeht auß 
ihrem Weſen. Sie ftand am ylügel 
und blätterte unruhig in einem Noten= 
beft. Ihre Hände zitterten; fie ber- 
riethen ihr geheimes Herzengelend. 

Er trat auf fie zu. 

Scheu, forſchend ſchlug ſie die dunk⸗ 
len Augen zu ihm auf. Wie von einer 
plötzlichen Angſt ergriffen, ſenkte ſie 
m raſch den Kopf, ein feiner Duft 

zu ihm hinüber — ein fühes Ge» 
miſch von Heliotrop "und Drangen- 
blüthe. 

Das Blut fchof ihm in die Schläfen. 
— Diefer Duft, wo hatte er ihn fchon 
verfpürt? Verwirrt trat er zurüd. 

y biefem Wugenblid trat Helmuth 
in 2 Se Die 4 

zeihung, gnäbige Frau. Ihr 
Here Gemahl fhict mich zu Ihnen, 
er ift Beforgt um Ihre Geſund heit, 
* — mir geſtatten? 
lach empfahi ſich Zur. — 
Pie wurden die Pferde ber = 
gefattelt. 
„Wollen toir nicht in ein anderes 


Zimmer geben, wir 9— dort ungeſtör⸗ 


als die Thür 
I mann geſchloſſen. 
ein und ging 
gen — = 
eicten, fi ie den Of in De Sn | 
und fah nn & le An 
* Miene einen 
—— — — ee F 
m 
Iote runde nice 
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langfchleppenbe 
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Dich Die‘ bunte Glasmalerei ber 
Senfter: fiel ein janftes,. gebrochenes 
Licht, Rofen ‚dufteten in einer Schale 
-— feine Nerven geriethen in Schioin- 
gungen. In gedämpftem Tone fagte er: 

„Sp lange e8 Frauen auf Erben gibt 
mie Gie, wird e8 aud heikblütige 
Männer geben.“ 

Mer werk, mad er noch Alles geſagt 
hätte, wenn nicht Frida eingetreten 
päre. Beforgt fragte fie nach Bellas 
Ergehen. Die feinen Nafenflügel der 
jungen Frau bebten. 

„Beunruhige Dich nicht, ich bin nicht 
Iran, wenn ich auch nicht Deine Ner- 
ben befite, bie nach all den Aufregun- 
gen bes geftrigen Tages Erholung in 
einem morgenblihen Spaziergang 
finden“. 

Unter dem Ampula einer mühfam 
berhaltenen, plößlih zum Ausbruch 
fommenden SHeftigteit ftieß fie biefe 
Morte hervor. 

Frida ſah in ihnen Iced nur eine 
franfhafte Ueberreizung oblihuend 
fie] in ihre Seele der Gebante, daß all 
die iwirren, zerfahrenen Reden Bellas 
in dieſer Nacht nur Ausgeburten ihres 
Fiebers geweſen. 

Einige Tage war Iſabella in der 
That krank, und Frida pflegte ſie treu⸗ 
lich. Trotzdem war das Verhältniß 
der beiden zueinander ſeit jener Nacht 
nicht mehr das gleiche wie vorher, es 
fehlte das herzliche Vertrauen, und von 
Bellas Seite machte ſich eine gewiſſe 
Gereiztheit bemerkbar. 

Indeſſen fand Frida ſo viel zu thun 
in der nächſten Zeit, daß dieſe Empfin⸗ 
dung ſich ihr nur flüchtig aufdrängte. 

Iſabella ſah am Flügel und pro— 
birie einige neue Stücke, die ſie ſoeben 
erhalten. In wundervoller Reinheit 
quollen die Töne unter ihren Händen 
hervor; es machte ihr jedoch Spaß, ein 
vorgeſchriebenes Allegro in ein pathe⸗ 
tiſches Andante umzuwandeln und um⸗ 
gekehrt. In ihrem Spiel war etwas 
Stückweiſes, Zerriſſenes, wie ein Weh, 
das ſie durch Lachen hinwegzutäuſchen 
verſuchte, bis es mit ſchriller Klage 
plößlich zum Durchbruch kam. Eine 
troſtloſe, geheime Sehnſucht, ein ſich 
wildauflehnender Trotz ſprach daraus. 
Es erſchien Frida wie die in Töne um⸗ 
geſetzten Worte jener Nacht, und ſie er⸗ 
ſchauerte leiſe. 

Gortſetzung folgt.) 
— — — — 


Bevorſtehende X ‘ 


Einen großen Preis-Mastenball gibt die 
Treue Shweftern =» Loge Nr. 79 
am heutigen Freitag in Yondorfs Halle, 
um ihren vielen Mitgliedern n. Freunden 
die Gelegenheit zu geben, Nahresjchluß u. 
ont im Kreife fröhlider Menjhen 
fröhlich zu ach Die —— 
darunter Anſchaffung von Gruppenpreifen 
für Herren und Damen, wurden von den 
Damen Auguſte Weſthaus, Präſidentin und 
Vorſitzende; Margaretha Freeſe, Sekretärin; 
Lina —— Span: BR; U. Beter, 
M. Braufd, R. Sufeb —* Anders, 8. 
Alm, €, ippenreiter, A Staufenbipl, €. 
Streesciug, M. Lorz — Kotzebou 
eifrig betrieben. Der Ball beginnt um 8 
Uhr; Tidets Toften 25 Et3 

An heutigen Freitag veranſtaltet⸗ der 
Deutfd - Ungarijde Arbeiter: 
Männerhor in der Mozart Halle eine 
ESpivefterfeier. Ein fehr hübfches Unterhals 
tungsprogramm, bejtehend aus — 


Heilung folgte einem 
uhr von Agonie. 


Heftiged, judendes Eczema triebihn 
nahezu zur Verzweiflung. — 
Oberarzt eines Londoner Hofpi- 
tal8 nannte e3 den fchlimmiten 
Sal, ben er je gefehen: — Gr 
verfpürte Fleine. oder Feine Er 
leichterung, bi | 

Eutieura feine unerträg- 

lie Marter behob. 


bier Yes Sateen Zu 


ae ehe, — 


Ynioortir Derkauf 


12« halbjährlicher Inventyr-Derlauf beginnt am nächften Mlontag, den- 
3. Januar. Es 'wird ein gellerfparendes Errignig von größter 
Wichtigkeit fein. Dir offeriren Preis-Berabfegungen von 50 bis 40 Prozent 
an Anzügen und Ueberziehern für Nlänner, Jünglinge und Kinder, nach. 
der neueften Mode gemacht, Die Kleider, die zum Derkauf fommen, find die 
in dieler Saifon gewünfchren Sacons mit zwei und drei Knöpfen, darunter 
alle regulären und fpeziellen Bröje. 
Diefer Derfauf umfaßt auch eine große Auswahl von Hüten und Aus 
fattungswaaren für Mäuner, fowie Schuhzeug für mannn und Damen 
zu denſelben Preis-Herabfegungen. 


Mikvaukee Avenue 
and Divisıan Street 


gen, einer Reihe bon Solovorträgen und ber 
Aufführung des fehr gelungenen „Ihiers 
quartett3« ift aufgeftellt, und natürlich wird 
zum San in’s neue Jahr hHineingetanzt 
werden. Auch für gute Speijen und Ge: 
tränte hat der Feltausichuß gejorgt. Die In» 
terhaltung beginnt um 8 Uhr bends. Der 
Eintritt Foftet 25 Cents. 

Zum Jahrestvechjel veranftaltet der Deuts 
fhe Unabhängige Nordmeit : Bürs> 

erderein, Lale Bien, in Schmittg 

alle, Elybourn und Wellington Üve., eine 
Abendunterhaltung mit Bal. Das Feſt 
wurde von den Hrn. Chas. Eiſenbeiß, Praͤſi⸗ 
dent; Hermann Behning, us. Seedorf und 
Kohn Hafferfamp in einer Weife vorbereis 
tet, die den Theilnehmern ein fchönes Vers 
gnügen gemwährleiftet. „Gintritisfarten zu 
dem delt, das natürlich Yeute Abend ftatt- 
findet, im Boraus gelauft, gelten für 
Herrn und Dame, an der Kaffe gelaufte gels 
ten nur für eine Perſon. Sie koſten 25 ei. 

Am morgigen Samftag halten die Techs 
Sübdmeftfeite = Kenn: Beldetie Nr. 133%, 

„Treue Brüder Nr. 325%, „Eintradt Nr, 
106. We ſt — 78°, „Lincoln 

Nr. 569* und 3 rt. 596° vom 
Deutijhen Drden der Harugari 
gemeinfam einen großen Preis-Mastenball 
ab. Das Feit findet in Hörbers Halle, Rr. 
2135 Blue Island Ave. ſtatt und iſt dazu 
beſtimmt, ein glänzendes Greignik zu wer⸗ 
ven, Wenigftens festen die Logen mit ver: 
einten Kräften Alles daran, um ben Befts 
chern die [hönften Breife und fonft Alles vom 
Beften zu bieten; die große Mitgliedichaft u. 
ihr Anhang verbürgen eine ftarte Betheilis 
gung. re Toften im Boraus 2ör, 
an der Kaffe 35 & 

Eine große Benjahefeier mit Ball veran 
ftaitet am morgigen Samftag von 3 * 
Nachmittagßs an der Nord⸗Chica 
Frauenberein in der Schiller-⸗Ha 
1560 Wells Str., nahe North Ave. Am Feſt⸗ 
aus ſchuß wirken bie Damen Katie Keftler, 
Präfidentin, NEE Neifenberger, Agnes | 
Mathgeber. Augufte Braun, Marie Border ) 
und Marie Meier in dem Beftreben, dem 
Fefte ihon im Voraus einen glänzenden Er 
folg zu jihern. Der Eintritt koftet 15 Et8. 

Im Freimanrer-Tempel an Datley Boul., 
zwifhen Madifon und Monroe Str., gibt 
ber Ehicagp Krauendertein 
am morgigen Samftag von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags biS 12 Uhr Ubends zur feier jeines 
schnjährigen Geburtstags einen großen Ball, 
Um ben Tag in würbiger Weije zu feiern, 
hat der Verein, der ji in meiten Kreifen 
großen Anjehens erfreut und fehr beliebt ift, 
einen äußerft ale Ausſchuß ernannt, 
welcher alle -erdenklihe Mühe auftoenbete, 
den Befuchern ein fchönes Vergnügen zu bes 
reiten. &8 wirb nicht nur für gute Mufik, 
ſchmadhafte Erfriſchungen u. ſ. w. gejorgt, 
—— man wird auch noch etwas Beſon⸗ 
a bieten, indem man bie mohlbelannte 

—* £ Rofa Normann-Klöpfel und die 

Operettengejellfchaft des Herrn Emil 
Rt bel zur Unterhaltung der Fe —724 | 
engagirt hat. €8 kann alfo gelegt 
baß genußteihe Stunden in Yusf 
Einteitts arten toften 35e im Vorvertauf 
und 50c an der Rajje. 

Der Deutfh » nationale Hands 
Iungsgehilfen - Verband, Orts 
gruppe Chicago, hält am morgigen” Sonn 
abend, Abends 6 Uhr, im Heinen Eaale 
ber RordfeitesTu alle fein Weihnachts: 
kränzchen ab. Alle jungen Kaufleute beuts 
her Nationalität, oder jolche, die für deut⸗ 
a Lane: deut * Beſtrebungen auf dem 

et amen Zuſammenwirlens 
Snteöe ia find zu ee geſelligen 

— — a za if 

h = edem jungen Haufmann egens 
heit zu geben, mit eigenen 2 die Siele 
des jungen emporbli zu 
hören und an feinen Grfolgen Untheil zu 
en Es würde zu weit führen, bie fe 
gensreichen ——— —* ———— 
mittelung, Auskun ng hilfs⸗ 
bedürftiger — des eis auf: 
aufühten. Yett fteht der DBerband im Zei⸗ 

eines das in jeder 
verſpricht. 


zu —* * 
entworfene 
— an ori nz * 
dem humorvollen 


erinnern 
unter ber en 
Hora, an 
ei tommenden me 


Ögdın Avenue qnd 
Tweipch Street 


Paepke- 


Beilmont Avenue end 
Lintoin Avenme' 


Leicht 


Lumber Co. 


Zarhohz, kallen 


und Schindeln, 


Zabaf: und Candy: Eimer. 


Haupt-Office: 938-946 W. Chicago Ave. 
Telephon: Monroe 2446. 


—* Bode, Präſident. 


Ges. Ebeling, VigesBräfident 


Ges. Honey, Sekretär und Schabmeiiter. 


GAGE BROTHERS & CO. 


Zitablirt 1858. 
Importeure von an se: 


Putzwaaren, 


129, 130 und I31 Michigan Avenue, . 
Chicago, Ill, 


rrit 


New Dorf Office und Minfter -Näume 
li und I3 West 32. Strasse. 
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'; The Ault & Wiborg Co. 


Vabrilanten von 


Letterpress 
Steelplate 
Copperplate & 
Lithographers 


INKS 


Dry Colors 

Varnishes 

Oelen und 
Dryers 


Importeure von Lithographie - 
Supplied unb —— 


383 Dearborn 
GEineinnatt 
10! 


Sinanzielles. 


GREENEBANS 


Deutide ao 
GLARK und RANDOLPH STR. 


und. sum 


—* 


Darle en! I EL 


Grite Sypotheten 

Government Bonds) 

Kreditbri:fe! — Belt 

Geipfendungen | 13, Pet 
"ins Ausland. 

Einzic von Erbidhaf: 

ten und. Forderungen 


Berkanfe 


New York St. Louis 


Str., Chicago 
Torants, Ran. London, Eug 


Gerwig & Iden I 


Hänbler in allen Sorten 


Bindfaden 
und Seilen, 


fowie Yabrifanten ven 





— 


— im Küken. 


Das tft 


Lendenweh. 


Schmerzhaft aber nicht gefährlich. Reibt 


Euch ein paar 


al ein mit dieſem er⸗ 


probten, altbelannten Hausmittel 


St. Jakobs Oel 


In allen 
Apotheken, 
25 Gt3. und 
50 613, 


aaa 


Chicago Branch: 
Cor. Union and Erie Sts, 
Phone Monroe 364. 


Gefegrapfifihe Depefhen 


Geliefert bon ber "Associated Press” 


Inlaud. 


— — 


Bankier bei Bahnunfall getödtet. 


New York, 31. Dez. Der bekannte 
reiche Bankier Spencer Trask, von der 
Firma Spencer Trask &e Co. die ſich 
beſonders mit der Verhandlung von 
Eiſenbahn- und Stadtbonds befaßt, 
fand bei einem Zugzuſammenſtoß cuf 
der New York-Zentralbahn zu Cro— 
ton den Tod. Mehrere 
giere wurden verletzt. 

Hr. 
En bon feinem Heim in Saratoga 
"hierher. 
bon Montreal — jtieß mit einem ſüd— 
mwärt3 fahrenden Güterzug zufammen, 
und der lete Schlafmaggon des Er=- 
preßzuges wurde durchſtoßen. 

Der Getödtete hinterläßt eine Witt— 
we; ſeine ſämmtlichen 4 Kinder ſind 
vor längerer Zeit nach einander ge— 
ſtorben. 

Ein Rath an Strazßzenbahn-— 

paſſagiere. 

St. Louis, 31. Dez. „Wenn Sie in 
einen Straßenbahnwagen ſteigen und 
ihn ſchmutzig oder mit Abfällen be— 
ſtreut, oder zu heiß oder zu kalt vor— 
finden, ſo halten Sie mit dem Fahr⸗ 
geld zurück und rufen Sie die Polizei.“ 

Dieſen Rath hat heute die hieſige 
Geſundheitsbehörde und die Polizei— 
kommiſſion für die Regulirung der 
Straßenbahnwagen nach einer langen 
gemeinſamen Konferenz dem Publikum 
gegeben. 

Bon nächften Montag an wird eine 
Grraabtheilung Polizei zum Jnfpek- 
tionsbienft für die Straßenbahnmwagen 
beordert werben. 

‚Sn der lebten Zeit waren hier ſehr 
piele Klagen über falte 


gelaufen, 
— 1. — 


Neue Zeitrehnung für Chile, 


Santhiago de Chile, 31. Dez. Mit 
em neuen Jahre wird in Chile das 
neue Tageszeitrechnungsſyſtem einge⸗ 
führt, und zwar die öſtliche Normal— 
eit. 

(Dies ift dieſelbe Keit, welche für den 
öſtlichen Theil der Vereinigten Staa⸗ 
ten ailt, d. 6. für das ganze Gebiet 
gioifchen der Atlantifchen Küfte und ei- 
ner unregelmäßigen Linie von Detroit 
nad Eharlefton, ©. 8.) 


Dampfernachrichten. 


Annelommen. 
Glasſgow: Dntarian don Portland, 


— 


© 


+ [ Soldsgefüllten Rahmen 


fer volftändig. 
w Uugengläfer 
rednzirt auf 


Berühmte Hadh- 
feine Duplex: 
Kinfen in 

Briten ob. 
Augenglä- 


51 


dem fall von Wugenleiven. Wir Haben 
alle nenetten Vorrichtungen für daß Unter 
inchen und: Behandeln von Angenfehlern. 
Chredht dor nub laht und Eure Augen un- 
texfuchen. Wir bereiinen nidhtö für Unter- 
fuchung oder Bath. Wir garaentiren alle 
Gfäfer, die wir maden, al® volltändig zu- 


BERGSON & (0., Ipliker, 


Schmerzen verfchtwinden! 
leid, es nicht jchon früher verfucht zu haben 


E38 befiegt Schmerzen. 
St. Jacobs Ofl, Ltd., Baltimore, Md. 


andere Balja= | 
Irasf war zur Zeit auf der | 


Sein Zug. — der Erßreßzug 


und gefund- | 
heitswidrige Straßenbahnmwagen eins | 


Wir find Epeziafiften und geben Euch ben 
Nuten unferer fahmännifhen Hilfe im je- 


Es thut Euch 


Telegraphiiche Nolizen. 
Suland, 


— 2 Neger erfroren in Birming- 

bam, Alabama. 

— Heute wird wieder ein Verfuh 
| gemacht, den Streik der Blufenmadhe- 
| rinnen in New York durch Kompromiß 
| zu beenden. 
| — WB. 3. Iheifen in Detroit, frü- 
| berer Holzhändler, meldete feinen 

Banterott an. Verbindliichkeiten $223,- 
| 044, Beltände $351, morunter nur $40 
in Baar! 

— Wegen Kröänklichkeit erſchoß ſich 

in EI Pafo, Ter., Gus Schnell, Regie— 
| tungsfleifchbejcjauer in der bortigen 
Großſchlächterei von Nelſon, Morris 
& Company. 
— Schauderhafte Zuſtände, Schmutz 
und ſchreckliche Mißhandlungen u. ſ. w. 
wurden bei einer Unterſuchung des 
ſtädtiſchen Gefängniſſes zu Atlanta, 
Ga. aufgedeckt. 

wi Die Polizei in Brooklyn, N. Q., 
| fand Mary MeClusfeyg, die vor 16 
| Monaten, als fie drei Monate alt war, 
aus Nem York geraubt worden war. 
4 Verhaftungen. 


— Unmeit Floyada, Ter., fanden 
Frau ©. R. Bed und ihr 10jähriger 
Sohn den Tod, indem fte mit ihrem 
Wagen in eine Schlucht ftürzten. Hr. 

‚ Bed felbft wurde fchmer verlett. 


— Bundesdiftriftzrichter True in 
' Ranjas City, Kan?., erklärte die „Ira 
Stod Erhange Affocia- 
| tion”, welche die dortigen Viehhöfe 
| fontrollirt, für einen „Iruft” und ord= 
nete ihre Auflöfung an, 


— 4 Berfonen wurden ir Pittsburg 
unter dem Verdacht feitgenommen, mit 
der Ermordung des 14jährigen James 
L. Friel zu thun gehabt zu haben. — 
Eine fünfte Berfon, eine Aufwärterin, 
wird noch gefudt. 

— Bei Kinlod, 10 Meilen von St. 
Louis, ftieß ein Zug der Wabafhbahn 
mit einem Straßenbahnmagen zufam: 
men. 7 nfaffen des leßtern vermun- 
det. Die Bemannung der Zofomotive, 
welche entgleifte, rettete fich durch Ab: 
fpringen. 

— Die Eltern von Alma Kellner, 
| welche vor 3 Wochen in der Nähe ihrer 
| Elternmwohnung zu KLouidpille ver- 

Ihmand, erhielten auß einer Obhio’er 
| Ortjchaft einen Brief, dejfen Abfender 
ı fich erbietet, gegen $5000 Löjegeld das 
ı Kind freizugeben. 

— Im Zuchthaus zu Mihigan@ity, 
| Indiana, ftarb an der Schwindfucht 
| der früherefinecht der „Mordfarmerin“ 

Belle Gunneß bei Laporte, Ind., war 
; und bejchuldigt wurde, diefe und ihre 
| Kinder, die verfchmunden find, umge: 

bracht zu haben, aber jchlieglih nur 
| der Brandftiftung [huldig gefprochen 
wurde. 

— In der Bundeshauptſtadt wurde, 
unter Mitwirkung von Kongreßabge— 
ordneten, eine neue „Anti-Truſtliga“ 
gegründet, um bei ungebührlicher 
Preisſteigerung von Bedürfnißartikeln 
einen nationalen Boykott auf ſolche 
Waaren zu betreiben. Das nämliche 
Verfahren hatte ſich vor mehreren Jah— 
ren in Deutſchland bei einer 
Kaffeepreistreiberei bewährt. 


der's Live 


Auslaud. 


In Kanada iſt ebenfalls ein 

| „Stahltruft“ in der Bildung begrif- 
' fen, mit 500 Millionen Dollars Ka— 
pital. 

— Kampf zwifchen Biehdieben und 
merifanifchen Landjägern bei Altar, 
Sonora. 4 der Erfteren getödtet, 2 
gefangen. 

— Haafa Bei, bisher türkifcher 
Botfhafter in Rom, nahm das Aner- 
bieten an, ein neues türkifches Kabinet 
zu bilden. 

—jn Paris wird die Angabe, daß 

‚ Bräfident Fallieres erfrantt jei, in 
AUbrede geftellt. Derfelbe ift vielmehr 
auf die Jagd gegangen. 


— Nahträglih wird einem Lon- 
doner Blatt aus Wien gemeldet, daß 


23 froatifche Bauern bei einem Boot- 
unfall umtamen, darunter 17 Mäd- 
chen. 

— Die Shlußfitung de Interna 
tionalen Zioniftentongreffes in Ham- 
burg nahm eine Refolution an zugun- 
ften Befchräntung der Benupung des 
jübifchen Kolonifationsfonds und der 
Gelderverwendung in Jerufalem. Noch 
zum Schluß trat große Unzufrieden- 
beit mit dem  jebigen Vorjtand des 
Verbandes zu Tage. 

— Er:Präfident Zelaya von Nita= 
ragua jprach noch geitern beim Prä- 
fidenten Diaz von Merito vor; er 
wurde als einfacher Privatbürger em- 
pfangen und dantte für ven Schuß 
Meritos. Wie e3 heißt, warnte ihn 
Diaz vor —— Aeußerungen 
der Preſſe gegenüber, wodurch Mexiko 
in Verlegenheiten gebracht werden 
könnte. Es verlautet ferner, Zelaya 
werde in fech8 Tagen Merito wieber 
berlaffe: BE — 


am Weihnachtstage unweit Karlowitz, 


Sein Vermögen verfloffen. 


John R. Walfh überfchreibt fein Hab 


und Gut an die Gläubiger. 


Mährend der Bunbesdiftriftsanmwalt 
im Bundesobergericht feine Antwort 


auf das Gefuh von Kohn R. Walfh,' 


dem zu fünf Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilten Präfidenten der verfrachten 
„Chicago National Bank”, um nod- 
malige Prüfung der Prozehaften ein- 
reichte, verftändigten fi) hier die jechs 
Freunde ed Greifes, mwelche für die 
Zahlung JS Schuldfcheind von Walfh 
über $7,121,827 dem Slarirhaus Ga- 
rantie durch Hinterlegung von Werth- 
papieren geboten hatten, dahin, daß 
fie $600,000 bezahlten und dafür von 
ihrer Haftpflicht befreit wurden. Walfh 
hatte an da2 Klarirhaus vorher all fein 
Hab und Gut, feine vielen Eifenbahn- 
bonds, ſeine Bedforder Steinbruch— 
Aktien, ſeine Aktien in der North— 
weſtern⸗Gasgeſellſchaft, ſein Grund⸗ 
eigenthum uſw. übertragen, und die 
Banken können damit nach eigenem 
Ermeffen verfahren. Für ſeine Ver— 
zichtleiſtung erhielt Walſh 350,000, die 
Reſtzahlung an ſeine Vertheidiger. Er 
ſelbſt geht lerr aus. Die vorerwähn— 
ten ſechs Freunde Walſhs ſind Wm. 
Beſt, Fred M. Blount, Lyman A. 
Walton, Maurice Roſenfeld und die 
inzwiſchen verſtorbenen John M. 
Smyth und Fred G. MeNally. 

In der Eingabe an das Bundes— 
obergericht erklärt der Bundesdiſtrikts— 
anwalt. daß Walſh einen ehrlichen 
Prozeß gehabt habe und ſeine Anwälte 
ihre Einwände auf juriſtiſche Spitz— 
findigkeiten ſtützten, wie ſie ſchon vom 
Bundesobergericht in dem Falle des 
New Horter Bant- und Eistruft- 
Gründers Morfe zurücgemwiefen mor- 
den feien. Walfh habe mit dem Banf- 
gelde maghalfige Spekulationen betrie- 
ben und die Direktoren der Bank ge- 
täufcht und vom Banfvermögen $6,: 
000,000 duch Ichmindelhafte Schuld- 
Icheine an jich gebracht. Innerhalb fünf 
Tage müffen Waljh3 Anwälte auf diefe 
Eingabe, in welcher die Abmweifung von 
Malfhs Gefuh um Gehör beantragt 
wird, antworten, und dann wird das 
Bundesobergeriht einen DVerhand- 
lungstermin anfeßen. 


Aus Bereinstretien. 


Der Deutfhe Krieger 
berein „Qafe Biem“ „ melcer 
feine Mitgliederzahl in den lebten 
Monaten beinahe verdoppelt hat, feiert 
fein Weihnachtsfeft morgen in Kolles 
Halle, Wellington, Southport undLin— 
coln Xpe., 3 Uhr Nachmittags begin- 
nend. Da wird Jeder zu feinem Rechte 
fommen: Verloofung, Chrijtbaum mit 
Beicheerung für die Kinder, Tanz für 
die Großen, mit Vorträgen u.].m. Der 
Eintritt beträgt, mit 2008, 10 Centß, 

Die ungarifche Gemeinde Ag us 
dat Achim feiert morgen und am 
Sonntag ihr 2djähriges Jubiläum. 
Die Feier beginnt morgen um 9 Uhr 
Vormittags mit Gottesdienft im Iem- 
pel an Marfbfield Une. und Polf Str. 
und wird am Sonntag Nachmittag um 
3 Udr fortgefeßt. Den Schluß bildet 
ein Banfeit am Abend. 

Der Gefangverein „Harmo- 
nie" von Harlem beranftaltet 
morgen zwilhen 7 und 9 Uhr zum 
zehnten Male ein Nrujahrsfongert für 
die Pflealinge im Deutigen Altenheim. 
Ein reichhaltiges Programm, das au 
ßer Geſang auch komiſche Vorträge 
umfaßt, iſt aufgeſtellt. 


— — — — 


Soͤrſen⸗Rouirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
PVropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 30. Dez. 

Weizen— 

1.16 1.18% 
1.12 1.12% 
1.01% 1.02 


* 6 
HR 6 7 
.6656 66 


44 44 
BR 5% 

IH 13 

21.35 


63 
.67 
‚667% 


De; 1.18—-17% 118 1.154 
Mai 1.12% 112% 111% 

Juli 1.0178-02%4 1.02% 1.014-% 

Mais— 

Dez 628 62% 
Mai ET ER 

Juli 65 

Hafer — 

De 444 4 
Mai IK 4586 

Juli IR IT 

Gepök. Schweinefleiſch — 

San 21.4512 21.45 21.6214 
Mai 21.6562 21.65 

Juli 21.65 21.65 

Schmalz — 

Jan 12.20 In 

Mai 11.821, 11.82% 

Juli 11.75 11.75 

Rippchen— 
San 11.334 11.394 h 
Mai 11.322 11,32% 25 11.27% 


Die geftrige Antuhr von Weizen flir den biefigen 
Markt tellte jich auf 16,800 von Mais auf 288,750, 
von Safer auf 151,200 Bujbele. PVBerfchit von hier 
wurden 11,726 Bujhels Weizen, 55,419 Buſhels 
Mais und M,439 Aujhels Hafer. 


— Unter Anklage von Bahnpaßbe- 
trügereten, die fich über 15 Jahre hin- 
zogen, und bei denen die Great Nor- 
thern-Bahn über $200,000 verloren 
haben foll, wurde zu St. Paul der Ar— 
beitsfontraftor und Schanfwirth Paul 
Carbon verhaftet. Die Päffe, die nur 
für Angeftellte der Bahn auägeftellt 
waren, wurden nachher verfauft. 


erſucht Hand⸗Sa⸗ 
polio. Sein fte 

tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
Ihäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als .ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 


I. fte Mm Die Et. Paupkicde 
— ——————— 


3223 N. Halsted Strasse. 


Phone: Late View 463, 


- 


4 
Verſonal⸗ Aachrichten. 
+ 


— Heute thut George W, ‚Beiber bon 
Soliet zum letten Male Dienft als Zugfüh: 
rer der Michigan Zentralbahn zwijchen Jo— 
fiet und XLafe, Ind. Er vollendet damit 
jein 55. Dienftjahr bei der Gejellihaft und 
tritt mit einer Penfion in den Ruheftand. 
Veiber ift einer der älteften Eifenbahn- An: 
geftellten des Landes, er begann als Stre- 
denarbeiter und wurde vor 30 Jahren Zug: 
führer. Seitdem hat er täglich zwer jyahr- 
ten gemacht umd nie einen Unfall erlcht. 

— Den Folgen eines Schlaganfalls erle: 
gen ift Herr John Ott, ein alter deutjcher 
Einwohner Chicagos, im '70. Lebensjahre. 
Am 30. Auguft 1840 in Meldorf in Hol: 
ftein geboren, fam er im Xahre 1863 nad 
Chicago, wo er jid) ein Xahr fpäter mit 
Frl. Marie Hook, jeiner jetzigen Wittive, 
die aus Demmin in Pommern ftammt, ver: 
heirathete. Außer ihr überleben ihn zwei 
Söhne und drei Töchter, die alle verheira: 
thet find. Herr Ott, der jich im gefchäftli- 
hen und im gefellichaftlichen Leben großen 
Anjehens und allgemeiner Beliebtheit er- 
freute, war bis zum großen Feuer im Bau: 
fad) und nachher im Holzhandel thätig, in 
den fetten Jahren lebte er im Ruheſtand. 
Er gehörte dem Teutonia-Männerhor md 
dem Orden der Codd FFellows an. Vom 
Trauerhaufe, 1341 R. Robey Str., wird 
feine Leihe am Sonntag um 1 Uhr nad) 
dem Triedhofe Waldheim gebracht werden. 

— Erzbiſchof Duigley hat die Neube- 
fegung don 13 WAemtern in der Erzdiözeje 
ChHicago befannt gemacht; unter den Er: 
nannten befinden fich Drei Generalpvifare, 
ein Kanzler als Nachfolger des jekigen Bis 
fchofs Tunne von Peoria, zwei Mitglieder 
des Didzefenrath3 und Mitglieder verjchie- 
dener anderen Slirchenbehörden. Tie Chi: 
cagoer Erzdiözeje hat jest mehr Schulen 
und Schüler als die New Morker, nämlich 
172 bezw. 87,040. Bilchof Dunne'3 Nad: 
folger, Dr. Edward F. Hoban, bisher Hilfs- 
fanzler und Lehrer der Mathematit am Col- 
lege der Holy Name Kathedrale, ifl ein ge: 
borener Chicagoer und noch nicht 30 Jahre 
alt. Bisher hat es in der Erzdiözeje nur 


‚ einen Generalvifar gegeben, der Iette war 


der jehige Biihof Muldoon von Nodford. 
Die neuernannten Würdenträger find: Bi: 
fhof Paul Peter Rohde, St. Michaels-Kir- 
he, South Chicago, Generalvitar; M. 2. 
Fitzſimmons, Rektor der Katherdrale zum 
Heiligen Namen, Generalviiar; Aloyſius 
%. Thiele, St. Moyfius-Kirhe, General: 
bifar; Edward F. Hoban, Kanzler der Chi: 
cagver Erzdiözeſe; &. U. Kellt,, St. Annen: 
Kirche, Mitglied des Diözefenrathes, Fran: 
cis Bobal, St. Ludmillasficche, Mitglied 
des Diözejenrathes; U. 3. Burromes, St. 
Sgnatius-College, Mitglied des Sculraths 
der Diözefe; T. B. Serafina, lithauiſcher 
Sprengel von Pullman, Mitglied des Schul= 
raths der Diözefe; Mathev SKramezunas, 
St. Georgs-Kirche, Tefan von Coof Coun: 
ty; M. T. Dugas, St. Viateurs-College, 
Dekan von Kankakee County; N. T. Lukos— 
zius, St. Michaels-Kirche, Mitglied der 
kirchlichen Prüfungsbehörde; Francis Rem— 
pe, Rechtsbeiſtand der Diözeſe; Ferdinand 
A. Möller, Direktor der „Liga vom Heiligen 
Herzen“. 


Boltsgarten. 


Für Neujahrstag und Sonntag, an wel— 
chen beiden Tagen Extra⸗Matinees ſtattfin⸗ 
den, ſowie die folgende Woche, iſt in dieſem 
bekannten Konzert-Lokale ein reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt. Zu erwähnen ſind 
die italieniſchen Muſiker Manzi und Me— 
ſtrangels, welche wirklich Ausgezeichnetes 
leiſten, ferner die Duettiſten Sofie und Hu— 
go Gottſchall und „The Lyons“, der origi— 
nelle muſikaliſche Clown Joe Teſchen, die 
Soubrette d'Arville, die Wiener Liederſän— 
gerin Sofie Gottſchall und die Komiker 
Lyon und H. Gottſchall. Zum Schluß je— 
der Vorſtellung wird unter Mitwirkung des 
geſammtenKünſtlerperſonals die originelle 
Poſſe „Kapital und Arbeit“ aufgeführt. Der 
Eintritt iſt zu allen Vorſtellungen frei. — 
Montag, den 3. Januar, erſtes Auftreten 
des berühmten Komikers Felix Mohaupt. 


* Extra Pale Pilſener und ‚Bai⸗ 
sifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co., in Flafchen und 
Haren. Tel: Calumet 730 und 869. 


Relic Soufe, 

In dem von Heren John Weis geleiteten, 
weitbefannten Relic Houje werden heute 
Abend zahlreiche Gäfte das neue Jahr erwar— 
ten; Konzert von Mangolds Orchefter wird 
ihnen die Zeit vertreiben helfen. Morgen, 
am Neujahrstage, finden, wie gewöhnlich an 
Vefttagen, zwei Konzerte ftatt, Nachmittags 
und Abends. Für feftlihe Bewirtung ift 
ebenfalls geforgt. 

Gejpielt werden am Sonntag u. a. die 
Ouverture zu „Wenn id) König toäre” bon 
Adam, Blond: Walzer „Lenz und Lieber, 
Schumanns „Träumerei“, Elgars  „Liebed- 
gruß”, Stüde . aus PizetS „Carmen und 
Vollftedts Walzer „Luftige Brüder. 


BETRETEN 
Das „Weiße Rößl⸗“. 


Im „Weißen Rößl“ wird der Abſchluß des 
alten Jahres in rechter deutſcher Art gefeiert 
werden. Zu dieſem Zwecke hat der Beſitzer 
die ſehr beliebte Damenkapelle engagirt. Das 
Programm iſt aus luſtigen Walzern und 
deutſchen Volksliedern zuſammengeſetzt. Aus⸗ 
erwählte Lecerbiſſen hat der Wirth eine ſpe⸗ 
zielle Aufmerkſamkeit geſchenkt. 

Morgen und Sonntag Auftreten des Tiro- 
ler Quartetts, die Oberinnthaler, 2 Herren 
und 2 Damen, die durch Zither⸗ und Ge— 
ſangsvorträge und Schuhplattler-Tänze den 
Aufenthalt im Weißen Roͤß'l ſo gemüthlich 
wie möglich machen werden. Der Wirth la— 
det ſeine Freunde und Belannten ein, das 
alte Jahr im „Weiße Röß’l« zu beſchließen 
und das nene anzufangen. 


Nee | fchlafen 
—— zag 


a re —— 
: 


22 nd — eres 
—JJ— bier feine Terotleie Rider 
R. ©. — Das, 5* Wiener Joch entſpricht 
rund 1% amerilaniſchen Acres. * nd 
eteriW; — Bor 1870 f Elfaß-Lothrin- 
der Seruiaaft. 


B 
gen unter’ franzöfif er 

9. €. 9. — Der Lohn- der; „Blumbe be» 
tet Ge Geit 35 Cents die Stunde. 

Alter Lefer; — ‚Einer umnferer Lefer wird 
wohl angeben fönnen, an wen Sic fi —— 
den haben, ımm. Mitglied des Bahriihen Vereins 
der Nordiweitieite - zu. werden. Wir werden es 
Ihnen dann am diefer Stelle zu willen thun. 

dram St — Diamanten Tab in Deutſch⸗ 
land bedeutend Billiger. al3 bier, Sie dürfen 
aber bei der Rüdfehr an-im Ausland- er » 
nen Saden nur einen Gejammibetrag von $100 
ea \ — — => bängt Im gen iger 

Verth de mude3 ab, o tr Sie 
Iommen wird, wenn ie ihn in Deutfchland 
aufen. F 

A. F. — Melden Sie fih in der Franklin 
Cdhule an,. Goethe nahe. Well3 Str. 

rant ®., Laporte, — Auf die Empfehlun 
bon ärztliden Spezialiften ann fi der Briei- 
tajten: aus naheliegenden Gründen nicht ein: 


alfen. : 
\ — Wenden Sie fi an; Beter Newton, 


3.8. ; 
den Setretar der Bundes⸗Zivildienſtbehörde, im 
eit, 


Burndesgebäude. . 

&. 4. 3. 3. — 1) Wenn Sie in nädjter 
ehe Sie.hier Bürger geworden, nahDeutihland 
eben wollen, fo wird e8 aut jein, den ablau- 
enden Urlaub wenn möglid rechtzeitig erneuerit 
zu lajfen. Wenden Sie- jih deshalb an_das 
deutſche Konfulat. Uebrigens ſtehi Ibre Sache 
nia,: weiter ſchlimm, ſo iange Sie keine Geſtel⸗ 
lungsorder erhalten haben, Die unerlaubte Aus— 
wanderung eines Angehörigen des Beurlaubten⸗ 
ſtandes Geſerve oder Landwehr) wird bei der 
Rücklehr nur mit einer Geldbuße geahndet, die 
ſelten 160 Mark überſteigt. — Auch das ame— 
rilaniſche Bürgerrecht ſchütßzt den Rückehrenden 
nicht vbör der Strafe für die Vergehung deren 
er duch „die unerlaubte Auswanderung oder 
fonitige Handlung . vor feiner Auswanderung 
fih ihuldig gemadt hat. — 2) BWa3 die Er: 
werbung de3 Bürgerredt3 anlangt, fo ift Die 
Sache nicht jo fdlimm, wie Cie zu, glauben 
feinen. Die Mittheilung, auf die Sie Bezug 
nehmen; befagte nit, daß don Bieren, die um 
den Bürgerbrief nachſuchen, ihn durchſgnittlich 
nur Einer erhält, ſondern gab ſtatiſftiſche Zif— 
fern, aus denen hexvorzugehen ſcheint, daß von 
bier Empfängern des erſten Papiers durch— 
fhnittlih nur einer um das zweite einfomınt. 

So, 445. — 1) Der Konful_bat als folder 
nit die Macht, Ihnen eine Strafe aufzuerle- 
gen. Wenn das deutihe Gejeß wegen Berfäum- 
niß der Geitellung eine Strafe über Gie_ ber: 
bangt, fo fanır diefe Strafe bier nicht volitredt 
werden, fondern Tann hödjitens bouftredt mwer- 
den, wenn Cie wieder nah Deutichland zurüd- 
fehren. — Das deutfhe Konfulat befindet Jich 
im 14. Stodwerf des Corn Erhange-Bankgebäus- 
des, Ede Adams und LaSalle Sir. Man wird 
Ihnen dort uber die Zeit der Geitellung und 
was damit zufammenhängt, alle nöthige Aus» 
unft ertheilen. 

8. 8, — It Iemand im Alter von 19 Sab- 
ten, alfo in dienitpflichtigem Alter, aus Deutfch- 
land ohne Erlaubnig ausgewandert, ohne ſich 
direft der Defertion jhuldig gemacht zu habeıt, 
und fehrt num nad 4öjäbriger Abwefenheit als 
amerifanifcher Bürger zurüd, fo ift nicht anau> 
nehmen, daß er bon den Militärbehörden noch 
beläftigt werden wird. Gewöhnlich läßt man 
Leute in Rube, die das 45. Lebensjahr über- 
foritten haben. Doch läßt fi nicht Jagen, daB 
folde Beläftigung nicht do geichehen Tönnte. 
Aber wie gejagt, wabrjdeinlic tit 3 nicht, und 
ihlimmitenfals dürfte es fih um eine Geld» 
ftrafe handeln. 
Hugo U, Nrmitage Abe. — 1) Wenn der 
mit 12 Jahren aus Deutihland ausgewanderte 
Junge im Alter bon 20 Jahren nach Deutſch⸗ 
land zurüdfebrt, obne bier (duch Cinbürge- 
rung des PBaterd) amerifanifher Bitrger dee 
worden zu fein, fo ilt er nach wie vor deutſcher 
Staatsangehöriger uud ift al3 folder militär- 
pflihtig. — 2) Kein Amerifaner, der nad 
Deutidland gebt, aleichbiel in weldem Alter, 
fann dort zum Militärdienit gesivungen er» 
den, wenn er nicht borher die deutihe Staats 
angebörigfeit erworben bat, alfo aufgehört bat, 
amerilaniicher Bürger zu fein. — 3) Rußland 
bat das größte ſtehende Heer. 

M. B. — Wegen miündlider VBerleumdung 
fanıı nur auf Schadenerfag gellagt werden. 

„Abonnent“ - Im allgemeinen find 
Grundbefiger geieglih nicht verpflichtet, Die 
Vürgerjteige vor ihren Grundftüden bon Schnee 
und Eis zu fäubern. Yale fie indefien den 
Raum unter den Bürgerfteigen irnendwie be: 
nugen, fönnen fie gegebenenfall3 bon ber 
Stadt haftbar gemacht werden für Unfälle, die 
fih aus dem Zuitand der Vürgerfteige ergeben. 
Much fünnten Sie auf Grund bon Unfällen dis 
reft berflagt werden don den geihädigten Per: 
fonen. 

„Bergen.“ — Wenden Sie fih an den Se- 
fretär der Bundeszipildienfttommiflion, Herrn 
Peter Neivton, im 13. Stodwerl de3 Bundes- 
gebäudes. Anmeldungen miüffen_ fpäteltens anı 
25. Januar eingereiht werden. Die Zählarbeit 


beginnt am 1. Juli. 

„Aralter Abonnent“ — Der Roll 

meifter vr. —— beißt Davio Owen, 
Polizeichef ilt Herr Sanllen. 
EN —— Eine gefebliche Beſtimmung betreffs 
der Baarmittel, welche Einwanderer aufzumweifen 
baben mtüflen, gibt e3 nit. Der Eimwande- 
rungs-Rommiffär im New York pflegt aber 
darauf zu beitehen, daß Einwanderer mindeitens 
$25 folen aufweilen fönnen, um zugelaffen au 
werden, doch läßt er aud Ausnahmen, au. 

8. Et — Um Ihr „erftes Paper“ Lönnen 
Cie einfommen, wenn Cie 18 Sabre alt find. 
Cie fönnen dann in Ihrem 21. Sabre Bürger 
werden. fofern 5 dann bereits volle fünf 
Jahre im Lande find. 

* 8 &t. — 1) Se Ihrer Wohnung nädhitgele- 
ene Abendichule befindet fig an der Ede von 
Morgan Straße und Grand Ude. 2) Der Arzt 
lönnte den Neit feines Guthabens einflagen, 
aber daß er das tpun würde, it Taum wahr: 
inlich i 
ns RB. — Sie würden nad Eromn Roint 
fahren müffen, dem_, — von Lale 
Eounty, Ind. Wenn Sie um br Morgens 
auf dem Union-Bahnbof an der Canal a 
einen Zug der Fort Wanne-Bahn nehmen, Tind 
Sie 15 Minuten nad 3 Uber in Eromn Point. 
Dort haben Eie, = Traulizend dom Counth- 
reiber zu erwirlen. ‘ — 
8 . ©. * Eine gefeglie Berechtigung, Bein 
zu berlaufen, ——— — wenn Sie 

ine entipredhende Lizens ermwirien. z 
ae v Wenden Cie fih megen ber 
Verzögerung der NRabattzablung an einen der 
ftadträthliden Vertreter Ihrer Ward, alfo an 
Ald. Zid oder an Ald. Egan. 

= = — 


Medtdanwalt Fred BlorLe, Nr. 79 Dean 
— — 1444—48 Unit Gebäude 
aibt naxhftehende Austunft auf ibm übermittelte 
Sragen: S 

2. Pr., Sale Str, — 1) Das ftaatlide Hei- 
ratbögefeß fagt: „Eine Heirath zwiihen Eltern 
und Kindern einihließlih Großeltern und Eis 
felfindern jeden Grades; äwiihen Onfeln und 
Nıcten, Tanten und Neften, fowie awifchen Bet: 
tern und Bafen (Coufins) des eriten Grades 
ilt ungefetlih.“ Ih fehe darin feinen Grumd, 
warım Ctiefgeffwilter, die Kinder beridiede- 
ner. Eltern, nicht beirathen follten. — 2) Ge 
feglih ift fein Mann berpflictet, die Eltern 
feiner Zrau zu erhalten, gleihviel wie bermo- 
gend er fein mag. ; 

%. ©., Melrofe Etr. — Hat ein Mietber bon 
Monat zu Monat gemieibet, fo Tann ibn der 
Hauswirtb zum er nötbigen, indem er 
ibm dreißigtägige Kündigung gibt. Er Tann 
dies thun, gleihviel ob der Miether biele_ oder 
weria Rinder bat und ob die Kinder die Haus⸗ 
zube ſtören oder nicht. 

$r. St., Lincoln Ave. — Cind Mann umd 
Stau eine Gefchäftstheilhaberichaft eingegangen. 
gleich zwei anderen Berionen, un» löft dann 
die Frau die XIheilbaberihaft auf. fo ift Die 
Frau gemeinfchaitlih mit dem Manne nur fite 
folhe Schulden des Gejchäftes haftbar, melde 
gemadt wurden, als fie nod Zheilhaberin 
war. Zür Schulden, welhe der Wann nad 
träglib al3 alleiniger Gefhäftsinhaber gemacht 
bat, it die Fran nicht haftbar; doch hätte bei 
der Auflöfung der Iheilhaberihaft den Gläubi- 
gern Nachricht gegeben werben follen. 


—- a — — 
Zodesfälle. 


Nahfichend veröfientlihen wir die Namen bes 
en über deren Tod vem Geiumdbeitami 
Melvang yuging: 

Poege, E., 46 3.5 1910 N. Francisco Str. 

Braun, Thomas, 2 3.5 3137 South Part Abe. 

Brueggelttadt, T.. 65.5 2056 N. Glarf Str. 
rauenberg, Anna, 42 — 2054 W. Obio Str. 
fucd, Zouija, 5I_3.; 192 32. Str. 

Gundlah, Wn., 3.: 7041 S. Aberdeen Str. 
adbart, U., 32 3.; 818 N. Springfield Une. 
albrecht, SFrederid, 70 3.; 11715 Yale Abe. 

erftein 6©., 75 3.5 100 8. Med Str. 
Henning, Bm., 79 3.; arwell Etr. 
Huellmann, Margaret, 39 Y.; 5518 Fiftb pe. 
Sichtenmwalter, Marietta, 55 I.; 3057 91, Str. 
51 3: 439 


Sattie, 13 3 “ 
Eduler, Iohn, 0 I; 65 ©. Albland- Abe, 
Elybourn Ane. 


Milde Lilian, 2 $.; 1857 
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t — dann ift der 
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Keute die | 


 Korh Waler Str. Endflalion, 


Kordende des Clark Str, Wiadukts, 


| Northwestern Hochbahn |. 
Waren Sie 
einer davon? 


Anftatt fich in die Loop Lars einzudrängen 
nehme man 


Korih Waler Str. Endpunkt Züge. 
Einzige 6 Waggon Hochbahn-Süge in Chicago. 
Reichlich Platg. 


The North Western 
erra Colla-6o., 


2525 Cliybourn Ave., 
Chicago, Ill. 


Fabrifanten von hodygradiger 


Bau-Terra-Cotta 


Spezialität: Emaillirte Terra Cotta, 


JOHN M, EWEN CO. 


Engineers und Builders, 
The Rookery, 


CHICAGO, ILL: 


—— Seide : Neiter | 
Halbjährlicher Derfauf 
Die auferorbentlichiten Seide-Bargainz, die je in ganz Amerlla an- 1 


gekündigt wurden, merben immer in dieſem unvergleichlichen Räu⸗ 
mungs⸗Verkauf von Seide⸗Reſtern offerirt. 


- Beginnt Montag, 3. Januar, | 


Ti jebes hübfchen Getvebes und Schattirung, zur Hälfte, zu eine 
Drittel und fogar no unter einem Drittel des gewöhnlichen Preii 


Kejet die Sonntag-Alnzeige 





—X Gebäude, 178. 75 Fifin Ave. 
&de — Strabe. 
- ILLINOIS, 
* Brivate Scene 1498 Dtain. 


J jener Aummer, frei ins Haus geltetert, 2 Gent 
der Sonntagpoft 2 Cents 
en Voraus be 
Yortofrei: 


mi — oe. ..84.00 4 


" Entered as Second-Class Matter September 9th, 
m "at the Post Office at Chicaga,..Bilnois, tindar 
Ye of March 34, 1879. 


wi Wegen des Neujahrtages 
ird die „Abendpoſt⸗“ morgen, 
mittag, nicht eriheinen. Die 
Beimäftsräume werden Samifiag 
—R von G Uhr an, wieder 
fnet ſein, und die „Sonntag: 
ai’ wird, wie gewöhnlid, er: 
Meinen. 


Keine Uevereitung 5 


Dem beleidigten Rechtsbewußtſein 
Allein dürften die Angriffe nicht ent- 
fpringen, die gegen den Staatsanwalt 
Manman gerichtet werben, weil er ans 
eblich den „großen Dieben“ nicht zu 
eibe gehen will. Politifche und per— 
fiche Gehäffigteit haben ficherlih 
& jehr viel mit der Forderung zu 
thun, die ganze Stadtverwaltung vom 
Bürgermeiter abwärts vor. das Hri- 
Berges zu ftelen. Es ift aber 
ffenfichtlich meit leichter, die „City 
Hall“ zu verdächtigen oder jelbjt mora- 
3 & zu überführen, al& nad ben 
Dtegeln der amerifanifchen Bemeis- 
lbrung zwölf Gefchtvorene über jeden 
Dr tenünftigen Ameifel hinaus zu über: 
eugen, dab Die „Örefters” mit Bor 
miflen oder gar im Wuftrage ihrer 
Morgejehten die Stadt überbortheilt 
haben. Bis jekt find die „weiter oben“ 
mden Beamten noch nicht einmal 

» o der Merriamfommiffion zu. Worte 
Befommen. Der Glaube an ihre 
sat beruht alſo lediglich auf den 

Musfagen von Leuten, bie bei „Un= 
Tenelmäbigfeiten” ertappt morben find 
ur d fich beareiflicher Weife damit her- 
k uszureden verſuchen, daß ein Druck 
lie ausgeübt murbe, demfie nicht 
— iDerftehen fonnten. Mit ſolchem 

»Bengnile” Tann jedoch der Staatö- 
Bnmwalt nichts anfangen. 

Da die Merriamfommiffion ihre 
Binterfuchungen unter allen. Umftänden 
Mortfegen wird, felbjt wenn ihre Un- 
Hoften nicht aus der öffentlichen Kaſſe 
ritten werden, ſo wird ja wohl „die 
ee Wahrheit“ nach und nach an's 
tommen. Dann wird es immer 
Zeit ſein, gerichtliche Anklagen zu 
, wenn ſie gerechtfertigt find. 
Der Staatsanwalt muß feiner Sache 
ehr ficher fein, ehe er fich entfchlieft, 

gen die oberften Vermaltungsbeam- 
Een vorzugehen. Er darf nicht den gu= 
Sen Ruf der Verwaltung und mittelbar 
"der ganzen Stadt auf’3 Spiel ſetzen, 

enn er nicht unumftößliche Beweiſe 

x ſeine Anſchuldigungen len 
Bann. Bis das gejchehen ift, 7 
aber auch die Bürger fein Gore 

Artheil fällen. 
betrüblicher Schlendrian herrfcht, i 
i nicht zu bezweifeln, 
aucht vorläufig noch nicht angenom⸗ 
en zu werden, daß bie Männer, bi: 
der Spitze ſtehen, gewöhnliche 
buben ſind. Es wird nichts ver⸗ 
I Gleiert oder übertüncht werden, und 
ie Schuldigen werben ber Strafe nicht 
€ gehen, wie hoc) fie au) fiehen mö- 
en. Im fo meniger ı braucht ‚der 
taatsanmalt fich zu übereilen. 


2 


Das legte KHindernik. 


Wie das Wort „Lord“ urfprünglich 
Brotveriheiler bezeichnet haben 
‚„ fo bedeutet daS Wort „Boß“ den 
Aen ee veribeiter, mern auch. nicht nach 
Den Gejeten der MWirzelforjähung. 
Ein Boß, der feine Getseuen nicht mit 
Memtern belohnen tank, hat feinen 
@ pet verfehlt und kann im. Kampf 
um's Dafein nicht überleben. "So viels' 
geivandt alfo auch fonft der Staat» 
mann Billy Lorimer fein mag, fo wird 
e fein Ziel, jich zum alleinigen Be- 
Wöhaber der republitanifchen Partei 
bon llinois zu machen, doch nicht er» 
zeichen, wenn Präfibent -Zaft:-fort- 
J ährt, ihm die „Anerkennung“ zu ver 
igern. 
Obwohl er nur mit demmofratifäher 
Dil zum Bundesfenator ermäblt 
Morden ift und einen „regelrechten“ 
taenkanbidaten gemiffermaßen um 
1 Erftgeburtsrecht betrogen ‚hat, ift 
imer bennod) bon ben übrigen 
% ai Be im Staate und von den 
Marteigrögen im Songreffe mehr oder 
Beniger freudig aufgenommen worden. 
Eee, er hat fogar einen Sit im republi- 
Fanifchen Nationalausfhufie erhalten. 
Beine Stellung im Porteirathe Tolkte 
bollends durch die Thatfache befeftigt 
jorben fein, daß er zu feinem Nad- 
Folger im Wbgeorbnetenhaufe einen 
giveifellos echten Standpatter erforen 
Hat. Da fogar Gouverneur Deneen 
db Spreder Cannon ihm zur Er- 
ihlung diefes Kandidaten behilflich 
veſen find, jo ift allgemein geglaubt 
ben, dab Lorimer ſich vollſtändig 
abilitirt” bat und in jeber Be- 
ng al3 vollmichtig angefehen wird. 
Doc der ewig lüchelnde Mann im 
en Haufe iit offenbar anderer 
tung. Er hat ben jüngeren Se- 
‚bon Allinois bisher nie zu Ra- 
Egesogen, wenn e3 fih um bie Be⸗ 
ber — * — * 
Hate handelte, und er n fogar 
% Bam! vorgelaffen. Vergeblich 


Baumwolle⸗Induſtrie 


Dinge 


‚ren. 


agen. 


eftätigung zu 

Es fragt ſich indeſſen, ob er in bie- 
fem Vorhaben pon dem alten Senator 
Euffom unserftügt werben wird, und 
mern Eullom „ıicht mitmacht", jo wird 
der Senat fchmwerlih um Lorimers 
willen mit dem Präſidenten anbinden. 
Es kann ſich alſo leicht ereignen, daß 


Lorimer naoch dicht vor dem Ziele ſei⸗ 


nes langjährigen Strebens zu ſammen⸗ 
bricht. Durch die ihm etwu nachge⸗ 
weinten Thränen wird aber der Waſ⸗ 
ſerweg „von den Seen bis zum Golf“ 
ſchwerlich biß zu einer gleichmäßigen 
a bon bieitzehn Fuß angefüllt wer- 


— —— 
— —— 


Nicht ſo ſadwarz, wie gemalt. 


Die Baumwoliepflanzer möchten die 
Baummollebörftin am liebften gefchlof- 
fen und jegliden Zerminhandel in 
Baummolle verboten und mit hoben 
Strafen belegt feken, meil fie glau= 
ben, daß dadurd) der Baummollepreis 
niedrig gehalten mird. Die Baum- 
mwollefpinner mwettgrn gegen die Baum- 
mollejpefulation, weil fie den Preis 
ihres Robftoffs fimftlih umd* unge- 
bührlich erhöhe. Und die bumbes- 
behördliche Baum! nollefommiffion jagt 
zu beiden, gemiff rmaßen und einer- 
jeit3 und andererjeit3 Habt ihr beide 
recht, und zu den: Baummwellebörfen, 
ihr feid zwar nicht fchön, aber . ihr 
Ieint ein nothnsendiges Uebel zu 
fein, und e3 fann und wird euch nichts 
geichehen, menn ihr artig jeid. Daß 
jie zü gleicher Zeit darauf bedacht 
Icheint, den Pflanzen und Spinnern 
meißzumachen, dab irgend etwas ge= 
Tchehen werde, mag munter diefen Um= 
ſtänden etwas widerſpruchsvoll er— 
ſcheinen, will aber nichts weiter beſa— 
gen. Es iſt nur der Ausdruck des löb— 
lichen Strebens, ſich allen möglichſt 
liebenswürdig zu zeigen — to be a 
good fellow all aound. 

Während Beſchuldigungen, Dro— 
hungen und Berichte gegen und über 
die Baummollefpefulation und im Be— 
ſondern die Spekulantengruppe, die 
auf hohe und ſteigende Preiſe ſpeku— 
litt, an der Tagesordnung waren und 
einander jagten, ging die Spekulation 
ruhig und unbekümmert ihren Weg. 
Und die Baumwollepreiſe ſtiegen lang⸗ 
ſam, aber um ſo ſtetiger immer höher 
und höher. Der ſchon vor drei Mona— 
ten für Weihnachten in Ausſicht ge— 
ſtellte „16 Cents das Pfund“-Preis 
wurde für Mai-Baumwolle wirklich 
erreicht, und geſtern ſtieg diefer Preis 
auf 16. 91 Eent3,. jo daß es _ faum 
mehr zweifelhaft erfcheint, daß auch 
die andere Prophezeiung Pattens, 
Baummolle werde por Schluß der 
Saifon auf 17 ECent3 und mehr das 
Pfund fteigen, in Erfüllung gehen 
wird. Und dann— dann mwirb ung er- 
zählt werben, mie viele, viele Millionen 
Patten und feine „Bullen‘ -Rumpane 
dur ihren Baummolle-Pool machten 
und — wie jchiwer fie durch das Hin 
auftreiben de3 Baumtmollepreifes die 
und am letten 
Ende die Volksintereffen Tehädigten; 

ie fchiver' fie durch ihre Preistreiberei 
rn armen Verbraucher belafteten. Sie 


Daß im Rathhaufe = ' werden fich durch Folche Anflagen aber 
vo | 


nicht beunruhigen laffen, jondern Yä- 
chelnd darüber hinweggehen und die 
Hrüchte ihrer Spekulation in Seelen- 
ruhe genießen. Und mit Redt. Denn 
das himmeljchreiende Verbrechen, den 
Armen und Xermiten die nothmwendig- 
ſten Bekleidungsftoffe vertheuert zu 
haben, begingen fie gar nidt. Gie 
„machten“ die hohen Preife fo menig, 
wie bie republifanifche Partei die gu— 
ten Ernten verurfacht, derer fie fi 
jtet3 rühmt; fie ftudirten nur die Lage, 
Thätten fie richtig ein und nupten fie 
nah Möglichkeit aus. 

Die hohen Baummolle-PBreife find 
richt der Spekulation, fondern der ver- 
-hältnigmäßig geringen Ernte und der 
"Zhatjache au danken, dat die Pflanzer 
im- Allgemeinen bon der Lage der 
unterrichtet wären und be- 
fchloffen, möglichft davon zu profiti= 
Die jüngfte feharfe Preisfteige- 
rung aber haben die Spinner fich jelbft 
zu danken. Als es vor drei Monaten 
oder ſo offenbar wurde, daß diejenigen 
Pflanzer und ſüdlichen Baumwolle⸗ 
händler, die warten konnten, ent⸗ 
ſchloſſen waren, ihre Waare für höhere 
‚Preife zu halten, berfuchten’ 3 die Spin- 
ner mit einem „Bluff”. Sie meiger- 
ten fich, die hohen Preife — damals 
maren fie noch gar nicht fo Hoch — zu 
bezahlen, und fündigten an, daß fie 
den Betrieb ihrer TFabrifen entweder 
für mehrere Wochen ganz einftellen ober 
aber den Winter hindurch auf Drei- 
biertel oder Fünffechitel der Leiftungs- 
fähtgteit befchränten mwürben, um fo 
den Baummolleverhrauch zu verringern 
und mit ihren Vorräthen bi3 nächftes 
Frühjahr auszulommen. E3 murde 
damals ſchon gefagt, dab das Leichter 
geſagt als gethan fein und ſich mög— 
licherweiſe als ein ſchwerer Fehler her⸗ 
ausſtellen werde, dg die europätjchen 
Händler und Spifiner flott meiter 
fauften, und fo jcheint’3 jebt gefommen 
au fein. - Die neuefte Idhärfere Preis- 
fteigerung ijt allen Meldungen aus 
New York und New Orleans zufolge 
einer ziemlih plößlih eingetretenen 
ftarfen Nachfrage feitens ameritanifcher 
Spinner zu dbanfen, und diefe plößliche 
auftretende ftarfe Nachfrage mieder 
wird auf die Erfenntnif zurüdgeführt, 
daß fie auf die Ernte von 1910 nicht 
werben warten fünnen, wollen fie nicht 
rizfiren, ihren ganzen Auslandmarft 


Abſzeffe 


„Ich wilrde mich der Undaukbarkeit 
zeihen, wenn ich nicht erzählen wär 


Ueberall dieſer jelbe Patron ift. 


wird fie St po ij 

Der Süden hat fchon Weihnachten 
fehr lärmooll begangen, und wird fi 
heute Nacht und morgen erft recht güt- 
lich thun in Firecraders ufm. Denn 
Danf den bohen Preifen ift troß ber 
Ihlechten Ernte in Baumwolle — und 
Baummolle ift noch immer des Südens 
Geldernte — das Xahr 1908 no 
ziemlich gut geworden. Das aber hat er 
doch zum guten Theile der fo verhaßten 
Börſenſpekulation zu danken, im Be— 
ſonderen den Zerminvertäufen, bie nach 
Anſicht der Pflanger die Preife jo jehr 
drüden. Denn imenn die Bflanzer 
au jelbit ehr gut gemußt haben 
mögen, daß die Ernte gering war, fo 
waren fie doch nicht über die Größe der 
Borräthe unterrichtet, noch über die Be- 
dürfniffe des Marktes, und auf jeven 
Hal wurden fie durch das ftetige -Stei- 


gen der Preife für zufünftige er. 


gen auf ihre gute Gelegenheit aufmerf- 
fam gemadt und in ihrem Entjchluß, 
beffere Angebote abzuwarten und zu 
14 oder 15 Cents das Pfund zu ver- 
kaufen, beſtärkt. 

So will es ſcheinen, daß der beiden 
Parteien ſo verhaßte Terminhandel 
beiden Parteien rechtzeitige Warnung 
gab, die denen Vortheil brachte, die ſie 
beherzigten. 


Gefahren des Einwande rungs⸗ 
Geſetzes. 


Wenn ein Einwanderer in Verletz⸗ 
ung der Geſetze in die Ver. Staaten 
gelangt iſt, ſo kann er innerhalb drei 
Jahren nach ſeiner Ankunft jederzeit 
auf Anweiſung des Handels⸗ und 
Arbeitsſekretärs verhaftet und wieder 
abgeſchoben werden, zurück in das 
Land, aus dem er hergekommen iſt. 
Nun berichten New Yorker Zeitungen 
bon der beabjichtigten Ahjchiebung 
eine Einwanderers, der ſchon ſehr 
viel länger als drei Jahre hier iſt. Der 
Mann ſtammt aus Ungarn und führt 
den Namen Joſef V. Ueberall. Feſt— 
genommen wurde er, nachdem er in 
New York wegen einer „unfauberen 
Sache“ als Angeflagter im Polizei- 
gericht geitanden, aber. (anfcheinend 
aus Mangel an Beweifen) ftraffrei 
ertlaffen worden war. Er. hat laut 
Ungabe de3 dortigen Defterreid- 
Ungarifchen Konfulats eine höchft per> 
bächtige Uehnlichkeit mit. einem Mann 


gleichen Namens, der fomohl in Defter- 


reich⸗ Ungarn wie auch in Deutſchland 
viele grobe Schwindeleien verübt hat, 
auch einmal im Kreisgericht zu Eger 
des Betruges in neun Fällen überführt 
und unter Berückſichtigung mildernder 
Umſtände zu „zwei Jahren ſchweren 
Kerkers, verſchärft durch vierteljähr— 
liches Faſten in Einzelhaft“, ver— 
urtheilt worden iſt. Die Einwande⸗ 
rungsbehörden glauben, daß der hieſige 
Der 
Beweis, daß er's iſt, ſoll erbracht wer— 
den mit Hilfe von Papieren und Bild— 


niſſen, die inzwiſchen durch Vermitte⸗ 


lung des Konſulats aus Oeſterreich 
eingetroffen ſind. Und wenn dieſer 
Beweis gelingt, dann — ſo melden 
die Blätter — braucht die Behörde nur 
noch nachzuweiſen, daß Ueberall inner⸗ 
halb der letzten drei Jahre im Auslande 
war. Dieſen Beweis will ſie durch die 
beſchworenen Ausſagen von zwei Zeu⸗ 
gen erbringen, die ihn im verfloſſenen 
Oktober auf der kanadiſchen Seite der 
Niagarafälle geſehen und mit ihm ge— 
ſprochen haben wollen. 

Man nimmt alſo an, daß der Ein—⸗ 
gewanderte durch jeden, auch den kürze⸗ 
ſten, Aufenthalt außer Landes ohne 
Weiteres ſeine hieſige Anſäſſigkeit ver- 
wirkt. Hat er, wie wohl jeder Beſucher 
der Niagarafälle es thut, auch nur die 
das kanadiſche mit dem amerikaniſchen 
Ufer verbindende Brücke überſchritten 
oder ſonſt irgendwo ein paar Schritte 
über die Grenze gethan und kehrt dann 
wieder zurück, ſo gilt das als eine neue 
Einwanderung. Er kann angehalten 
werden und zurückgewieſen werden wie 
jeder neue Einwanderer, auch wenn er 
ſchon viele Jahre hier gelebt und Frau 
und Kinder, ein Geſchäft und Eigen— 
thum bier bat. Dder er kann inner- 
halb drei Jahren nach diefer neuen 
„Ankunft“ auf den Schub gebracht 
erben, falls fich eine gefegliche Hand- 
babe dazu findet. 

Da3 märe nun am Enbe nicht 
Ihlimm, wenn e3 dabei, wie angeblich 
im Falle des Mannes auslingarn, nur 
um überführte Verbrecher oder andere, 
an fih unerwünfchte und anftößige 
Perfonen fich Handelte. Aber darum 
allein handelt e3 fich eben nicht. Gilt 
die Regel, nach der man bier vorgehen 
will, fo gilt fie nicht blo3 in dem einen, 
fondern gilt in allen Fällen. Dann 
fann jeder, auch der unbejcholtenfte 
Eingemwanderte, fall3 er nicht amerifa> 
nifcher Bürger geworben ift, auch noch 
nad) ziwanzig= oder felbjt fünfziajähri- 
gem Aufenthalt wieder zurückgewieſen 


werben, fobald er einmal einen Befuch. | 


im Auslande gemacht hat, oder fanrn 
nach erfolgter Ankunft wieder abgeſcho⸗ 
ben werden, hinausgeſtoßen in eine 
Welt, die ihm fremd geworben if. Er 
kann zurüdgemiefen werden, weil er 
alt oder frant geworben ift und bdeö- 
halb nicht mehr arbeits- und erwerbs· 
fähig erſcheint. 

Ihatfächlich iſt Reise ſchon vor⸗ 
gekommen. Es iſt aber auch immer 
gleich gefag? worden, daß es nicht —* 
kommen ſollte, weil der hier anſä 
Eingewanderte trotz der zeitweil 


enge eben doch fein eis Ein 


manberer tft und beshalb- als 
der behandelt: merben fol, Bud) Der 
jetige Handel3- und Arbeitsſekretär, 


(richt non Suatände 


e ee * 
—— ohne 
Ausnahme. Und da gefeglich jeber 
Eingewanberte jo lange Ausländer 
bleibt, * er hier Bürger geworden iſt, 
ſo läßt ſich vielleicht nicht dien Weite 
daß da8 Gefeß in ber befag; Br 
bon den Einwanderung n zur 
Anwendung gebraht wird. Menn 
dem aber fo ift, fo follte zur Verhütung 
von Wilffür und graufamem Unrecht 
das Geſetz fchleunigft anders gefaßt 
werben, - 

€&3 fommt dabei auch die Frage 
Einbiegerung in Betracht. a Aare 
früheren Yaffuing verlangte das Ein- 
bürgerungsgefeg von bem Eingubür- 
gernden den Nachweis fünfjährigen 
ununterbrochenen Aufenthalt3 in den 
Ber. Staaten. Daraufhin konnte 
jedem Gingewanderten das Bürger: 
techt verweigert. werben, der innerhalb 
der fünf Jahre auch nur die Fürzefte 


= ee 4 i 


"Zeit außerhalb der Grenzen der’ Ber. 


Staaten: zugebradit hatte. Yede Be- 
fuche- oder Gefchäftsreife in’3 Aus- 
land unterbrad. den hiefigen Aufent- 
halt. War der Eingewanderte, nad)- 
dem er hier vier Yahre und elf Monate 
gelebt Hatte, auch nur ein paar Stun- 
den in Kanada oder Meriko gemwefen, 
fo fonnte ihm daraufhin das Bürger- 
recht verweigert werden, und er mußte 
weitere fünf Jahre warten, ehe e3 ihm 
ertheilt wurde. 

Der Kongreß hatte dann ein Ein- 
fehen und Trörket ftatt. fünfjährigen 
ununterbrachenen Aufenthalts fünf- 
jährige Wohnfäfligfeit vor. Wer fünf 
Sahre in den Ber. Staaten wohnhaft 
gemwejen ift, fan darnad) Bürger mwer- 
den troß gelegentlichen Aufenthalt3 im 
Auslande. Dränge aber die Einwanbe- 
rungsbehörde ‚mit der Auffaffung 
duch, wonach) jede Rüdfehr eines Ein- 
gemwanberten von zeitweiligem Aufent- 
balt im Auslande ala neue Ein- 
mwanderung anzufehen ift, fo könnte 
derauffin am Ende au mieder 
wie früher die Einbürgerung ver- 
zögert werden. Ein gemwichtiger Grund 
‚mehr für die Uenderung des Gefebes! 

& — — —s ——— 

* Vor Richter Walker verſuchten 
geſtern die Anwälte der National Life 
Inſurance Co. deren Geſchäftsleitung 
von Guſtav Myers und J. Edſon Me— 
Eldowney verleumdet worden zu ſein 
behauptet, dem Myers eine anrüchige 
Vergangenheit nachzuweiſen. Sie ſuch⸗ 
ten darzuthun, baß er mit einem ge⸗ 
wilfen U. Myers identifch ift, der im 
Jahre 1894 in Nem Port wegen Be- 


trugs in's Arbeitshaus geſchickt wor⸗ 


den iſt. Myer beſtreitet, daß ſich die 
Sache fo verhält. Im Jahre 1894 
et er, jei er erft 16 Jahre alt gewe- 
en. 


Größtes Lager von 


Deutinen Kalendern. 


Dentiher Kaifer Kalender 
Lahrer Hintende Bote 
Kiterifi 


Regensburger Marien-Kalender.. 
Ginfiedfer Kalender 


Guter Berdienft für Wiederverlänfer. 


A.KRCH & CO,, 


Größte deutihe Buchhandlung Ameritag 7}? 
26 Monroe Str., Chicage. 
(Broifhen Wabafh und Michigan Ave.) 


| Todes-Anseige. 


Dem Schwabenverein zur 
Nachricht, daß Mitglied 
"m. Henry Kranie 
aeftorben ift. Die Beerdigung 
n © . findet ftatt am Ganztng, den 
1. Sanuar, um 1 Uhr Nadie 
— vom Trauerbaufe 1621 Elton Ae., 
nach dem Montrofe-Friedbof. Abfahrt von der 
Nordfeite Turnhalle, 820 N. Clark EStr., um 
12:30 Nachmittags. Anmeldungen für einen Sig 
in den Berei tiden nimmt der Unterzeich- 
nete entgegen. Jm Auftrage des BVBorftandes: 
Julius Schmidt sis. 
Phone 5386 North 


Todes: Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
tbeilen hir tiefbetrübt mit, dab unfer geliebter 
Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater 

Sohn Dit . 
am Mittwodi, den 22. Dezember, vom © 
gan und am Mittmod, den 29. le 
& 11 Uhr, im Alter don 69 Sabren fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
Conntag, den 2. Januar, um 1 Ubr 
> 8, dom Irauerhaufe, 1341 R. Robey St 

e  Edergreen Abe., nah dem Walvbeim- Scieb- 
Ba Um itilles Beileid bitten die —— 
Hinterbliebenen: 

Friedericke Ott geb. Hock, Gattin. 
Mary —— Jobn %. Dit, 
ann 9. gr Dura Boetti- 
Bertha Schule und Emil 
unbe, Kinder, nebit Schwies 
germutter, Cchmwiegerföbnen, 
frfon Schwieg ertöchtern und Enteln. 


Todes Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nach— 
tif, dab unfere liebe Mutter, — und 
Urgroßmutter 
Karoline Behnte 
Some des beriiorbenen Martin 2 am 
8. Dezember im- Alter von 76 Jahren fe * 
Seren entſchlafen iſt ——— am A 
den 1. Sanuat 1910, vom 
N. Lincoln Eir,, um 12 Uhr Mittaas, na 
der Betbhlehemätirche, Paulina und Nice ee 
em., don bort nad dem —— 
ũm ſItiule Teilnahme — die trau 
terbliebenen: 
Guſtas, Albert, Adolf, The⸗ 
reſe, Frau Hermina und Frau 


—— Kınder, ze pet 


Enfeln und Urenteln 


— 1746 


jede | 


530 


für diefen — Sarg, 
oder irgend eine Farbe von — puſch 


Eiue volle ſeidengefütterte Couch mit Happbaren Seiten für $55 


Iefere Tudfärge für $15. 


b “ ER ‚Broadclotd: Sara. 1, billig wie 
0 da 

beantwortet einem er Stabi. Da 
weik id. was br wünidt, und nebe Es ** das. va Ahr wo 


Serhätt bin, 
einer _aroben Erivarnik, 


— — per 


ich 85 vr tm. 
8 au 


Schneidet diefe Anzeige au3 und bebt fie anf—beaditet den Namen. arte und Tele 


pbon-Nummer. 
‘ft immer auf borbedacht, wenn toir 
verbindert bas 
Ahr Brandt, wenn etwas paffiren follte. 
Bollftändige Ausftelung don Särgen au 


‚LANYON, 415 W. 63. Str. wenwern 


EEE FINDET 
Epoded- Anzeige. 
Freunden und Belannten die * 
Nächricht, daß unſere geliebte Ga 
und Mutter, Schwiegermutter, Stoß. 
mufter und Urgroßmutter 
Karolina Hammerftrüm geb. Gottjahr 
am 29. Dezember 1909, Nadmittags 
2:15, im Alter von 75 Jahren felig_im 
Hexen entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet -ifatt am Sonntag, den 2. Nanuar, 
Nachmittags 1:30, vom Trauerhaufe, 
ee Str., nad -der 2 ls 
‚ Ede Ordard und Kempe oe 
a nad dem Nofebilk'Friebho Um 
} ilnabme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: .. ' 


Lonis Hammerſtröm, Gatt 
wein —— Lonis, Lizate, Anne, 


san Kdter und ber berftorb. 
ob zu. 2 Schwiegerföhne 

Frau William und rau Bouid 
umerftröm, Schtwiezertöd- 

r, nebit Enfeln, Urenteln 
und Berivandten. doft 


Todes - Anzerge. 
Freunden und Belannten die traurige . 
Nächricht, daß unfere liebe Mutter und 
Großmutter 
Anguita Felder 
im Alter von 74 Jahren, und ihr Sohn 
Sohn Felder 
33 Sabre alt, duch Unfall plöhli on 
ftorben find, Die —— findet ſtatt 
— 1010. Nach⸗ 
vom —E 
1808 Belt Shicago Abe, nah Wald» 
beim. Um ftille J eilnahme bitten die 
trauernden Sinterb tebenen: 
EN 
aulina Ka epſtea 
— 
Nebſt Schwieger öhrien u. „Sümie 
gertochter, Enteln und Rous 
finen. frſon 


ER TREE 
Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer lieber Bater: und 
: Schwiegerbater 
Theodor Geiſt 
am 30,‘ Dezember 1909, Abends 6 u 
im Alter von 52 Jahren felig im Sa 
entfchlafen ift. ie Beerdigung fi 
ftatt am Sonntag, den 2. — — 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 1718 
Burling Str. nach dem Concordi 
—— Um te Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ss George, Lillie m Sabie, 


er. 
Biltem Carey, Schtwiegerfo 
nebjt Berwandten. ae Eu 


br mönt mich vielleicht nit beute braudeıt, — bielleiht 
fo lange wir leben au a Trauer 
Nachfehen nach Einzelheiten. Ibr wißt jest. = "ie hen Dienft findet, den 


morgen. &3 
n Tod denten. 


Befuher willlommen. 


= 


feder Seit nezeint. 


Ser Anzeige. 
und Belannten die zen 
ri L M en geltebter Gatte und 
—2 Martens 
im Alter von 74 
fanft Zu entfclafen e Pu ren 
TE a Sogn — 
I won 3 er) E 
— u erh e — 


Abe. nach 
A Str.) und ven 
nahme 


jelb Abe. und 
> Concordia. Um ftile Thei 
tten: 


Nach⸗ 


a Martens, Gattin. 
Emm, Diary —— und @b- 


mare, "Ri 
Sun, Huguft Girle, Schwie⸗ 
a erfögne 
artens, Schtwiegertoditer. 
Toded- Anzeige 
Blatidätige Gilde Gambrinus Ar. 11, 
Dee Be ae 
urige er 
Ianglähriges z Weitgkep 
Albert Wandtle 
na —5* Krankheit ſtorben is. 
—* Begraubniß findt ftatt am n „ben 
Yanuar, Middags Klod 1, dun’t Teuer us, 
! ja Rotomac Abe., = geteabet Eon 
De Beamten fünd ndlichit eriöcht to gesien 
Ziedt in unfer a mmlungslofal anmwefend to 
torbenen Broder dat lebte 


Bm. Heidel, Meiiter, 
9. Wied, Schriewer, 


fien, um 
Seleit to En: 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige N 
t, ee meine liebe Tochter und um hi Kt 


2 Hattie Schalt 

: im Alter bon 13 Jahren Du 5 2 

we um So 6, fanft * 

ſen i e Beer ng fin rn att a » 

, nuar 1910, Mio Bu h amd 2 
baufe, 3518 ©. Wfbla m Com 

: eordia Gotteddder. Die ee Sfilerbfier 


benen: 
‘ Dttilie Schalt, Mutter 
bofr 
Sred und Henrh, Brüder. 


Todes5- Anzeige, 


reunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unſer geliebter Bruder und na 
Albert Wanbtle 
am Mittwod), den 29. Dezember, im Alter bon 
40 Jahren, 3_ Monaten und 25 Xagen feli 
im Herrn entſchlafen m eerbigung 1 
| ftatt-am Camtstag, 
adın., bom, Travierbaufe, 1 25 — Abe., 
nad Concordia. Um ftilie Theilnaßme Bitten 


| die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſta — geb. Waundtte, 


S 
dofr Auguſt Gollnick, Schwager. 


Todes Anseige. 
Anrtora Turn⸗ Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht 
, sipelter Spredier a Be, 


Mar Petite 
zeſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
nntag, den 2. — ng 12 Ubr 
bom Xrtauerbaufe, 2 N, Feanei sco Str. 


dab unfer 


tage 


RT EREETETRE N RETTEN bem ialpeim- Seine, 


Todes - Anzeige 


iermit Allen die traurige Nadriät, 
daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Bater , 

Ludwig 3. Hamman 
seftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 2. Januar 1909, dom 
ZIrauerhbaufe, 939 NR, Windefter Ave., 
nad der Et. zw Evangel. Sutberifd. 
Kirde, an Hobhne WMve. und Corn 
Etr., bon da na — ——— 
hof. "Um ftilles Beileid binen die irau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Ma ria mmall, Gatti 
Robert, Albert u. Arthur, Kinder. 


Todbe83- Anzeige 
reunden und Befannten die traurige Nadh- 


H t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber | 


Vater 
Victor Karl Ehlert 

im Alter bon 35 Jahren — und uner⸗ 
wartet am 29. Dezember 1900, 4% 1 Uhr Mor- 
ens, durch den Tod von uns geriſſen wurde. 
eerdigun am Gonnabend, den 1.Ianuar 1910, 
um 10 tr Bormittags, bom Trauerhaufe, 61 
€. 31. Etraße (neue Nr.) per — ‚gentrat 
Bahn nad dem Dafridge- tieddof. 


Iheilnahme bitten die trauernden Sinterblier | 
benen: 


Karoline Ehlert aeb. as vw 
— Margarethe Engen, 


Fin 
Fran harte Schaefer, 
mutter, nebit Verwandten. 


Todes- Anzeige. 


d Belannten die zo 
Bater und 


e Nach⸗ 


reunden 
ieger⸗ 


Ei — daß under geliedter 
Philipp Schük 


v- Sonnerstag, den 30. Dezember, De Alter 
von 70 Jahren und 6 Monaten jen m Herrit 
entichlafen. ift. Die Beerdigun aß 2 inet. Matt aut 
Conntag, den 2. Januar, bal Rahm. 
ng Trauerhaufe, 4951 — Meilen ie. nad 
der St. Matbiasfirde, bon u z.. t. 
— —— um ſtille nen 

t 
— Margaretha Gemskie, Auna 
und ee Klein, — — 
* m gun chueider 
S J. Kein, Schwie 
na Schägß, 
Enfeln und Urent 


Sodes- Anzeige 
Verwandten und Freunden die trı 
richt, dab unfere geliebte Toter und 
Zuzie Schreder 


29. Dezember, —* Uhr, ao 
“| m — 2 * it 3 
—— Me & u eg er 1910, 
San m er 


—5 
Bahn nad a Sehe ilfe ——— 
nahme bitten die trauernde 


Sure, Dito uns Goaues, — 


Todes Anszeige. 


Gocihe Soge 329, J. O. O. F. 
Beamten PM. Brüdern bie traurige Nadi- 


it, daB Zahn Dit 


Nad- 


ter 


‚| am_29. Dezember _aeftorben ift. Die Beerdigung 


manen Seas Sat 
I 


eunden und Belannten die traurige Na 
liebte Mutter — 
Alter don 81 S 


Hi L daß unfere ge) 
eriäat im 
ft Die — Hinter Halt an FR 
ER Reis 


Todes Anseige. 
Maria Britz geb. Goergen 
(Gattin des v ee cz D. 
————— nad der 
m Mine Bir 
teilen teir 
er geliebter Gatte und 


Bater 


Zobes-Anzeise 


— — 
—— 


Er... { 
immer ammeln, 
ng um dem Fe die * ve zu erweiſen. 
Baldmanı. D, 
Sn Mehr, Sekt. » 


Todes-Anzeige. 


Schwieger ⸗ 


—— nebit | 


ih, 1. 
eigand, Torre 


Spreder. 
Schriftw. 


* —— 
Todes-Anzeige. 
Plattdentige Gilde Celenftamm Nr. 45. 
\ ke — zur Nachricht, 
TR — Schäfer 
ran E ift. Die Beerdigung fin» 
Sanuar 1910, —— 3 a 3 
baufe, 3704 Pauline Eit., nad Waldheim. 
dofr M. Clauſen, Meiſter. 
| Todes-Anzeige. 


Germania Loge Nr. 12 9.9. & U. M. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unfer 


Bruder 
Frit Heinrich 
am 29. Dezember geltorben ift. Das Begräßni 
pe in Algoma, Hiseo Sconfin, am Gonnigg, 2 
2. Januar 1910, jtatt. 
Geo. €. Koehler, M. d. &t. 
Sohn B. Hartfe, Selr. 


Tude8- Anzeige 
hen und Belannten die traurige Nach 


Anton Gerbert 
I im Alter: bon 75 Jahren am —— anft 
im Herrn — iſt. Die Beerdi 
Morgen um 10 Uhr, bom 
Bhron Str. nach dem St. 


Frau Gerdert. 


ı vi 


tatt am 
ee Kr, 
- Bonifazius-Gottesader. 


Geftorben: Francis 2. c, 8 Sabre uno 11 
Monate alt. Geliebtes & — bo b 
Kyle und von Emma Ayle E. 

; aung am Conntag,-den 2. Saings y 
Zrauerhaufe, 543 "Sale Abe, ma dem Moumt 
| Greenwood-Friedhof. Beerdigung pribat. 


Geftorben: Katie Rauen geb. Dans, 46 Jahre, 
7 Monate und 15 Tage au sebi Gaktia ac L 
=. Nauen umb t tter dom Kite 

eb und Marie; To ee on Frau Katberine 

n3 und Ecweiter bon Ana Molitor, Ma 
aaret Molitor, Louifa Raitbel und Wm. Sara. 
Starb am 30. Dezember 1909. Beerdigun 
Zrauerbaufe, 90 * * ze —— 
ae 1910, Uhr a ber 
und öde, 3* dort mit Rutiden —2* 
gangen, do nicht dergeifen 


Sur Erinnerung 
den Zobestag unfereg die lichten Gatlen und 
Iofef Gabriel 
geftorben am 2. Januar 1909. 
Ein Sammer 2 un Je en 


— Pod 


Eee A 
im, Sieben mie. lagen, 
terbend 

Rabe “nt in Gottes 


Gewidmet zum je lebenden — 


Deutſches 


gs ner P Ower $ 


Su..ntag, ben 2. 
Abonnements⸗ -Borftellung. 
Der grafe- Sucherfolg 
— — — 


ee 


Bufifpiel in 4 Alten, von Kadelburg und 
Stotwronnel, 


1.50, $1 
en $1.00, Töc, 50c, 3öc. © 


THE ZIEGFELD 


Ieben Abend 8:15 
Mat. 4 ——— — zanz Lehar's 
e Dpereite: 


ENIL BERLA „Der 


und die arigineile Maufefat: 
— A co. Lenhändfer“ 
ar 


WM 
——— 


Aſhland u. Kun Str. Phone: Hahmlt. 323. 
Mort * „ 
Eines Honev Moon Trail 
Buroni Zune: 25c; — Bm. Samst. 
Neo. Ra an — re ne ® ode: 
a In 27-31 


ort 


tichen 
bbard 


Ave. 
— — 


Sylvester-Feier 
in on Bumpf’s Weinftube, 


651 Milwanlee Ave., Ede Erie Str. 
unter Mitwirkung der beräbmten Tireier Alpen- 
fänger Sutterlute, efter Abend, den 31. De 
ember, und Neujahr, 1.Januar 1910, Die neue» 
Hten Tiroler und „nliener Lieder und Sodler 
werden — ser tten — ur Unterbals 
tun Getränfe und Lund 


E Berens 18 Be = ei gemalt ein: 


Großer Preis - Maskenball 


beranftaltet bom 


: | Pfalzer Verein von Chicago 


Samötag, den 22. Jannar 1910, 


in der, Mozart Halle, Aue Elybourn 
Ade. Tidet3 im Boraus ‚an der Kalle 35c 
@ Berfon. - Geldpreife nebft bielen anderen 
werthvollen Einzelpreiſen lommen aur Ver- 
theilung. dea31,ia8,15 


Am weißen NRöp’t 


631 North Avenue, 


Große Spivefler-Feier! 


Die berühmte Damenkapelle hat ein Programm 
aus den Ichöniten Walzern aufammenaefekt. — 
Die feiniten Delilateffen, fowie Münchner und 
PVilfener Bier an Hand. 

Samftag und Sonntag: 
Anftreten des beliebten Oberinnthaler Duartettd 
in Nativnal-Koftim. 
um gütigen Zufprud bittet Matrei. 


Weihnadhts-Konzert 


abgehalten vom 


Spiritualiflen-Berein 


2. war, Anfang 
N eintet 106. 


frfon 


VOLKS-GARTEN 
115—717 €. ww. Stier, Mar. 
Altdenti De Bermitien bieiae, 
Konzert mn aber, Samsta und Sonntag 
Meatinee 2:30 Auftreten einer 1. 
Kaffe er. ll ni lertruppe unter Mittwir- 
lung ber italienifhen a le ai ide Zum 


Iuß die 
et ei. ee rag 3. Januar. uftre⸗ 
ten de3 berühmten Komiler Felie Mohaupt. 


The Relic House, 


800 N: Olark Str. 
Gegenüber Pincoin Bart 
Beta Weiß... .sennnnannnnuu....... Figenthämer, 


Konzert bass Ramtses. 
Prof. Mangold Orchester 


THE RIENZI, 


Ehicagss yopulärfter Yamilien - Mefort, 
Ede N. Clarl Str. unb ee u 
Sonntag Nadm. von 8 
nn ieven Abend von 8 Bis 12 Uße. 
Neitanration eritliafiig. 


Meinken's Orcheſter 


auit des nu ee 


Erften 
deutſchen 
in Bomans Halle, 


Abe, am Souutag, 
2:30. Alle else 


Philipp Kraus’ Bavillion 


Aſhland Avenne. 
den 2. 1910: 


4922 & 
Susterin 28 Shrulerjänger 
ntter is 
nz; Stent, Kom 


ınd iler 
Anfang des B5* 4 Uhr Nachm. "Eintr. frei. 


Zum neuen Jahr. 
Biel Glül und Segen wünjdt einem Jeden 


_Simon J. Brandl, 


10 &. Clark Str, Ehicane. 


Schönſtes Geſchenl 


and Deutſchhand impor⸗ 
tirte Kanadienvögel, 


die beſten Sänger, 


$1.95, $2.50, $3.00 
und bößer- 


: en 10: Tage auf Probe. 
Größte Auswahl in E;jicago. 


The Aquarium, 
1376 Milwaufee Ave, nabe eb Ch 
Glüd und Segen -- 

Gefundheit und Kraft 
für 
oder Srau 
ben 





Dollars 


Telephonirt nach unſerem nächſten Zweigladen. 
Fragt nach dem Geſchäftsführer. 


Benauftragt id, einer Sahmann nad) Eurem Heim zu fhiden, um ein 1910 
Modell Gas-Glühliht zu inftalliren. | 


Diefer Fadmann ift einer von den nennzig Augefellten, welche wir um 
dieſt Jahreszeit beſchäftigt halten, um Gas-Glühlichter der Staudard 
Sorte zu iuſtalliren. 


Laßt von ihm das Glühlicht da aubringen, wo Ihr ſeine Wirlung neben 
den ten Lichtern im Zimmer beobachten Tönnt. 


Laßt das Licht felbft beweiſen, daß es thatſächlich aus einem Dollae Ga 
mehr Beleuchtung liefert, al3 Shr in irgend einer "anberen ı Weile für 
fünf Dollars erhalten Tönnt. 


Eine Standard » Größe liefert eine UOBBe bon Sunbertufiti | 


Kerzen. 


And fie liefert dieje Tichtfülle zu einem Preis, ber ein Dritte Gent per | 


Stunde nit überfteigt. 


Eines diefer Lichter liefert eine fa überreihlice — für ein 
großes Zimmer. 


Verſucht eines im Obertheil des farbigen Glas · Domes ‚über Eurem 
Speijetifh und hr werdet eine Wirkung Era: wi hr nie: 


gedacht Habt. 


Bertheilt andere von — Art durch's ganze Haus und Ihr werdet 


eint brillantere Beleuchtung haben, ald wie en Sanshal 1 jemals 
erfreut hat. 


Gas.·Glůhlicht ift rein weiß und bollftändig frei von ‚Anger ſchãdigen⸗ 
den Schattirungen. 


Es iſt immer ſtetig und — ohne * weite enderung und frei 
bon Sladern. 


Unfere neuen Glühlichter find alle fo arrangitt, daß fie mit einem Zug der 
Kette aufbligen — Feine Zündhölzer nöthig. 


Sie find jo viel gläuzender und jo viel billiger ald irgend eine ſonſtige Be: 
leuchtuugsart, daß wir jetzt Beſtellungen anf rau zur Rate von 
über 800 den Tag erhalten. 


Bedenft — 800 Lichter den Tag — Spricht ziemlich laut 
ſüt das ſpezielle Licht, nicht vr 


er. Theil eines jeden Gluhlichts, das wir verkaufen, ift auf unfere Be⸗ 
ſtellung gebaut — die Mantles, die Globes, die Breuner, und die 
Meſſingarbeit. — 


Ihr twuut nichts fotiberes aber wirffameres — ‚zum doppelten Breis, 
„den wir verlangen. 


) Baal Eure jeßigen Lichtet ſchwach und Eure Scn Recuumen hoch ſind, 


ſchilen wit Euch ein Muſter von — Standard ET 
für 51.60. 


Und wir werden und auf diefed eine Licht verlaffen, ud überzeugend zu 
beweifen, wie Ihr e3 machen Fünnt, daß ein Dollar Gas mehr Light 
ergibt, al8 Zur im irgend einer anderen oz für fünf Dollars 
erhalten: Tönnt. 


Wenn Ihr uns nicht glauben wollt, ſo folgt doch dem Zuge ber Tanfende, 
welche jede Wodhe Ga3-Glüplinter Taufen, macht yerfönlid deu Heinen 
Weg nach unſerem nächſten Zweigladen. EN 


Berlangt ein Gluhlicht zu fchen und laßt es Ent erflären. 


Katürlic) liefern wir die Lichter ab und verbinden fie koſtenfrei. und 


wir ſchreiben den Oriiual goſtenpreis auf Ener. Konto, wenn hr 
es BU. | 
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3,77 Bell Syitem ift ein Telephon-Spitem, das die ganzen Dereinigten Staaten und einen Theil von 
Kanada umfaßt. Es ift jo unter fich verbunden und arrangitt, daß irgend eines jeiner 4,500,000 
Telephons mit irgend einem anderen: verbunden werden fann. Es bejikt eine $600,000,000 Anlage 


und über 100,000 Angeftellte. Es beiteht aus: 


Eine Holding Company, (The American Telephone & Telegraph Company), die Aktien hält von den gemeinfamen Betrieben und fabrizirenden 
Befellichaften. 

Gine Gruppe von Betriebs-Gefellfehaften, von welchen jede den Celephon-Dienft in einem beftimmten Bezirk betreibt. Zum Beifpiel, die 
Chicago Telephone Company hat zehn Counties im nördlichen Jllinois in Betrieb, Central Union Telephone Company in dem übrigen Jllinois und in Judiana 
und Ohio, die Wisfonfin Telephone Company in Wisfonfin etc. 

Gine Fabrikations-Gefellfchaft, (die Weftern Electric Company), die die Standard Bell Celephon-Apparate für alle Bell Telephon-Gefellfchaften 
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liefert und für viele andere Telephon-Geiellichaften in der ganzen Melt. 

Die American Telephone & Telegraph Company außer daß fie eine Holding Company ift, befitt und betreibt die lange Entfernung : Linien — 
die Sinien, die alle Syfteme der gemeinfam betriebenen Gefellichaften miteinander verbindet. | , | 

* Außer diefen beiden Sunktionen übernimmt fie, was man die zentralifirten allgemeinen Derwaltungs-Sunftionen. aller verbundenen $inien 
nennen fönnte. — Wenn nicht jede einzelne Erchange gder Gruppe von Erchanges in ihrer Entwicelung und der Einführung neuet Jdeen, 
Methoden und Erfindungen affiftirt und geleitet worden wäre, jo würde es jegt fo viele Syiteme,-fo viele. Betriebs: Methoden geben, wie es einzelne 
Gefellfchaften giebt.“ | | | nn 

Die Bell Organifation hat jedoch einen Grundfas, ein Syitern’— allgemeinen Dienft ermöglicht. Als eine Folge davon iſt das Bell Syſtem und 
der Bell Dienft zu dem Standard der Welt geworden. | | | 
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Celephonirt nach einem Celephon 
Contract Department 
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Die Linien der Chienge City Railway fertig zum Betrieb 


— 


Die 


x1 


* 


Erneuerungs - Arbeiten find vollitä indig und die Öefellichaft wird. 


das Betriebs: »Syſtem i im Jahre 90 entwickeln. 


fofteten, find fertiggejtellt in Webereinftimmung mit den Vorjchrif- 
ten ihrer Freibrief-Drdinang, und bie Chicago City. Nailway Com⸗ 
ihres Befötberungs-Problems 


D großartigen Erneuerungs⸗Arbeiten, die mehr als $15,000,000 


pany beginnt das neue Jahr die Details 
praktiſch auszuarbeiten. 

Das Bahnbett der Geſellſchaft, ihr Fahrpark, elektriſchen Einrichtungen, 
Wagenremiſen, Subſtationen und Werkſtätten ſind erbaut mit größter Ge⸗ 
ſchicklichkeit, die im modernen Straßenbahn⸗Ingenieursfach zu erlangen iſt, 
und ſind jetzt in der Lage, die Probe auf den beſten Straßenbahnbetrieb in 
der Welt zu beſtehen. Drei Jahre der Erneuerung, während welcher Zeit die 
Rekonſtruktion des greifbaren Eigenthums der Geſellſchaft der Beobachtung 
und der Kritik der Straßenbahn-Fachleute des ganzen Landes ausgeſetzt 
war, haben einen „Cith Railway Standard, im Straßenbahnbau gezeitigt — 
Das Beſtreben der Geſellſchaft wird jetzt ſeir, einen, City Railway Stans 
dard“ des Betriebes zu ſchaffen, der, wie man glaubt, dieſe Veränderungen 
bringen wird. 


1. Größere Regelmäßigkeit des Dienſtes, 
erhöhte Fahrgeſchwindigkeit, ermöglicht 
hauptſächlich durch das Zug-Abferti— 
gungs-Syſtem der Geſellſchaft. 
Geſchickte Anordnung der Fahrrouten 
und die Neuarrangirung der Endpunkte, 
um den wechſelnden Anforderungen des 
Beförderungs-Dienſtes zu genüũgen. 
Verminderung der Unfälle auf ein Mi: 
nimum. 

Größere Sparſamkeit im Betrieb. 
Einſtellung von Begräbniß⸗-GCars. 

Die Errichtung geradlinigen Betriebs 
durch die überfüllten Theile ihres Ter— 
ritoriums. 


Die Erneuerungsarbeiten der Geſellſchaft wurden geplant mit beſonde— 
rer Rückſicht auf die künftigen Betriebsanforderungen nicht nur des Terri— 
toriums der Chicago Cith Railway, ſondern der ganzen Stadt. Die Chi⸗— 
cago City Railway Company war die erſte Geſellſchaft in den Vereinigten 
Staaten, die die „Pay-as-you⸗enter“-Cars einſtellte, die wegen ihrer vielen 
Vorzüge über die alten Facons von Waggons in allen größeren Städten des 
Landes Eingang gefunden haben. Jedes Detail der Konſtruktion und Re— 
konſtruktion, ob zu der Anlage oder zu dem Rollmaterial gehörig, iſt jorgfäl- 
tig mit Bezug auf praktiſchen Betrieb erwogen. Deshalb tritt jetzt die Com— 
pany mit Vertrauen und Ueberzeugung ſofortigen Erfolges an die Löſung 
des Beförderungs-Problems. 


Die Bevölkerung von Chicago vermehrt ſich ſchnell und jedes Jahr bringt 
neue Anforderungen an ausreichenden Straßenbahndienſt. Die City Railwah 
will beweiſen, daß vorzügliche Einrichtung und Dienſt kein abſolutes Hin— 
derniß iſt für eine anſtändige Verzinſung des Kapitals. 

Es iſt jetzt dem Chicagoer ermöglicht, eine Maximum-Diſtanz von 
fünfundzwanzig Meilen für fünf Cents zu fahren. Für das Zweifache dieſer 
Summe befördern Euch die Eiſenbahnen mit einem Vorſtadt-Verkehr nicht 
halb fo weit und die Hochbahnen beför dern Euch weniger als die ganze Di— 
ſtanz. Ferner bieten die Dampf- und Hochbahnen wenig Wahl in der Fahr— 
richtung, während die Straßenbahnen unter einem Syſtem allgemeiner Um— 
ſteigekarten ihre Paſſagiere nach jedem Theile der Stadt befördern. Die all⸗ 
gemeine Einführung von Durchlinien, bei deren Kreirung die Chicago City 
Railway Companh der leitende Geiſt war, bedeutet thatſächlich die Erfül- 
lung der „Eine Stadt, ein Fahrgeld“ Forderung und gibt Paſſagieren für 
5 Cents einen Dienſt, für welchen ſie früher 10 Cents bezahlten. 


Enlwickelung des Paſſagier-Waggons. 


Vor einem halben Jahrhundert war eine rohe Pferdecar, die 


vielleicht 8500 koſtete, an State Straße, von Lake Straße bis Zwei⸗ 
undzwanzigſte Straße in Betrieb. Auf den Boden geworfenes Heu 
hielt im Winter die Wärme etwas, aber erzeugte. feine, und das 
Fahrgeld betrug 5 Cents. Yn 1910, ein Palaft-Waggon, der $6800 
foftet, fährt über Geleife und Pflafter, die $40,000 die Meile fojten, 
bemannt mit den höchitbezahlten Eifenbahn = Zugleuten in ben Ber- 
einigten Staaten, befördert Euch mehr als die zehnfache Entfernung 
für denfelben Preis. Bier der alten „Bob Tail Cars” würden mit 
Leichtigkeit in einem der neuen City Railway Waggons Plat haben, 
und die neuen Waggons werben von einer hundertfach ftärkeren Kraft 
getrieben ala die alten Pionier-Card. Die neuefte Standard Car der 
City Railway Company vereinigt in ji die höchfte Gejchidlichkeit 
im Straßenbahn-Bau. Sie enthält breite, bequeme Gihe, elettrifche 
Heizborrihtung und die „Paysas-Housenter"- Methode befeitigt das 
Gebränge und die Unannehmlichkeit und die Verwirrung, die mit 
dem wiederholten Pajfiren de Konbukteurd durch den Wagen ver- 
Bunben war. Die Platformen find eingefchloffen zum Schuß für 
die Zuabedienfteten, und der Kondutteur hat ftet3. vollen Weberblid 


über die hintere Platform, auf mwelder alle Baffagiere einfteigen, 
woburd die zahlreichite Klaffe von Unfällen auf3 Geringfte ber 


Ihröänft wird. Die Car läuft auf gerolltien Stahlräbern, ift „an- 
bakungs“-fiher, und befit die — und — — 
und nadlchuber. | 
SR 1901. und 1902 Seituge- «bie dur cnittlichen 
einen City Railway Pafjagier-Waggon $5500; in’19 3 $5880; 
— — in 1908 es und Mr 1908 Keen 


In 1906 bezahlte die City Railwah Companh ihren Jugange- 


in welchem mit den riefigen Echeuerungsatbeiten Sesonnen wurde, im 
Durhfehnitt 26.20 Gent. Diefer Betrag ftieg in 1908 auf 26.56 
Gents, und im November 1909 auf 27.39 Cents. Eine Meile gerabes 


Geleife mit den alten Typ 9-zölligen Verbindungsgeleifen foftete der - 


Gefelfchaft (mit dem Pflaftern) ungefähr $28,000, und eine Meile 
oberirbifche Stromleitung (hölzerne Pfoften) koſtete 32300. Eine 
Meile neue Bahngeleife mit Yzölligen Schienen, die 129 Pfund die 
Yard wiegen, foftet $40,000, während eine Meile oberirdifheStrom«- 
leitung (eiferne Pfoften) $4800 often. 

Die Chicago City Railmayn Company, als ein Kaufmann im Be- 
förderungs-Gefchäft, gibt die beiten Werthe für das Geld, bie in ir- 
gend einer Stadt der Welt zu finden find. 


Bas Interefle der Gefelfhaft und des Publi- 
kums find identifh. 


€3 ift ficherlich jedem intelligenten Zefer-diefer Seite und jedem Fahr: 
gaft der Eity Railway Company klar, daß ein. großes Gefchäfts- 
Bolumen mit Sicherheit und Schnelligkeit, mit der geringften Un= 
terbrehung und Zeitverluft bewältigt, nöthig ift, um den GStraßen- 
bahnbetrieb in Chicago lohnend zu machen und eine anftändige Ver- 
zinfung des Kapitals zu fichern. Diefes Geſchäfts-Volumen läßt ſich 
nicht mit Schnelligkeit bewältigen ohne die Mitwirfung und die Un- 
terftügung des PBubliftums. Denn wenn aud) das Publifum fein fpe- 
zielles Intereffe an den Finanzen der Gefellfchaft hat, fo vermag es 
doch fein eigenes ntereffe bedeutend zu fürdern durch BBICHUUNE 
der Company bei der Requlitung bes BAriebes. 

Einfache Beachtung der Erforderniffe und Bequemlichkeiten der 
Majorität der Straßenbahn Paffagiere würde an fich die hartnädig- 
iten Beförderung-Probleme von Chicago Töfen. ° Ein Mann, der ab» 
fichtlich oder nachläffiger Weife eine volle Car während den Mor: 
gen= und Abend-Stunden aufhält, begeht ein größeres Unrecht gegen 
da8 Publitum als gegen die Sompany. Augenfichtlich ift e8 im In— 
tereffe der Paffagiere, fo furze Zeit wie möglih auf der Straßen- 
bahn zuzubringen; e3 ift im ntereffe der Gar Company, ihre PBai- 
fagiere fo fchnell mie möglich zu befördern, und zwar mit — 
und Sparſamkeit. 

Die Chicago City Railwah Companh ſucht mit ihren Kunden 
und dem Publiftum im Allgemeinen als der. Bafis intelligenten Selbit- 


intereffes zufammenzumirfen. Das Beftreben der Gefellfchaft, die“ 


Unterftügung des PBublitum3 zu erlangen, beruht auf dem gegenfei- 
tigen Sntereffe. der Transport-Linien und der Paffagiere. Die Vor- 
theile, die aus folcher Verbindung fich ergeben, find gegenfeitig und 
ihre Quelle ift fo ficher und BRBRUUENEN, al3 der Inftinft für den 
eigenen Nupen. 

Als Beifpiele für folches Qufammenwirten find die — 
erwähnenswerth: 


Erhöhung der Einnahmen. 


Fahrgaſt: Eine Zunahme des Antheils der Stabt (55 Proz.) be- 
deutet entweder (1) eine fchließlihe SHerabfegung der allgemeinen 
Steuern oder (2) eine verhältnigmäßige Erhöhung öffentlicher Wor- 
theile, zu melchen folche Einnahmen verwendet werden. In jedem 
Falle hat der Fahrgaft als Steuerzahler den Nutzen. 

Company: Eine Zunahme der Brutto-Einnahmen bedeutet 
eine Erhöhung des Antheild der Company (45 Proz.) von den Netto- 
Einnahmen, wie in der Ordinanz bejtimmt. 


Derhütung von Anfällen. 

‚Yahrgaft: Unfälle mögen den Verluft von Leben oder Gliedmaßen 
des Fahrgeftes bewirken und noch häufiger Törperliches Leiden, Un- 
foften und Zeitverluft. Unfälle bedeuten einen geldlichen Verluft für 
die Stabt in nermindertem Antheil und deher für den Fahrgaft ala 
Steuerzahler und Beifteuerer für den Unterhalt der Stadt. 

Company: Unfälle auf ihren Linien erhöhen immer die Be- 
trieb3foften der Gefellfhaft und vermindern dab ihren Aniheil am 

Reingemwinn. 


Behinderung des Verkehrs. 


Fahrgaft: Regelmäßigfeit des Dienftes bedeutet Erſparniß an 


Zeit, Geld und Aerger für den Fahrgaſt. 

Com pan y: Betriebsſtörung bedeutet für die Company un» 
regelmäßigen Dienſt, Verwirrung der Fahrpläne; weniger Fahrten 
und vermehrte Betriebsunkoſten. 


Verzögerung beim Auf⸗ und Abſteigen von 
den Cars. 


Gerade Linien Betrieb. für den Schleifen: 
Biftrikt. 


&3 mwirb allgemein zugegeben, dat das große Straßenbahn» Problem 
in Chicago in det Zufammendrängung im zentralen Gefhäfts-Di- 
ftrift Iiegt, begrenzt von der Hochbahn - Schleife. Riefige Maffen 
drängen täglich nach dem Schleifen-Diftrikt, theilmeife meil leichte 
Beförderung fie dahin führt. Es iſt die Anficht diefer Gejchäftslei- 
tung, daß „gerade Linie“Vetrieb der Cars dur; bas Schleifennier- 
tel die Wirkung haben mird, feine Grenzen zu ermeitern, und .baß 
Verkehr und Gefchäft hald den geraden Linien der Beförderung fol» 
gen werden. 

Theilmeife Einführung des Zonen » Syftems der Car » Linien 
wird al3 zweiter Vorfchlag für die Regulitung des MVerkehrs in ber 
unteren Stadt gemadt. Zu behaupten, daß die Straßenbahnmwagen 
bon dem gleichen Ausgangspunkt über die ganze Länge der Stamm 
Iinien fahren follten, ift gerade mie die Befürmortung eines dreima⸗ 
ligen täglichen Mittagefjens. Cars follten fo fahrplanmäßig fahren, 
um dent erwachfenden Anforderungen des Verkehrs zu genügen. es 
der Verfuch, den Verkehr in willfürlich feitgefegte Geleife zu jchmie- 
den, wird fich ftet3 ala Fehlichlag ermeifen. Yerner, fo lange ber 


Schleifen » Diftrikt ala MWeichenhof und Endpunkt für Straßenbab 


nen dient, wird die Ueberfüllung des Herzens der Stadt fich ver- 
ſchlimmern. 

Es iſt die Abſicht der Chicago Cith Railway Company, die 
Aufgabe des Verkehrs in wiſſenſchaftlicher und fortſchrittlicher Weiſe 
zu löſen, mit dem Endzweck, ihr Territorium gleichmäßig und dau⸗ 
ernd zu entwickeln. Es iſt die Ueberzeugung dieſer Betriebsleitung, 
daß die ſchließliche Sicherheit, auf welcher dieſes rieſige Straßen⸗ 
bahn⸗Eigenthum beruht, für die Dauer angelegt, die wiſſenſchaft⸗ 
liche, moderne Betriebsart iſt, welche wegen ihrer Profite auf ein 
kräftiges und ſtetig größer werdendes Geſchäft baſirt. ermöglicht 
durch eine zufriedene und mitwirkende Fahrkundſchaft. 


Ein Rekord des Vollbrachten. 


Ausgegeben für Erneuerung— 
bis zum 1. Dezember 1909, $15,286,987.53. 


Kabel⸗Geleiſe — 
Sämmtliche alten Kabel-Geleiſe (34.71 Meilen) find entfernt 
und durch moderne eleftrifche Geleife erjegt worden, in voller 
Uebereinftimmung mit den „jofortigen Erneuerung“-VBorfchrif- 
ten der Drdinanz vom 11. Februar 1907. 


Elektriſches Geleiſe— 
Einundſechzig Meilen von elektriſchem Geleiſe erneuert nach der 
„ſofortigen Erneuerung“ Vorſchrift der Ordinanz vom 11. Fe⸗ 
bruar 1907. 


Kraftzuführung und Bertheilungs:-Syitene— 

(a) 5 Subftationen im Dienft — Gefammt-Kapazität 43,700 
K. W. 

(b). Untergrund = Leitung, 430 Meilen fertiggeftellt. 
(ec) Untergrund = Zufuhr, 166 Meilen fertigaeftellt. 
(d) Zrolley- Drähte, 145 Meilen erneuert. 
(e)Return Feeders, 75 Meilen inftallirt. 

Gar:Remifen— 
4 moderne Gar = Remifen fertig — - Gefammt-Kapazität 1076 
Doppel-Trud Waggons. 

Fahrpart— 
350 moderne Doppel-Trud Cars gefauft und der Reft ber Paf- 
fagier-Waggons gründlich verbeffert. 

Stahlräder— | 
Die Eompand hat ihre qgußeiferne Räder dur gerollte Stahl- 

‚ rüber erfegt, jo daß das Geräufc, buch abgetragene Räder ver- 

urfacht, auf ein Minimum reduzirt ift. 

Fender und Trud Shyuß— 


Die Company richtet ihre Cars mit Bebensfeug-Baorritungen 
aus, die die höchfte. ——— bei Verſuchen in Schenectady 
und ittaburg erhalten haben. Diefe Vorrichtung mit Irud- 
Guard verfpricht eine bedeutende Verminderung von Unfällen. 
Iroß der vermehrten Zahl der Waggons, die diefe Company in 

—— hat, zeigt der Rekord — * Abnahme tödtlicher 

nfälle. Are 


Andere Einrichtungen⸗ 
Mit der vollſtãndigſten — ——————— ihrer At im Bande 
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ı 3 . . nu Ä 
"Umerifas feinites Bier, 
Sebraut aus der feinſten Utah Gerſte 
und böhmifchem Hopfen, und wird 
von Kennern’ als das feinite Tafel. 
Bier angefehen. 
Beitelt heute eine Kifte und überzeugt Eu. 


Telephon West 650. 


The Standard Brewery, 


Chicago, Il. 


Birk Bros. 


Brewing Co, 


Brauner und Bottler, 


1315-1325 WEBSTER AVE., 


CHICAGO, ILL. 


Telephon: Lincoln 495-496. 


ohemtan“ 
Export Bier 


gebraut von der 


West Side-Brewery Co. 


Augustä’und Paulina Str. 


In Füfern und Flaſchen. 


Telephon: Monroe 1567. 


Otte Rubin, 
Schatzmeiſter. 


- Atlas Brewing Co, 


2107-2129 Blue Island Ave. 


Brauer unb WBottler ded berühmten 


_MAGNET” 


Bier. 


Berfuhht eine Kifte von unferem 


«“Beptomalt” 


. Der König ber Tonich. 
Phone Ganal 967. Bottling-Dept. Phone Ganal 991, 
Rubsiyh Brand, Bräl. und Schagm. 


aa ar Bepide, 


Gerrge ®. ſeeuner, Bige-Bräfident. 
Same Mileh, Selzetär. 


United States Brewing. Co. 


Brauer von 


‚seinem Lagerbier| 


Telephonesı | 


hringen einen —* nit fd. 


unien in oe: Geunty Reit. 


— — 


Die Gage des — im Sande, — 
Temperenzbewegung im. Rüdgang. — 
üngfte-Wahlen laffen Umfhwung in 
der Bes Meinung etfennen. 


Allen gegentheiligen Behauptungen 


| der-Prohibitioniften. und Anhänger der 


Anti-Saloon League zum Troß,. die 
mit Siegen über’das liberale Element, 
Rüdgang des Konfums geiftiger Ge 
tränte und bes Braugewerbes praß- 
Ien, ift das ——— Geſchäftsjahr 
als ein gutes Jahr für dieſen Ge- 
ſchäftszweig aufzufaſſen. Unter den 
ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen, herbeigeführt durch die finan⸗ 
zielle Panik im Winter 1907, hatte 
das Braugewerbe verhältnigmäßig 
ftarf gelitten. m. ablaufenden Ge- 
Thäftsjahr: hat e8 Dank der günjtige- 
ren mirthichaftlichen Verhältniffe die 
Berlufte theilweife mieder qut machen 
lönnen.. Im erften Binnenjteuerbezirf 
ded Staates Yllinvis, die Stadt Chi- 
cago und das County Cook umfalfend, 
bat der Umfag von Bier gegen das 
Vorjahr .eine Zunahme um vier Pro- 
zent zu verzeichnen. Ym Staat Jlli- 
noi3, über 'deifen. Umfa allerdings 
genaue ftatiftifche Angaben. für das ab- 
laufende Gefhäftsjahr noch nicht vor- 
ltegen, ijt. nad der Erklärung bes 
Herren Rudolph Brand, früheren Prä- 
fibenten und gegenwärtigen Auffichts- 
— des Nationalverbandes 
der Brauereibeſitzer, eine Abnahme des 
Umſatzes kaum zu verzeichnen. Was 
die Lage im ganzen Land anlangt, ſo 
mar zwar am Schluß des Rechnungs- 
jahres ber ‚Bundesbehörden am 30. 
„Juni 1909 ein Rüdgang im Umſatz 
in der Höhe von 2,444,183 Faß ge: 
gegenüber: dem leten Rechnungsjahr 
zu verzeichnen, doch haben die letzten 
Monate diefes Jahres, welche die er: 
ften Monate des neuen Fistaljahres 
darftellen, einen fo .bebeutenden Auf- 
'hmung gegenüber denen des Vorjah- 
tes zu verzeichnen, daß Diefer Rüd- 
gang zwar. noch nicht. völlig. befeitigt, 
aber doch ganz bedeutend vermindert 
ift. „Die Lage de3 Braugewerbes im 
Lande,” erklärte Herr Brand geftern 
einem Berichterftatter der „Abend: 
poft“, ift gut. In Chicago allerdings 
fönnte fie etwas beffer feın., Wir ha= 
ben bier außerordentlich unter der 
ſcharfen Konkurrenz zu leiden, welche 
die Preiſe drückt. Im Allgemeinen 
aber können die Vertreter des Brauge- 
merbes zufrieden fein. Bon den an- 
geblihen Erfolgen der Prohibitions- 


bewegung hat das Gemerbe nicht viel 


gejpürt und nicht ftark gelitten. Die 
Ausfichten auf eine weitere Befjerung 
der Berhältnijfe find gut.“ 


Umſatz in Cook County. 


Der Umſatz von Bier im erſten Bin- 
nenjteuerbezirf ron Jllinvis, die Stadt 
Chicago und das. Coof County um- 
faſſend, ſtellte ſich für die erſten elf 
Monate des ablaufenden Gejchäftsjah: 
re3 auf 4,507,505 Faß, nad) den Aus- 
meifen der hiefigen Rinnenfteuerein- 
nehmerei, bei der jedes Faß Bier, das 
zum Berfauf fommt, erft mit einem 
Dollar verfteuert erben muß. - Die 
Angaben für den Monat Dezember lie- 
gen noch nicht vollftändig bor, Doc 
deuten alle Anzeichen darauf bin; dat 
der Umfat nicht hinter dem des De- 
zembers des Vorjahres zurücdbleibt. 
Bringt man für den Monat Dezember 
biejes Jahres die. gleichen Zahlen wie 
für den Dezember de3 Vorjahres in 
Unfah, jo würde fich der Umfa für 
das ganze Jahr im County Eoof auf 
4,857,253 Faß Itellen, moon. auf den 
Monat Dezember 349,743 Faß ent: 
fallen würden. Na den Angaben der 
biefigen Vertreter des Braugemwerbes ift 
diefe Zahl nicht zu hoch gegriffen, da 


die leßten Monate diefes Jahres im- 


Allgemeinen gegenüber denen des Vor⸗ 
jahres einen Auffchwung zu verzeich- 
nen haben. Ein Umfaß von 4,857,253 
Tab in biefem Jahre aber würde ge- 
genüber, dem Umfah bes Borjahres 


‚eine Zunahme von 4 Prozent bedeuten. 


Yür bie einzelnen Monate ſtellen ſich 
bie Verkäufe wie — 


301.296 
272,462 

‚907 
363,136 
414,283 


Januar Bi 
Yebruar... 
SEE in ce.nsn 
April 
Mai . 
J 
3 Er — 
September 
Oktober ...... 
November .... 324, 
Dezember ..... 


‚Zulammen. eure 


AU CHIER 


er Prohibition 


ii Ysfap In en ohne | 
ten’ der Union ftelte fi) in dem am 
— abgelauſenen Fislaljahre 


anſa 

California .. 
Eolorado ... 
Connecticut . 

oriba: „—. - 

eOTgIG .... 
Slinois .... 
Snbiana .... 

DIBR =, sin 'ooe 

anja ... 
Kentudy .... 
Rouifiana .. 
Maryland .. 
Maſſachu⸗ 
Michigan ... 
Minnefota ... 
Miffouri .... 3 
Montana ... 
Nebrasta ... 
Nem Hamp- 

Pire:..... 301132 
New Jerſey.. 3,178,958 
New Mexiko. 27197 
New York. ..12,962,152 
Rord Karo 

i 10 


4,401,313 
......1,068,023 
Bennfylvania 7,569,557 
Südfarolina 4,090 
ZIennefjee ... 260,638 
Zera8 ...... 546,917 552,976 
Virginia ... 192,774 164,261 
WeitVirginia 341,700 293,189 
Miztonfin .. 4,875,965  4,569,941 


.. 58,747,680 56,303,497 
Abnahme 


in 1909.... 2,444,183 
Jedes ap enthält 31 Gallonen. 
Der Umfat von Nevada und Hamai 

(14,018 Faß) ift in den Zahlen für 

Kalifornien eingefhloffen. Die An- 

gaben für Colorado fchließen den IIm- 

ja in Wyoming, die für Connecticut 

den Umjat für Rhode Island, die für 

Kanfad den in Ttlahoma ein. Die 

Zahlen für Maryland fchließen ben 

Umfa$ ‘in Delaware, dem Bezirk von 

Columbia und zwei Counties von ! 

Dirginien ein. . Eingefchloffen in den 

Angaben für Montana ift der lm: 

fat der Staaten Jdaho und Utah, in 

ben für Nebrasfa der in Siüd-Dafota 
und in ben für Neu =» Merifo der von 

Arizona. Die Angaben für Oregon 

I&ließen. den Umfat für Wafhington 

und im Territorium Alaska, 816,667 ı 

Yaß, ein. 

Zunahme im Umfat haben-im Fis⸗ 
kaljahre 1909 feh3Staaten zu verzeich- 
nen: Florida, Joma, Minnefota, Ne- 
brasfa, Süd:PRarolina und Teras. Die 
größte Abnahme gegenüber dem Fis— 
faljahre 1908 haben die Staaten Syn= 
Diana, Maryland, Maflachufetts, Mij- | 
jouri, New York, Sfto, — 
nien und Wiskonſin. one 
Auffhwung im den letzten — ——— 

Daß die Verhältniſſe ſich beſſern und 
das Braugewerbe wieder beſſeren Zei— 
ten entgegenſieht, laſſen die Angaben 
der Bundesbehörden über den Umſatz 
in den erſten Monaten des neuen Fis— 
kaljahres, das am 1. Juli begonnen 
hat, erfennen. Die Angaben für die 
Monate Zuli, Auguft und September 
und die Angaben für die gleichen Mo: 
nate im Vorjahr an twie folgt: 

1008 
... 6,187,833 
5,540,162 
September .. 5,373,251 


17,101,246 17,466,827 | 

Zunahme im’ Juli, Yuguft und Sep: 
tember 1909 gegenüber den gleichen 
Monaten im Vorjahr 365,581 Fap. . 

Die Tımperenzbewegung. 

Mas die Prohibitions- und Lofals ! 
Option = Bewegung anlangt, jo unter: 
Ihägt Herr Brand ihre Bedeutung 
nicht, erklärte aber, daß jie bereits Ri 
ren Höhepunft erreicht babe und J 
Rückgange begriffen ſei. Sie habe bas 
Braugemerbe — geſchädigt. 
Daß allenthalben ein Umſchlag einge⸗ 
treten ſei, hätten die Wablen in den 
—— Landestheilen 

Die größte Stadt, melde die Lofal- 
Option = Leute zu’ erobern im Stande 
gemejen ‚feien, Wprce Bahr fei 
Lizensfnftem 

üden zeige der all 
mung im Staat Al a, 
Umſchwung der Stimmung ber Bes 
völferung eingetreten fei. Die Aus- 
fihten in Louifiana, mo in ber nädj- 
fien Zeit ebenfalls über Einführung 
immt werden 

mwürbe, ſeien die den günſtigſten. 
In Allinois feien feine weiteren Schlã⸗ 
ge zu erwarlen. Das 


1,376,610 


2,042,993 
1,483,207 
1,411,570 
3,704,976 
460,528 
434,760 


274,733 
3,114,713 
24,525 
12,572,042 


4,058,438 
1,010,898 
7,050,262 
5,157 
259,200 


1 
— — — — 


6,020 ‚847 


Mais a 


6.204,897 | ma 
5,241,083 | Don 


— 
m 
genen Jahre: 601 


nen in den IR. 
n murde eingeführt, 
ausgeführt. 
rden ‚116 Burhel 
— Met wurden 
3,065,669 * ausgeführt. 4,687,885 
Tonnen Eſſen wurden En 
Darin iſt die Gary, 
Ind. die in uf 1,878, 851 Tonnen 
ftellte, nicht eingeichloffen. 

Insgeſammt wurden 
Waaren im Werthe von“ $25,542 
eingeführt, auf melde Zölle in gr 
Höhe von $10,142,634.53 bezahlt mur=- 
den. Unter dem verzollten Waaren ſie⸗ 
ben die folgenden an erſtex Stelle: 
Ale, Bier und Porter (Werth $127,- 
465), Zoll $59,457; : Kunftwerke 
($109,825), Zoll 19,316; Kraftwagen 
(869,875) Zoll 31,443; Bücher und | 
Mufitalten ($106,957) Zoll $26,739; |' 


| Champagner ($483,483), Zoll $179,- 


193; Zigarren und Zigaretten ($136- 
915) 30ll $112,187; Diamanten und 
Edelſteine (8371235), Zoll 337,247; 
Sänittmaaren ($7,384,683) Zoll $4,- 


017,207; Pelziwaaren ($102,304), Zoll 


334, 911; Hopfen -$28,061), Zoll 
$18,991; Handfchuhe ($882,745), Zoll 
$439, 167: andere Lederwaaren ($76,- 
303), Sol 519,864; Pubmaaren 
($706, 654), Zoll 9337, 072; mufifa- 
liſche Inſtrumente (3215, 760) 300 
$97,093:; Spirituofen, Kognaf, Wbis- 
ten ($801.771), Zoll $887,479; Thee 
($889,944) zollfrei; . Blättertabat $1,- 
369,443; Zoll 855,979; Spielmaaren 
und "Buppen($280, 978), Zoll $98,342; 
nicht mouffitende Weine ($343, 146), 
30U $149,655. 
Binn enſte ueramt 

Der Jahresbericht, der Binnenfteuer- 
einnehmerei für: den. erſten Bezirk des 
Staates Illinois zeigt eine Zunahme 
der. Einnahmen -uum' $388,796 gegen- 
über denen be3:Borjahres. Die Ein- 
nahmen ftelten fi für das -abgelau= |, 
fene Jahr auf $8,149,614.14, für das 
Sahr 1908 auf: $7, 760, 828.25. Die 
Steuer :auf Bier ergab eine größere 
Einnahme für die Bundesregierung 
al3 die auf alle anderen Waaren zu: 
fanmen. Ber Verkauf von Bierftem- 
pelmarken x ab $4,815,337, während 
im Borjahr die Einnahmen aus die- 
fer Quelle fih auf $4,632,974 ftellten. 
Die Binnenfteuer auf DQabaf ergab 
$1,095,624,. die auf Zigarren und Zi- 
| garetten :$667,965.-  220,853,956 Zi⸗ 
garren, 4,995,062 Schahteln Zigaret- 
ten und 18,260,4054 Pfund Tabat 
murden verfteuert. Daß ſich ber 
Schnupftabak noch großer Beliebtheit 
exfreut, geht daraus hervor, daß 4 
275,314 Pfund verſteuert wurden. 


Die Steuer auf 72280,211 Pfund 


Kunſtbutter ergab eine Einnahme von 
$430,075. 


—|+0° -— 
Thomas Murdodcks Nachlaß. 


großentheils wohlthätigen 
Anſtalten zufallen. 

Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſamen des verſtorbenen Präſiden⸗ 
ten der Grocerfirma Reid, Murdod & 
Eo.,. Thomas Murbod, eingereicht. 

Murdod) hat ein Vermögen von $3,- 
500,000. hı3 $4,000,000 Hinterlafien, 


Er wird 


das er Anvermanbten, reunden, Die- 
Yan — nern und wohfthätigen Anftalten in 


ttland, Kanada und Chicago ver: 
t hat. Nach Abzug aller anderen 
Bermächtniffe werben fih in ben -Reft 
'$1,500,000 die „American Sun- 
Yuan School Union“, das Chicagoer 
Weräbpterianer-Hofpital und der Ehi- 
cagver : Chriftlihe Yünglingsversin 
gleichmäßig theilen.. C3 erhalten fer- 
‚ner bie Chicagoer Anftalten Heim für 
— und: das Chitagoer Wai⸗ 
nhaus je $100,000, die St. Anbreas: 
feucht in. Chicago. '$20,000, bie 
biefige Zweite —— Kirche 
$10,000 und m und 
Halbwaiſenhaus — 8 Heim für 
berfrüppelte Kinder “in ago je 
$20,000. : Der Wittme feines Bruders 
Feme⸗ hat der Erblaffer $100,000 be- 
— den Kindern ſeines Bruders 
$400,000 und den vier Töchtern 
Ion — Be Murdod eng 
net vielen.sFreunben, ‚auge ellten u 
f. m. Legate von! $500.6is 8 zu $6000. 
Murdod farb ı 


nem — von — Mae | 


Fuß der 27. Str. ans Cottage Grove Avenitı 
CHICAGO, ILL. 


Derfucht das „Extra Pale‘ 
—— Calumel 869 und 730. 


Fre Gu 
Vigepräfiden 


Carl M. Gottfried, 
Cefretür. 


Brauerei ‚Ede Ardher und Stewart Aves., 
mi‘ OHIOAGO, ILL. 
,  Telephon Calumet 131. Bottling Dept.: Yards 1136. 
24 Office: 337 Alerander Str. 


Golden Drop, Münchener Hofbräu, Nnvigorater 
Beſondere Marken: Imperial Kabinet, Export Bier, Malt Extrack 


Ernst Tosetti Brewing. C0.'s 
„BAAZER 


40. und Butler Strasse, 
RE - Yards 656. CHICAGO 


BRAND 
— E 
 Gompany 


“ Brauer von 
; Beinen Biere & 


* —— 


Brogramm für Bürgermeiftertag. 


Gelegentlich eines? Gabelfrühftüds, 
das Mayor %. E. Baden bon Evan» 
fton geftern im Union League Elub ei= 
ner Anzahl Bürgermeifter von Stäb- 
ten des Staates gab, wurde das Pro» 
gramm für die nächte Jahresper: 
fammlung der Vereinigung Jlinoifer 
Bürgermeifter, die am 18. und 19. Mai ; 
in Cairo ftattfindet, feftgefegt. Yol- 
gende ai wurden für Vorträge 
ausgemählt: ftädtifche Gefundheitsäm- 
ter und Gefundheitspflege; Straßen=' 
bau und Schuß der Straßen por. Be> 
fhädigungen, befonders bumch Kraft] 
magen; Buchführung für die, Stäbtes F 
Requlirung der Sejellfchaften, die Ru 4 
fentliche — — Sch 


Europaiſe Be 
— 
Laut Bericht ber „ 
& Zruft Co.” ftellten Fi * 
europäiſchen Wechſelraten wie 2 lg 
Beutiäland: 100 Marl.. 
DOrejterreid: Fa EBEN: * 2 
Shmweiz: 100 Franc. 
Sllasb: 100 Gulden.. 
ün cmar f: 100 Kroner. . 


— GStokfeuf —— 
ftarfem Schneefall): „Richt 'm 
Himmel gönnt einem — 
BR 


8 ‚Pale 


Perfect 


Bier. 
411 N. Desplaines St 

Chicago, I, 
Main fies Telephone: — 2 
Bottling Dept, Telephone: Monroe Ä 


"PETER HAR 
BREWING 6 


1612 Sheffield Avı 
|IChioago, T. 


—ñ — 


Brauer und. Be 
des populären 


Meiller-Ir n 
kt * 





Et 


an Cupa’s durch 
Ne : 380.0 für die 
rhbebens in Staften durch 


sberbundeägericht € > 

n der Standard DA in 

chen des $29,000,000 « Ahben⸗ des 
Richters Landis in Shicago. 

9. Berurtheilung von fechd Nachtrei- 

tern in Union, City, Terin.,. zum XQode 

** Silo des Capt. Quentin 


Furchtbare Erplofion in der .Lei» 
tu in Zeigler, III.; 28 Yrbeiter 
geio 


12, Bei einer Erplofion in den * 
Brand Kohlengechen bei Bluefield, 
Ba., büßen nahezu 100 Arbeiter ihr F 
ben ein 

14 Srand des Copeland⸗Hotels in 
— 5* &a3.; ein Gaft getöbtet, 11 ver» 


16. Bei dem Bufammenftoß eines 
Baflapierzuges mit einem Frachtgzuge 
auf der Denver & Rio Grande » Bahn 
bei Sofern, Eol., etwa 50 Berfonen 
getödtet umb ebenfo viele verlegt 

20. Bei dem Brande einer ererib 
bei — o 66 Arbeiter umgekommen. 

ulammenftoh des Paſſagierdam⸗ 
on epublic“ der White Star-Tinie 
mit dem itlaieniſchen Dampfer Flori⸗ 
da“ nahe der Küſte von Maſſachuſetts; 
erſterer geſunken; fünf Perſonen getöb« 
et. 


29. Rurchtbarer Schneeiturm im Dften 
und Süden de3 Landes. 
80. Tod des Generalconfuls der Ver. 


N ‚Staaten Hectro de Caitro in Zürid. 
n 


Y 


des Erpräfidenten R 


SE 


Februar. 

1. Befichtigung des Pänamacana!d 
dir den neuermählten MBräfidenten 
Taft und eine Commiffion. 

6. eertung der. County Option- 
‚, Borlage in der Legislatur bon Minne- 
/ fota. — Rermüftungen durch einen Tor» 
? nabe bei Eullman, 89.5 fieben: Berfonen 
tobt 

8. Goldenes: Yubiläum: bes deutjch- 
Be apiiigen Baifengaufes in. ©. 
ouis 

12. ee re ‚Gehurtsta — 

rt Linco in 
Springfield, Ill. m dgenville, Sty., 
wo Präſident Roofeven BER Grundſte in 
u einer Gedenthalle —  QAufbe- 
—* der ——— in In⸗ 
iana. 

14. Tod des Bundesabgeordneten Da- 
niel 2, ©. eg 7 Ber Island 
in en > 

20, Das. —— des St. 
Johns⸗ College in Mo., duch 
Feuer Zerftört. * 

22. Empfang der t Weltreiie 
zurüdgelehrien. Schla Flotte in 
Old Point Comfort, Bei dem 
z— eines mellzugs der 

enniülbania-Babn: nr: mei: Rolomoti- 

| — 
— To 


von 


ven bei Lamar, Del., fi 
niften getödiet und 12 ne 
des erdireftor3 Leo 
Milmaskee.:in Buffalo... : >= 

28. Schreckliche Verwü Hang 
einen Wirbelfturm in iger, ? 
Umgegend; 13 Berjonen 9 

24. Galabiner zu ‚Ehren 
Admiral Sperry und 
ren in Richmond, Ba. 

. : März. 

2, An einer Koblenzeche: 
57 Ba., zahlreiche U 
Air lofion- getödtet, ° 5,7. 

4. Amauguration des nei gie 
Präiidenten Bm. 9. Zaft ik 
tom bei heftigem. Sihrieefli 
timore gm Kafsingron bon 
— abgeſchnitten * * 
ordung des Poltzeilen 
trofino von New 


—* 


So Te mb Selen. Boule,. alte B c 
ze fpäter in Cleveland 3 
eiſe des ———— % 


Afrika. 


Echleppdampfer „Neginscot“ 


April. . 
2. Üblehnung der County‘ » Local‘ 
tion » Vorlage im Staatsfenat R 
MWisconfin, I 
8. Betersbrumft in. Fort Worth, Ze 


mebr als hundert. Gebäude ae 


J Br ee Erairiebrand 

—— Ir eu 

oßer reif von. Sarı 
ftellten bon ben betr. Unionen in =] 
cago angeordnet, 

9. 298 de3 früheren Cefretärs 
Ben Ethan Allen Hitcheöck in W 
Naton. — 
phonie Occhefters in New 


Vorlage 
derſchla 
—* nllage gegen 
—— u. 9. von OHaboma, © 
eſenfeuer im Gefhäftstheil bon 

Ben. Maii.; jechs PBerfonen anngelomr 


Rod bon Micarb E. Mt ei, 
— der „Illinois 
caao. ⸗ Dur 
eu a m Nocheiter, N. 
aben ton einer Million angerichtet; 
Er ilien obdachlos 
mehgericht in Ada, Ofle,, 

Ze m vn * — de 
theiligu am der, Ermorbdu 8 . 
Bundesmarfhals Babbitt. — 


„ Unkunfi des Er-Bräfidenten 2 
Moofevelt ir Mombaia, Vritifch 
Berberbenkringender i J 
eveland; Hanf Be ge⸗ 


ppdampfers 
1 Bm Or⸗ 


an Wbgeordnnetenhaus, —  Nie« 7 
der auf Lanbichiwindeler 


ort, in — 
——— in mehreren 
Cie; nahezu 100 Per⸗ 


1, Ge 
en ee 


— 
ES erfonen berleg 
echt vom Untergang des 


Dams 
— Chores“ mit 18 Mann 

dein Euneriorfee. 
11. Dreikig Arbeiter der ee 
eel Car € 2a Meftees Nods 2. 


u Booten auf bem 


Einfturg eines — der 
Staates — 


—— we Im Eu 


ı Maubeville, 7 
——— * 


ſer durch 


in Chautaugua 


‚Denver & Rio Grande =» 


IE in Verbindung mit Deuticher Tag- 


ntumft bes Dreäbenet m i 
10. Annahme der Bayne’ 2 Zarifa‘ 1 be 


ouberneut 
e und viele 
7. . 


„ein x 


öff J 

Helm in Geattle, Wa, e 
ammlung bes WATER 

—— der Ver. Staaten An Atlantic 


Et 

nternationale Ballon =“ * 
in Indianapolis. — Botihaft des 
Renten Taft an ben Congreß betreffs 


uba'3. 
6. Beim Er einer Werft in 
Bi bern de3 
argazeih“” 


nen. 
7. In Presque Jsle vie 125: Häu- 
euer birnichtet. ° 
& 2. * a. De > a € 
ale, lanı rigen ana be3 Ns 
desſenats g Boſton. 

12. Einſturg eines Waarenmagagins 
in Detroit, Mi.; 7 Werfonen geiödtet, 
biele verleht. 

18. Auffindung ber. Lei bon Elis 
gabeth Cignel, einer Enkelin bes. be» 
rühmten Generals anz Sigel, in_ei- 
—— Khinefjchen NMeftaurant in New 

o 


19. ed des WB. Nationalen Sän- 

Een e3 —— en Gängerbum- 
e3 in ei einem euer 
in — Rei alt in Duluth, Minn., 
fünf Männer und 68 Pferde verbrannt. 
— Nationaler Skateongreß in Mils 
waukee. 


20. Bei einer Colliſion von zwei Wa⸗ 
gen der Chicago Lafe Shore und South 

end Traction Linien bei South Ben, 
Inb., zehn MWerfonen  getödtet umb bieıe 
verlett. 

23. Furditbare Erplofion in ben 
chen der Ladawanna Coal & Cole E 
in Wehrun, Pa. Mehrere Arbeiter ge- 
tödtet oder jchm- : verlekt. 

24. Eröffnung des 30. Bundesturn- 
feites in Cincinnati. 

28. Fer de Amerikaniſcher Lehrer⸗ 
tag in New Vork. 


Zuli. 

1. Erhebung von Anklagen gegen die 
Beamten des Zuckertruſts 5 gern York. 

5. en gur Erinnes 
tung an die Hiftorifchen ey am 
ChamplaineGee in Plattsburg, 
Convention der National 
Aiociation in Denver, Col. 

6. Tod de3 2 Bunbesabgeordneten 
Francis W. Cuffman von Tacoma, Wa. 
in New York. 

8. Annahme der neuen Tarifvorlage 
im Bunbezjenat. 

12. Bei einem Zufammenftoß des 

Frachtdampfers „John B. Cowle“ von 
Oleveland mit dem Dampfer „Ylaac M. 
Scott“ bei Sault Ste. Marie vierzehn 
Mann umgelommen. 

15. Blutige Zufammenftöße & wiſchen 
Staatstruppen und ſtreilenden Gruben⸗ 
arbeitern der Pittsburg Coal Co. in 
Pittsburg. — Yahresconbent der Catho- 
lic Educational Affociation in Boften. 

18. Kampf z3wiſchen Streikern ber 
Standard Dil Co. und Gensdarmerie in 
Butler, Ba. 

21. Tod Lohn Hanno Deiler’s, des 
——— des Deutſchen an der Tu⸗ 
ane⸗Univerſität in New Orleans, in 
Cobington, La. — Verheerender Sturm 
an der Golfküſte; viele Menſchenleben 
vernichtet. 

24. Erhebung von Erpreſſungsanlla⸗ 
gen gegen hohe Polizeibeamte in Chi⸗ 
cago. 
26. Ein Zug der Wabaſh⸗Eiſenbahn 
fährt in der De bon Kanfas City, 
Do., in den Miffouri; ſechs Berfonen 
getöbtet und viele verlegt. 

29. Verheerende Feuersbrumft in dem 
Städtchen Bhilo, unmeit Danville, U. 

81. Bei dry Eollifion bon amei elef- 
trifhen Wagen in Epofane, Wa., sehn 
Perſonen — und 60 veriebt. 
Eine Gafolin-Erplofion in einem &e- 
bäude in St. Baul verurjacdht den Tod 
von 9 Berjonen. 


Auguſt. 
— von Straßenbahn⸗Arbeitern 


— der Prohibition im 


nt 


1 Etaate Süd⸗Carolina. 


6. Die Bayne » Tarifvorlage end» 


R gültig angenommen und bom Präfiden- 


en unterzeichnet; Bertagung des Con= 
greſſes 
— 
11. Der zur Vundesflotte er 
nn, Me., zefentert; 8 Berfonen um» 
efommen. — Envent der Plattdeut⸗ 
[Sen Gilden in Chicago. — Verheeren- 
Beuersbrumft in Monticelio, N. 9. 
14. Bujammenftoß von gi en ber 
ahn bei 
Sufted, Eol.; adjt — getödtet und 
Be PR — 
AUntergang der ar Shawmo 
— * anzen Mannſchaft bei Shinne⸗ 


91. und 22. Convention : bes Deuts 
fen. Etaaiöverbandes bon Ohio und 
gerfeit des Lale Erie » Cängerbe- 


ter. in Cleveland, ©. nireffen 
Nachricht von dem verunglüdten 
erfuch de3 Amerikaner Walter Well- 
‚ im Ballon bon Inch üoezgen aus 
Nordpol au erreich 
=22. Bei blutige J— ößen 
Bien Staatöconftablern und Gtrei- 
— fünf Perſonen getöd⸗ 
tie 
& — Die” an ker 
i Be 3 unten; 5 Berfonen 
er 
). San — bes Schweiger⸗ Ameri⸗ 
8 extral » Gängerbundes in 
AS Te, . 
* September. 
intreffen ber Nachricht 
ag * Nordpols dur 
von Brooklyn am 
& D. 


Be Di B. 
Näuber 
in 9 gebracht; 2 — 


24, x 


ner Friedenscon⸗ I 


{ Co. ende Det es > 
9,20 Deutißen Bingen} 2 


— Geburt 
= \ 


— Sturm im Güben, 


der : bon 
— 3 "arte; wi viele te 


nen umgelomm 
18, XZob be " Generalmajors Alfred 
€. Bates in New York. 
15. Ueber 60 ®erfonen bei einem 
Sturm in Tenneflee —— 


16. Zuſamm 8 Bräfidenten 


Fran mit | Dies bon - Mexico 


m eu — 
des früheren Gefandten ber 
—— Staaten William G. Buchanan in 


26. Exploſion in der Babft’fchen 
Brauerei in Miltonulee; den 
$250,000. 
26. Untergang be3 Dampfer „Heftia“ 
unda-9ar an ber Küfte von 
4 Berfonen ertrimfen. — Bei 
euer im Waifenhaufe von Lynd# 
a.,'5 Kinder verbrannt. 


November. 

2. is In Dei de3 Urtheils bed Ober- 
ericht3 im Diſtrict Columbia I uns die 
ebeiterführer Gompers, Mit 

— on durch das — 
usflug von Bundesabgeordneten 


in der 
Maine; 
einem 
burg, 


4 der KRana na⸗Canalgzone. 
6. Bei einer Zugcolliſion der Penn⸗ 


————— bei Jerſey City fünf 
geitellte getödtet und zwanzig Paſſa⸗ 
giere verlegt. — George R. Eolton al 

—— von Porto Rico eingeführt. 

Furchtbare Exploſion in einer 
Hehe Yorker Kammifabrit; neun Perfo- 
nen umgelommien und 80 verletzt. 
Convention der American Federation of 
ur we in Toronto, Can. 

Bei einem. Behen-Brand bei Wil- 
tesbaree, Pa., neun Ürbeiter umge» 
fommen, 

10. Beichädig eines Schleufenthors 
wm a duch) einen SDampfer, 

—— Gruben » Explofion 
in > ehe der St. Baul ECoal Eo. bei 
Cherry, ZI.; von 810 Verfchütteten nur 
20 nad zehn Tagen gerettet. 

18. Tod von Richard Watfon Silber, 
Chefredalteux des „Century gagine“, 
in New York. — Nachricht bon der Hins 
richtung ztveier Umerifaner auf Befehl 
de3 Präfidenten Zelaya von Nicaragua. 

20. Nachricht von der Zerftörung des 
Dampfer3 „St. Croig“ duch Feuer auf 
—* Fahrt nach San Francidco; angeb- 

lich über 200 Berfonen umgelommen.— 

Entfcheidung des — in 
St. Paul gegen das Standard Oil—⸗ 
Monopol. 

23. Der Bundesabgeordnete J. W. 
De Armond in Butler, Mo., bei einem 
Feuer umgekommen. 

24. Be 272 des Nordpolfahrers Peary 
bei Präſiden 

29. —— der Prohibitioniſten 
in Alabama. 


December. 

1. Allgemeiner Streik von Weichen⸗ 
tellern der Eiſenbahnen des Nordwe⸗ 
tens. 

2. Der Transportd er „Brairie“ 
mit Marinetruppen für Nicaragua bei 
Ben Batch Ysland, unweit Philadelphia, 
aufgelaufen. 

4. Unruhen in Bridgeport, O., buch 
einen Ctreit der Metallarbeiter der 
American Eheet & Tin Plate Ev. 

6. Beginn der —— — 
Botſchaft des Präſidenten 

8. Exröffnung des Fluß⸗ uns gen 
Congreſſes in Waſhington, 
55 des Burdick⸗Hotels in ED 

9. Brand des Dampfer3 „larion” 
der AndorsLinie bei Point Pelee, Ons 
—* 15 Mann umgekommen; Stran⸗ 
ung des Dampfers „W. C. Richard⸗ 
bon bei Buffalo; 5 Mann ertrunfen. 

10. Unter ang de3 Trajeftdamp - 
„Marquette & Beilemer No. 2“ auf 
Eriefee mit 32 Mann. 

13. Bei dem: —— einer Miethska⸗ 
pe in — 7. Perſonen ver⸗ 
rannt. — Sn menftoß bon ees 
ügen der Latefhore-Bahn bei Northeait, 
Be: ; drei Todte und 30 Perlekte. 

15. Ein Zug der Eouthern-Bahn bei 
Greensboro, N. E., von einer Brüde ge- 

ürzt; zehn Kerfonen getöbtet und 30 
verlebt. 

16. Bedeutende Siege der Liberalen 
über die Tempere Beh im Staate Maf- 
—— — Of er Anerken 
es Commander Peary als Nordpol, 
Entdeder dur die Nationale Georga- 
phiſche Geſellſchaft. 

7. Fünf Ba angeſtellte bei einem 
Sufammenfoß auf der Lafefhore-Bahn 
in Cleveland, DO, getödtet. 

20. Streit von "2000 Bluſenmacherin⸗ 
nen in Philadelphia. — Endgültige Bei⸗ 
legung des Straßenbahnkrieges in Cle⸗ 
beland, 

23. Stapellauf des Schlachtſchiffs 
„Utah“ in Philadelphia. f 

24. Bei einem Feuer in Hiflspille 
a. acht Berfonen verbrannt. — Dur 
rblofton in einer Kohlenzeche in Her⸗ 
rin, Ill. acht Perfonen getöbtet — Er- 
plofion eines ——— m Shaw⸗ 
nee, O©fla.; zwanzig Tobte unb viele 
Gerletzte. 

26. Verheerende Schneeftürme und 
Fluthen an der Alımtiichen Küſte. 


Ausland. 


Jannar. 
etzung und Verbannun ai 
1. | öinehigen Staatsmannes 
üdtritt des gangen e 
Miniſteriums. 
8. on ir De einer Inte 
— — = n Wiederaufbau von 
efiina und R 


10, - Beim Eirhhurz eines Pi 
mwölbes im’ Dorfe Narg, Kanton 12 
28 — — getödtet und 80 berwimdet. 

14. Tod des ruſſiſchen Admirals 
ar eftwensfi in Reteröburg. 

Ableben des — 


———— a. — 
i — 
* — fl 


Ernft von 
IT; Untergan 


eher 


Futſcho vollſtändig 
22. a in Maroflo; mehrere 
18 ‚des Rai. 
ne Aue 
ge 


:81. ml, Demön;rotionen dan Gocisfber 


BETT 


| betreffend. 


‘der NKriegövorräthe und Munition 


3 ber Tatholifchen 
. —— 


der Turkei —3 
ge land Sage Eu m b 


De an 
—* aß einer Bulle an die Kardi⸗ 


Er bes Betorecht 3 ber: 
bei ben —S 

6. Die Dima bewilligt 40 
Millionen Jul ger ———— 


näle, Die 
weltlichen 


Tob bes iſchen —— — 
Adolf Grimminger in Sutt 

12. Ausbruch eines Krieg — & Ken 
—* n ftepubliten Nicaragua 2 l⸗ 


* Ausſchreitungen und Ruheſtörun⸗ 

en * e des Ausſtandes der Pariſer 
54 Telegraphenbeamten. 

0. Bergichtleiftung de3 Don Miguel 
bon Braganga auf ar Anſprüche a 
den portugiejifhen Thron. 

22. lebe — — im Flußge⸗ 
biet der Elbe 

24. In London trifft bie —— t 
ein, daß der Südpolforſcher Leut 
leton dem Südpol bis auf 111 Meilen 
nabegefonmen tft. 

25. —— des Kronprinzgen 
Georg von Serbien auf ſeine Thron⸗ 


— 

od u Dürfen Karl Gimther 
bon Schwargb —— Sondershauſen; 
Vereinigung der beiden Fürſtenthümer 
Schwarzburg in einer —— 
unter — Günther zu —— 
Nudolitadtt. — Voltskundgebungen in 
Spanien gegen die Politik de3 Sabinett3 
Maura. 

29. Tod bes Generaldirektor de3 
Nordbeutfhen Lloyd, Dr. Heinrid €. 
—. 

Aufdedung einer revolutionären 
Berihmärung in Petersburg. 


April. 

1. Babrt des Grafen 
dem Neichäluftireuger bon 
München. 

4. Tod bes Wiener ——— 
* —* von Sonnenthal in Bra; 

5, Genehmigung des öſterreichiſch⸗ 
türkiſchen Protokolls über die Annexion 
— und der Herzegowina. 

O. Feſtliche Begehung des Geburts⸗ 
Re. der Heilsarmee⸗Generals William 
Booth in verſchiedenen Ländern. — Tod 
u, englifchen Dichter Algernon "Shin 


11. Bufammenkumfi des Köni 
Eduard von England mit dem frangöji- 
ki en Minifterpräfidenten Glemenrenn 

Auge Ehriftenhegen in Udana, Klein» 


* Huldi für Kaiſer Frang Jo⸗ 
ii für Erhaltimg de3 A in 
ien, — GSeliafpredjung der Jungfrau 
- ey in Rom. 
Tod des Genexals der Infanterie 
Gurten bon Arnim in Berlin, 

25. Die im Nildispalaft „beim erten 
—— ergeben ſich d —— 
türken. — Beſuch des beutfegen 
— bei Kaiſer ze. Sojef in Wien. 

Abfegung Eultans Abdul 
Sehe II, und — feines 
ders Mohammed Neihad als Mo- 
bammeb V. — Unerlennung der bulga- 
stiegen. Uinaphängigfeit duch die Drei» 


29. Bufammenktunft des englifchen 
md italtenifd m Königspaares in Baja, 
Süditalien. —- Taufende von Armeniern 
in Merfina, Mleinafien, ermordet. 
80. Königen Wilhelmina der Nieder» 
lande, von einer Rringeifin entbunben. 
— Einzug der Aufien in Tähris, — 


Mai. 


mbejteigung de3 Sultans Mo- 
ER ji ne Bafıha «IR m: Minifters 
präfident. 


4. Tod Franz Kofef bon 
Stein, ——— — 

b. Wiederherſtellung der Verfaſſung 
in Perſien und Anordung der Abgeord⸗ 
—— 

Europäiſche Kriegsſchiffe im Golf 
g "alter anbretie zur —— der 
tmenier-Depeleen, s 


Bepbeiin mit 
anzell nad 


Das deutihe Kaijerpaar je Mal⸗ 


ia, ‚auf der Rüdreife von Serfu 
MWiederausbrucdh des treif ber 

frangöfien Poſt⸗ und Telegraphenbe⸗ 

amten; Paris vom Ausland abgeſchnit⸗ 


ten 
"ia. Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares 
in Wien. 
17. Tod des engliſchen Novelliſten 
George Meredith in Box Hill. 
19. Beginn des Wettſtreits der deut⸗ 
— —— — in 
er Kölner Männergeſang⸗ 
ran in gebinm E bie Kaiſerkette. 
eſuch der Berliner Stadtverwal⸗ 
tung in der engliiden Hauptitadt. 
a ennaneigeh Yubiläum 
er nee Leipz 
29. Unterze — des Schlußproto⸗ 
ai. | Gin. in der Cafablanca-Affaire in Ber- 


80, ern og des Luftichiffs „Zep- 
pelin. II“. bi8 Bitterfeld; bergebl ches 
Warien der Berliner. 

Juni. 

1. Eröffnung der 10. — —* 
——— in Mün 

4. Annahme einer Verf g für bda3 
Vereinigte Eüdafrifa dur Berreter der 
Kabcolonie, der Oranje der 
—— 

u > ber — Colonialge⸗ 


— er der Ber Bein —— 


J— von Berlin aus. 
ee — — 


— 


Kaiſers 
den finni · 


⸗und 


deutſchen 
— Be 


Br Se de3 — Schriftſtellers 
Detlev dv. Liliencron 


t Samburg. 
2 asien elite 


„ee — —5 
giug. be 5 Trgötfäen —— 
2 Blert 


26. ‚Bei Bu eines Ver⸗ 
ammlungsraumes in 
erfonen verjchüttet. 
28, GStraßenfämpfe Barcelona; 
— in —— — 
0. Feter des SA or... 
F Uniberfität Selpaig 
81: Begegnung 


bem Bräft Es nalen Ober 
n ee ae — 
Erd eben zerſtört; mehrere 


Menſchen umgetommen. 


Auguſt. 

1. Die Stadt Oſaka, 
ner Feuersbrunſt — —— 34 
* chwemmung in 

— * Königs Eduard 
mit dem Baren bei Spithead. — Brand 
der Vogelwieſe in Dresden. 

4: Generalitreit in Stodholm; = 
‚der Ausitändigen 250,000. 

7. Begegnung be3 beuifehen 
u. des daren im et bes 

m. » Stanal3. 

11. Rüdtritt des Krtegsmin 
neral von Einem; Gen. b. 
fein — 

Em . 6 ie ‚Beine Sifiken Ha ins 
olge ber ung der grie n e. 
' 19. Ankunft des —— — ⸗ 
ville Wright in Berlin. — Tod des Ge⸗ 
neralleutnants Freiherr v. Richthofen 
in Wiesbaden. 

21. Nachricht vom Scheitern des Ver⸗ 
* Walier Wellman's, per Luftſchiff 
en Nor‘, ol au erreichen. 

22. Suftfchitf- Wettfli e um den Gor⸗ 
don⸗Bennett⸗Pokal in Reims. 

25. Untergang des N u 
Dampferd „Columbia“ egen 100 
Verfonen Lei Montevideo i in % ge eines 
——— mit dem Lloyd 
„Scleften“. Cholera in Damen 

29. Ankunft be3 „Beppelin III“ in 
Berlin, vom: Haifer begrüßt. — Gene» 
ralderfammlung der Katholifen Deutf- 
Iand3 in Brezlau. 


an 


31. NKaifer Frang Xofef in Lindau | 


und — —— 


epte 
1. Große — des Garde⸗ 
korps auf dem Tempelhofer Felde bei 


Berlin. 

4, eppelinsQuft» 
chiffes a Pa aller De 
eichötagd und WBundesraths in 
richöhafen. — Tod des Poligeipr 
ten bon Berlin, Geb. perregierungs- 
rath Ernft v. Stubenraud), im gu 

8. Der deutiche Kaifer als Gaft bei 
den öfterreihifhen Kaifermanövern in 


Mähren. 
11. GLüdlihe Fahrt. bes „ Beppeln 
III” Bere —— a. M. — Parade 
über die — Truppen in Karlsruhe 
vor dem Kaiſer 

12. ee Barteitag in 
Bengie: — linmetter in Hannover ımd 

3. 


18. Verheerende Fluth im mexikam⸗ 
er Begirk Niederkalifornien; die 
Stadt La PBag zeritört. — n der 
— — bei gent⸗ 


16. Tod des früheren britiſchen Ma⸗ 
— Lord Tweedmouth. 


des — v. 
— weg bei iſer dran⸗ 


ien. 

0. Fachricht, daß der engilſche Dam⸗ 

ge: „Waratah auf hoher See mit-800 
erfonen verbrannt ilt. 

3. Erfolg: der Spanier gegen die 
Rifkabylen bei Melilla. 

26. Beginn der oßen Berliner 

lugwoche al dem Srugfelb in os 
annisthal. 

80.. Stapellauf de3 — deutſchen 
Dreadnought „Oſtfrieslan in il⸗ 
helmshaven. — Geburt des °pritien Soh⸗ 
nes des deutſchen Kronpringenpaares. 

Oktober. 

2. Bei einem Eiſenbahnunglück bei 
Reverato in Oberitalien 20 Ders 
getödtet und viele jchiwer verlekt. 

4. Tod des Großſekretärs des chineſi⸗ 
ſchen Staatsraths Tſchang Tſchi Tung 
in Aa 

ei ftarfe Erditöße im füdlichen 
— — 5 2 . 
Die Fran er Flugwoche endet 
mit Gem Eieg von be —* und Ble⸗ 
riot. — Revolution in San Domin 

13. Hiurichtung des —— Bi 
gB gen Ferrer in der ee 
ei Barcelona; jtürmi en .. 
dungen in Frankreich. — 

Revolution unter Gen. u gegen 
Präfident Zelaya in Nicaragua, 

14. _ Untergang des norwegifchen 
Dampfers Ste” mit Mann und 
Maus bei Molde. 

- 16. Bomben-Wttentat in Barcelona 
und Madrid; — verletzt. — Maß⸗ 
nahmen der iſchen Deputirtenlam⸗ 
mer ‚gegen * gien des  Töniglichen 


17. Sämen — * n durch ei⸗ 
nen Taifun au een 

» - 18. Xod dB —— Criminologen 

—8 —⸗ a Sefar Lombroſo 


ae Chung des Mintfteriums Maura in 
€ en; der neue 
* — 8 bei Bes 


Premier. — 


inn der öfterrei 


4 
— — — des — 
5. 


26. 

bekannt 

dung eine 

> — 

Er en auf — —— 
—— —* un 


md Sr. te ee eeiinee Umwet» 


anbria 200 |. 


PEPPER LIE ELLE OLD « 


fanitär und warm, 


geben. 


Glinton 
Halsted 
Morgan 
Ann 
Sheldon 
Ashland 


Robey 
Oakley 
Campbell 
Galifornia 
Sacramento 
Kedzie 


Man nehme Züge nad) diefen Stationen für alle dalleſtel⸗ 
len zwiſchen Diviſion Straße im Norden und Sadfon —* 


vard im Süden. 


Agenten auf jeder Station Tag und 
Nacht, zu jeder Stunde. 


Neue Geleiſe und neues Bahnbett. 

Zũge jetzt alle 4 Minuten zwiſchen O Uhr Vorm. 
und 4 Uhr Nachm., anſtatt wie bisher alle 6 Minuten, 
und alle 3 Minuten während der gefchäfttaften Stunden. Schnel- 
lere Fahrzeit von und nad) dber-Schleife. Yahrpreis 5 —— 


Stationen an den folgenden Straßen und Avenuen: 


Garfield Park 


(Homan Are.) 


eine „Rand)- Waggons. 
Ohioago & Oak Park Hochbahn. Moggems zei, 


„Raud): Waggons‘ abgefafft, um beſſeren Dienft 
und ein teineres Chicago zu fördern. Das Publitum tmürdigt 
diefe Neuerung, benn unfer Gefchäft vergrößert fi. , SFrühere:: 
Rauchwaggons find mit ummwendbaren Duerfiten außgeftattet. 


Motor-Waggond, jeht tm Bau, werben 50% Zunahme er⸗ 


J 


Kein befferes. 


Prairie 
m 


Hamlin 
40th 
44th 
48th 


52nd 
Central 


(64, Une) 


Oak Park 
Wisconsin 


wi 


244324333332243222249222544990644245444444444400 5800 


giere ertrunten oder von Haififchen gefreſ⸗ 
Dr — Grfolgreiches Bombenattentat” auf 
en Polizeichef Senor Falcon und feinen 
Setretär in Buenos Ayres. 
15. Tod des S Verlegers 
Ye Ga Be  Surttät 
ndung er 
gg in —— 
2. Beginn der 
Yubget-Bealage im 


m 
Entdedung von  Riefen » Unter» 

Keifen bei den — für 
ie ee Flotte in 
ffnung der neuen: Eifenbafn 
äwifchen Bergen und Ehriftianie. — Bes 
endigung des — in Maroflo. — 
Veſuch König anuel’8 von Portugal m 

aris. 

so. Eröffnung de3 bdeutjchen Neichs- 
tages; Thronrede des Naiferd. — Tod 
des —8 — Karl Theodor in Bahern 
in Bayreuth 


— —— 


Degember. 


1. Abweiſung der Budget ⸗ Vorlage 
durch das Oberhaus im eñgliſchen Par⸗ 
lament; letzteres aufgelöſt. 

8. lintergang de3 Dampfers „Ellan 
Banin“ ber Anjel Man » adeigefell 
f Sn au 83 rag a are 

iftlemor” auf dem n Sand 

—— er Sturm an der Nord⸗ 
ferfüfte; be oner „Hans“ und ans 
geſcheitert; Verluſt von 

Rene a 


Ueber Honbura3 megen 
— Verſchwörung des ——— 
ren Präſidenten Bonilla der Krie 
ſtand erkiärt. — Nikolaus Nilolajewi 7 
zum Regenten von Finnland ernaunt, 

9. Dur eine — — in der 
burger ftalt Menſ 
vernichtet. 

10. Neues Miniftertum in Yalın 
unter Premier Sidney Sonnino. 

12. Der Zuftjchiffer Bleriot bei einer 
len in nitantinopel ſchwer 
berle y 

15. Verhängnigvolle Gtürme an ber 

apanifhen und dineſiſchen Küſte; der 

fer „Rijafata“ und andere iffe 
untergegangen; gahlreiche en 
umgefommen, 

17. Tod des Königs Leopold von Bels 
ie en. — NRüdtritt des Präafidenten Ber 

“9. "oteben Be8 ©: 5 Gropfürfe 

1 eben de x en 
Nikolajewitſch in Canne en 
drig une ** ———— von ng 
ragua ernan 

21. Entieeidung der Commiffion bon 
2 en er Ange in Kopenhagen 2 

r Entdeckung 
. U..Coof zu Uns 


Nordpol3 bon 

gunften des 2 
22. Empfind * heiederlage ber Res 
—— —* Nicara a feitens 
Infurgenten Elerabe- “bei 
———— Karpow in St. Peters⸗ 
ermordet. Desgleichen Premiermi⸗ 


Ausgezeichnele 
Tiſch⸗ 
Llilateſſen 


Schinken, 
Spek, 
Schmalz, 
Butterine,. 
Beeſ⸗ Exlrach 
etc., fc. : 


Unübertreifliches 
Samienkeiie 


MORRISE 
COMPANY 


Chicage Kansas City 
St..Louis St, Joseph 


Arnold Bros. 


141-153°W. Randolph Sir. 


Telephon: KHaymarket 500, 501, 502. 


Seine 


=: Sleifch- Waaren. 


Spezialitäten: 


Schaden, Würfe ud 





„era er ag er gen Sei 


—— — 


Enden am Samſtag, —— den ganzen Tag gerhloffen | 


Beginnend mit Montag und während 
des aanzen Monats 


9009994444444 + 


9999444444444 HY 


Unfer berühmter 
Jannar⸗-Weißwaaren 
und rieſige 


Januar-⸗Räumung 


Zwei Epoche machende Bargain-Ereigniſſe, die 
von Chicago's Million Damen als die größten 
Werthebringer mit Ungeduld erwartet werden. 


LUlnois Trust& 
Savings Bank 


Chicaso 


Kapital 


85,000, 000. 00 


Ueberſchuß 53,300,000.00 


Zinſen 


COopyrighted, 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


EINS LIE 


John V. Farwell Gompany 


Alleinige Großhändler in 


Zuverlälligen Schnillwaaren 


Fabrikanten 
„Converters“ 


Importeure 
Großhändler 


=——CcHIOACGO., 


Markt · Bericht. 


Chicago, den 81. Degember 1000. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

ag un 

2, zoth, La: ’ 

a od Biere hart, Sl 

$1.17; Nr. 8, hart, $1. 
brsmweizen, Nr. 1, Er 
Be RAR 1. 1%; Nr. 3, $l. hol 


Nr. 2, weiß, 
mein, ur A we ie 


2 Nr. 's, neu,- 
re 3, gelb, neu, 04-8le; Nr, 4, men, 
5IL—5%. 
2, Ne. 2, weib, 5%; Mr. 8, 
a F 52 veiß. 
e Standard, 4. 
Rogoen, 2 r. 8. TR; Mr. 


4 & 
" l 271 3 M —R 50 AMe; 
EEE een 
Roggenmeh! —— 
Batent he Each 
"3 Beet uf dm Bil * 
—* — Me h 
i Ben — —XR 
su „Caib Lots", 89.50-13.50, 
De r 


Mepdi. 
befoudere 
br ehet urane 
ee „Country Bots“, 92.70— 


i —— * tl 5 8 
Sach, 06 ; „inättlene Ss ubge 
bis ausgefuchte, 


Gute bis ausgefuhte MWölelmaate, 


70 per 100 Demi Sr bis 2. 


70: 
38.30-48.00: gute 
„Stags“, 
® 

Ts 
9.35- 


gute 


, 8.600--85.25 
—— Bullen, 


SHhmein * 
Fan zum Verjandt), 88 


t wa 
30 sußgchue Dec, MLTO WB; 


S&hufe. „Native Webers, 
—$6.3; sah: Eimes“, 
fings“, 8. 75; 
en. 

i Motterei-Brodulte, 

Butter 


Greamerp”, extra, das * 
ve 


— — 
— 
gene, Das 


"2: 

iihe Waare, ohne 

{ "nugend ( ten = 
ke.‘ ***2 Koi) ken). er 


J 


— 


4 — das 
— 


ifieß“, Das 
Ba Bhund aan 


— "das Dans. : 


fund.. 
BB... 048 


— — 0.16 


.per 100 De 
„Native Sambs*, 


Zetreffs näherer Einzelheiten lefet die Sonntag-B:itungen 


0 HH HH HOP HO HOP HH HH HH HH HH 


Zu 3 Progent per Zahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched:Kontos 


efuchte 
ülber, 


16 


Berfan 


Enten, das PBfund.. 0.16 
Gänje, das Pfund 0.13 
Kälber — 
50— v0 fd. Gewicht, das Pfund’ 0.07 ° —0.07 
@— 80 Bid. Gewicht, das Bfumb 0.076—0.08 
&—100 Pf. Gewicht, das Biund 0.9 —0.10 
Gemüfe und friihes Obit. 


Aepfel, das Faß 

itronen, Ralifornia, die Kifte 
rangen, — die Kiſte 

Ananas, die Kiſt 

— 

Kraut, das Faß 

Surfen, da3 Dußend... 

Blumenkohl, die Kifte 

Sellerie, die Kifte.... 

Kopfſalat, die Kifte.. 

Blattjalat, die Kifte.. 

Champignons, daS Pfund 

Rothe Rüben, neue, das fyaß.. 

Mobrrüben, neue, das Fab 

Smwiebeln, der Sad 

Rüben, neue, 

Spinat, der Eimer 

Rettige, Dusend Bündchen 

Tonraten, die Kifte 

Viefterichoten die Kifte 

Veterfilie, Dusend Bündchen.. 

Kronsbeeren, da3 Faß 

GErobeeren, Florida, das Ouart 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auderlefen 
Mothe Nierenbohnen 
Stmabohnen, Ralifornia, 100 Bfp. 

Kartoffeln, Garladung, Bufb 
do., neie,. Bermudas, das F 

Süßlartoffeln, Illinois, das Fa 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Dränner und Knaben, 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


I 
or 
-ı 


I SbbLbbbollblbhbhl: 
en Ben | 


| 
= 


& 


F 
u u 


— N 


bek bubpllbbllhb, 


IE S 83585 


Hook 
dl 


für Gisfgneiden auf dem 
Anzufragen: 
Ave. ſowie 


Perlangt: Männer 
Sande. Gute Koftoaus=:Berpflegung. 
Smiderboder Ice Co., 152 Indiana 

Allinois Str. 


120 €. frfonmo 
Verfangt: Hilfs-Janitor, muß Dampfherzung 
verftehen und engliich fprehen fünnen. 4715 Evans 


fton Avenue. 


Berlangt: Ein deutfher Mann von 16 bis 18 
Xahren, am Milhiwagen zu helfen. 1424 Wafhburne 
Avenue, 


Verlangt: Ein Porter, der an der Bar mithelfen 
tann. 6559 S. Halfted Str. 


Verlangt: Porter, muß das Gefhäft verftehen. 
50 Wells Straße. 

Verlangt: Yunger, lediger Stallmann. 3847 Zins 
coln Avenue. 


Berlangt: Papiermade-Arbeiter. Eofort anzufra= 
gen: Great Weftern Firture Works, Lake und Map 
Straße. frfon 


Verlingt: Mann, einige Stunden Bar zu tenden 
und Qunchcounter zu bejor — rd den Monet, Koit 
und Logis. 232 W. Chio frfon 


Verlangt: Ein feiner Drebbank:Arbeiter in Das 
BESSER: Euliman Wheel Co., 19344 Greenwood 
errace 


Berlangt: Junger Mann für Vorters und allges 
meine Arbeit zu verrichten im Klubhaus. Anzufras 
gen zwijchen 4 und 5 Uhr, 119 Throop © St:. 

Berlangt: Ein deutichzenglifcher Sariftiehe. Hm 
mer 31, 79 Fifth Apenue. fon 

Berlangt: Ein guter Lithographp und Golortype 
Printer. Adr.: M. 764 Abendpoft. 

Berlangt: Ein puter Schmied an neuer Wagens 
arbeit. eo. Buſcher, Niles Center. 


Verlangt: Erfahrener AYunge zum Wurft abbin- 
den. 3041 Emerald Avenue. 


Berkangt: Starter Junge, um das Cafe Making- 
Geihäft zu erlernen. Frant SHolgan & Eo., Gladys 
und —— Avenue. frſomo 


Verlangt: Vorter, der ſein Sat. eht,. muß 
uber jein und nicht, trinten, $8 die und 
oard. 859 Milwaulee Ave. 


Erfahrener Porter für Wan 


“lie 


gut & Reparaturen, 
. Nuron Str., 


Berlangt: 
der auch Lunchcounter beſotgen ann. 
nach 4 Uhr Abends, 1956 Irving Park Sm. 
Lincoln Avenue. = 


Berlangt: "-Wagenmadher, 
muß Gears müchen Zönnen. 112 ® 
nahe R. Clark Str. 

Berlangt: € ini d Sel 

— ——— — 


ee Rekech em; ’ ben 
u . den 
n in ngton Etr. — 


Term 
—— Te — Ar 


Verlangt: 


—* — —— n Ser 8 u: 


num: ee nis > = ©. 


en Ste. 
Adı*z 


— — 
— 


00 


1098 Rord 


—— 


tell 
abifen et — 


— 
— 


ielomael 


Guter Brot:Bormann, gut an Heiner 
Ei 


t Urbeit, t Land. 
DR ee. B — 


ae Fetie areli In GatärBäarrel: | 


fudt: "Geluht: Guter Volfterer und Sattler, in Deutich- 
A. elbftftändig drei Jahre ein Gejhäft ar 
| etige Eu eit, Ad. Anton Bogl, 2053 Hoyne 


be., nahe 2. Place. 

Geſucht Fe Mann fuht Yanitorplag, game 
bemwandert mit Werkzeug und kann alle (Reparaturen 
machen. Anzufragen beim Janitor, 120 Eaft 45. 
Straße. frfon 

Geſucht; Driller u. yes Schlofferhelfer jucht 
Arbeit. Abr.: M. 762 Ubendpoft. 


Gefußt: Ein anftändiger Dann fuht Stellung 
als Lundman und Porter, Adr.: M. 768 as 
! tfonmo 


3%, erft angefommen, 
orter. oder Ge: 
419 State * 


Geſucht: Mann, Deutſcher, 
ſucht dringend Beſchäfti zen als 
DRiU’E Bote. Grant chmidt, 


"George PB. NRingler’s "Welt Side Balers’ Home. 
Bädergejellen für alle Arbeiten. Xelephon: Monroe 
38%. Ede-Milwaulee-Ape und Tell Place. dofi 


Geſucht: Verheiratheter Mann (V) flinker Bar: 
tender und Waiter, fucht jofort Stellung. Bhone: 
North 4160. doft 


Sefußt: Bäcker, ſehr gut * Brot und * ſucht 
Stellung als zweite Hand. Flechſig, 608 Wells⸗ 
Straße. dofr 


Gefuht: Dritte a Brot: und Rolls:Bäder, ver: 
beirathet, furcht ftetigen Plas. 1516 Holt Abe. dofr 


Gefuht: Deutiher Bau: und Möbeltifchler, ein 
Sahr im Lande, erfahren in feinen So, ſucht 
gute Stellung, um ſich empor zu arbeiten. C. Boye, 
108 Eaft Dat Eir. dofr 


Geſucht: Conditor in French Baftry, Neubeiter 
und feinen Cakes Bacwaaten, ſowie in Schokolade 
Erfharung hat, . Stellung in gutem Haufe fos 
fort oder fpäter. . Start, 1708 R. Srrancisco Abe. 


Gefudht: Mann mittleren Alters fucht Stellung in in 
abrit oder al3 Hausmann, verfteht Boiler und 
leinere Repeater Stadt oder Land, Press 
midote 


adreſſire: G. 149, Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabrilen. 

Berlangt: Verkäuferin in Bäderei, muß gut em⸗ 
pfohlen, freundlih und erfahren im Verkaufen ein. 
Anfangslohn 88, und wenn tüchtig gebe in einigen 
Wochen Lohnzulage. Eine gute Stelle für ein wil— 
liges Mädchen. Nordmweitjeite. Anzufragen: Mers: 
bach's Bakery, 1741 W. Chicago ve. 


Verlangt: Mädhen an Weften, Mafchinenz und 
u. -Mäberinnen; au Lehrmäpdcen; ftetige Arbeit. 
der, 1950 Thomas Str., Ede Robey. frfomo 


an Weiten, guter 


Guter Operator 
Ede Eortland 


Verlangt: 
Humboldt Str., 


Lohn. 100 N. 
Michaels. 


“ Berlangt: 
Hand-Mäddhen an Coats. 
Jaljon Blod. und Veoria 


Geübte Hände, um Seide und Baum— 
— zu ſpulen; beſtändige Arbeit. — 
C. F. Baum Town und Blkackhawt Str., nahe 
North Ave. de Rarrabee Str. dfrfonmo 


Berlangt: Weberinnen für Jacauarb Bänder Web: 
ftühle. Leon Freeman, 355 Union Park Court, Ede 
Arbour Place. Bi—fr 


Mädchen, erfahcene Power Mafchhinens 
ftetige Wrbeit; guter Lohn. 373 ll 
— fon 


— — an Coats, und 
. M. Maris 4 —* 
dimift 


Berlangt: 
wolle bei Ma 


Verlangt: 
Operators; 
Avenue. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Kniehoſen. 1541 
Girard Str. midofrſo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen ‚für Hausarbeit; guter Lohn. 
Anzufrmgen: 1415 S. toyer Abe. Mıs. Sartenfeld. 


Berlangt: Alte Frau pe gutes Keim, 4115 
N. Dalley Ave, nahe Belle Plaine Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
%29 Elybourn Ave. frſon mo 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mit ——— 
in Kllchenarbeit im Reftaurant. Stunden von 2—12 
üle- Nachts. Nachzufragen 4-5 Uhr, 1234 Milwaukee 

Avenue. 


J— Ein Mädchen für allgemeine Bürbeit, 
Familie don zwei, nebft einem Baby. Hum⸗ 
boldt Blyd, nahe Kedzie Ave. Win SEbabera. — 
Telephon: Humboldt, 4186. —— 


Verlangt: Eine Frau, um Geſchirt 
für Lunchroom. Heuie Abend von 5 bis 
North Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
NRachzufragen: 5142 Wajhington Ave, 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2147 Columbia Str. nahe BR Ave. 
Humboldt 9459. 


Phone: 
Verlangt: Eine Haushälterin bei einer Wittwe 
mit drei Kindern. öl Lincoln Ave. 


Berlangt: Rtöhen zur Hilfe tagsüber, in 4 Zims 
mer Flat. Wenn e5 gut einfach I und tleine 
Wäfche beforgen fann, gebe ER Lohn. R. 9. Eur: 
Rd St. Laivrence Ave. Phone: Hyde Part 


wa ſchen 
Uhr. 213 


* Ein Mädchen oder Frau für leichte 
immer 


traße, 


Verlangt: 
Hausarbeit bei Familie von zweien. Vier 
Flat; muß zuhauie ihlafen, 119 Eaft 49. 
nahe Indiana Avenue, 2. Flat. 


Berlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für a = 
Hausarbeit. 1335 Winona Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
zwei in der Familie, 6126 Greenwood Upe., Flat 2. 


Berlangt: Sofort 50 Mädchen für Reftaurants, 
Hotels, Privatfamilien, jowie Köhinnen. 1114 Mil: 
waufee Avenue. 

Verlangt: * Haus hälterin. 13488 Hamlin Ave. 
nabe Grand U 


Berlangt: Junges deutihesMädden für allgemeine 
ausarbeit in amilie von zwei; gutes Heim, 1644 
—8* Blod. Tel.: Belmont Sıs. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
gms 37 * Powell Part Place, nahe We 
de 


ee 
ftern 


Berlangt: Haushälterin, 648 Randolph Str., na 
Desplaines. eu 


- Berlangt: Ein Mäden t allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Lohn. 1346 Hood Abe. Clark Str, oder 
Evanfton Car bi8 Hood Abe. doft 


"erlangt: Gutes deutfches Mädchen für Küche und 
allgemeine Hausarbeit 6.00 die Wode; keine Arz 
beit mit Kindern. - Nord Clarf Straße Gar Bis 

artwell Wpe., dann drittes Haus äftlih, Nr. 1647 

tivell Unenue. Freitag, Samftag, Sonntag oder 

Rontag Vormittag vorzuſptechen. dofr 


Berlangt: Ein deutiches oder ungarifhes Mäds 
hen für leichte Sausarbeit, kann zuhauje a; 
2125 Nord Halfted Etrape. dofr 


 Berlangt: Mädchen für allgem Sarb Ri 
Muß engliich iprechen. is 3 Srlane die 
d 


BVerlangt 


Erf s Mi 
— t: er a für allgemeine 


% die Woche. 927 Yofter Avenue, 1. 
dimidoftiſa 


a dato für „alemeine Qaus, ser 


— — — * Banden oder alleinftehen 


frau Sue: De Senden * at 5 uf kin. Lion Eier, 
—— Ver⸗ 

tr., nabe North 
Ben peak, 5* 


— Butes Ma 


— 1435 a 
—* an 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter —n Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— t: Er 


(Anzeigen unter Viefer'Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 
Muß fofort verkaufen: gan eines 
SHeims, $90 Parlor Set $%, Eo — 
A: 8 für $18; — Bilder a 
elz⸗ Coat für me verfaufe bill U, 
N: "Raben Str., nahe Divifion Str. 


Muß fo —— verfaufen: Parlor Set, Garland 
Dien, Stühle un en — der 
Tagerhaug: Sesützen; za nad utopa Welt 


North Ave., nahe ftern 29de3.Imx 


Achtung! — —— wottbillig ſammtliche gute 
Möbel für 6 Zim tior Set, — x Ge 
Scaufeljtühle, Aussich ih, Stü le, Drefier, Shif- . 
—— Betten, Nähmaii ne, —I — Side: 
board, Küchenofen, Küchen: und Wajchgeihirr. 2023 
Dayton Str, nahe Garfield Wpe., unten. 
8de,inf 


Sauseinrihtung zu verkaufen, wegen Wbreife na 
Deutichland. 1 Maplewood Ave. 


Zu verfaufen: Erftflajfiger Brand Heizofen, fpott 
billig. 158% Elybourn en — 


J — —— *— und Seigofen, ee 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieler Rubeit 2 Gent3 das Wort.) 
50,000 Buib & Gert Bianos im: Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsQabei. Belter Werth 
in bochfeinen Pianos, Der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen ur 
IAnftrumenten ftet3 auf unierem Waarenlager=fyloor, 

ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Ex 
brifaten in neuen Upri bis, veriirend von $150 

$250. Bedingungen: $1 325 —— 
und dann von $5 den Monat auftwärt3. Pianos vers 
miethet und ] Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft, 
Bush & Gerts Piano Co.. BYuid Temple, Elart Str. 
und Chicago Üde., Chicago. Yjafafondido* 


Zu vertaufen: Groher Bictor Phonograpb, 52 Res 
cords, Koftet 865 für 825. Wilgenberg, 3122 Emerald 
Avenue, frjon 


Verfcjleudere hübjches 8350 Piano zu Eurem eige: 
nen Preis, jofort; großer —— Jachſon 
Boul., Ede Dafley Ave., Flat. 30de3,1m& 


githerfpieler, aufgepaßt! Wer fih eine 
ihöne eingelegte Konzertzitber taufen will, 
nah 2128 Warner Uve., nahe Lincoln. 


Mus vertaufen: Upright Piano, Billig. 
Kohlen in Taujh. 3301 Beach Ave., Ede 


ute, fehr 
fonme 


nehme 
baulding. 
Odidoſadilin 


J verlaufen; Bradforo Upright Mahagony Piano, 
onate im Gebraud, $1%. 733 Milwaufee Ave., 
» Floor. mibdofr 
Verfchleudere prachtvolles Piano, 2 Monate ge: 
braucht, $1%5. 1618 Milmautee Ape., nahe Robey 
Str. Hmdofr 


Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano, billig, 
jofort. 1346 NR. Robey Str., nahe Dipijion. 
Adalwe 


und $15 


565 kaufen ein fchönes ta Biss, “ A 
Die Kor 
4d3lm& 


ein gute Square Piano, Gro 
nahe North Avenue. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


be Agunrium, 1376 Milwanfee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender KRanarienvögel, $1.95 und 
aufiw.; Papageien, alle Sorten deuticher 
Singvögel, Goldfifche 5e, Agunriums, Kä- 
fige, importirteSamen etc. Kommt u. feht. 


Größte und beitfortirte Auswahl. 
20nobfa* 


Zu verkaufen: Einfpänner sn. mit fletiger Ars 
beit, Bargain. 1813 MW. Erie 


Zu verkaufen: Kanarienhähne und Weisen, hoch 
prämiirter Stamm. Jäger, IM Beach Upe., 3 Blods 
weftlih vom Humboldt Park, zwiſchen ge ee 
und Hirfh Straße. 


Zu — 1300 Pfd. ſchweres erd, billi 
für $40.00. 2943 Montroje ui ha . 


Zu kaufen ehr: 5 oder : 
Anzufragen zwijchen 12 
Ünpenue, bei 4. verner, 


Sarzer Kanarien, Andreaäberger, foiwie Stieglige, 
Sänflinge, Zeilige,,, Stamm: und Samen. > m 
iwie alle Arten ushunde. Wholefale und Retail. 
Atlantic & Bacific Vogel Store, DR €. Madiion 
Straße. föfajonmomi* 


Ranariendögel, Stamm. Seifert, ertra qui ute Sän: 

* 58 uswahl; niedrigſte Reife. En aan 
be., nahe Galiforni und Mi 

Buis,2, 31 N 


Ein großer Bargain zu haben in feinem leichtem 
Stationswagen und fdönem Runabout an Be 
Trap, jowie Gefchirr. 3636 Prairie Ape. dift ſon 


Zu verkaufen: Schneller Pony, billig. 
tr, 


ute Rattenfänger. 
br, 3213 Sincoln 
ae frſomo 


1149 Center 
midofr 


Muß verlaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunden 
üßen, billig.. Soeben erhalten 3 Wagenladungen 
Dferd,e — Sonntag, 11 1600 Pfund ſchwer. 
paſſend für irgendeinen Gebrauch. —*— Vferd un⸗—⸗ 
ier Garantie verkauft. 1238 N. Paulina Sir., nahe 
Milwaulee Ave, Mar Tauber. 11deaimtX 


Kaufs- und Berlaufd-Angeboate. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure — — bei 
ulius Bender, 
Mad * und Peoria Straße. 
Hier Dunt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren eur erjparen. 
Ne und gebraudt 
Vreiſe Die, asfotut n&odrigften in Shicage. 
Sufe tiebenheit garantirt. 
a — — en u. Berlaufsräume 


— = —— 
age: 2 ng) mn 
aar ooder leidte — —— * 


Feine getragene Herrenkleider, 50 Stüd 
anner⸗Winter —58 von $2 an. Gute 
eften, Serbitslleber: 

639 Noble 
es Geihäft). 
2ldamifrmolm 


Achtung! 
wollene 
Anzüge. — Coats, Hoſen, 
vor. Alles wie nen. Verkaufe billie. 
tr., nahe Grie. Schadt, Store me 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Wunſche $1500 zu borgen auf Lot und Brid:Res 
fidenz, Erfte — Grundeigenthum iſt $4000 
werth. Adr.: T. U. 30 Abendpoſt. 


u leihen geſucht: 81800, gebe Erfte Breite au 
kehaus Werth —S — 
. 308 Abendpoft. 


Ich brauche 82500, Habe Grundeigentfpum im 
u. bon $10,000, und gebe Erfte Sppothel. Adr.: 
T. U. 318 Abendpoft. 


fei t: 3500 ine Got im Jroln 
B et tn Dos 
Abendpoft. 


Geld zu verleihen 


" frfonmo 


auf Chicagoer raten 
tum, zu 5 und Bros. Binien; Bau-Antle 
unter günftigen Bedingungen. Sppotbe beten 3 
ae u. enthum * au ans ftets > 
aemer le Str. 
vn ME alla Main. 0fpdofrjamosın 


u verkaufen: 6 Prozent gute erite Opotheten ten 
(tadellofe Papiere) auf een bon an 
auftwärts. Nebf, 119 La Salle Str., — hu 

3 


verlaufen: 6= 
— u es KR Be * 


Geld zu verlei u * ie 
i 8. si Etr. —— 


—* Bee, Citie: noch air, 
T 3 
unds 9. Sonntags 10— 
"am 


8 32 Sons Bankters, 
sus tigen ‚Sranseentim un sum Daten, 


— — sw en * 
* Kane —* 


‚305 EIER er 


— 


bef d angebaut. 
8.8. Eine & Gen 


5 m 


Son 
ſtſon 
mit Hotel, 


ch in Bäder 
El ante: F % Em x " Gonfectios 


R Barlor, 


Sa s Degen Rranlet; a für En en Mann. 


verlaufen: Saloon und { » bi 
ftube und Kegelbahn; er — — 


in er 

we | Il t 2 Meilen von ie cago, gie m dl sc 

* Eigenthümers b u berfau en; he a 
Näheres * —— Real & Eee — 

t deger, e, Ar 2 

Se Alain ea 


Zu verfaufen: Ed Market und Grocery, 
mer nebft Stall, mub bis — anuat uft 
ein; habe ein anderes Geſchäft. x.: M. 758 
bendpoſt. 


Käufer, Achtung! Ein fünf 
beln und Hausräth, werth 
als die Hälfte des Ineries Yet 20 
Ave., nahe Robey Str 


Zu — ufen: Zigarren-Geſchäft mit Booltoom, 


muß diefe Woche verfauft werden; lein ne abs 
gelehnt. 407 S. Weftern Abe, i—fr 


Wenn Ihr ein 
verfanfen oder fa 
Man's Bufineh Exchange, 8I- 6 LaSalle 


Str., Zimmer 315. Aelteftes Geidhäft. 
14de4,imf 


er. 1 mit Mö- 
u weniger 
Evergreen 

no 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das: Wort.) 


— — — 


Zu vermiethen: 6 Zimmer geheiztes Flat in Lo⸗—⸗ 
gan Square Janitor dienſte, neues Gebäude, 25 
den Monat. Joſeph Stein & Co., 19055 Milwautee 
Avdenue. frſon 


Zu vermiethen: Elegantes Flat, 815.00, 
mer, Bad, Gas, Heißwaſſerverbindung. 
2208 Orchard Straße. 


Zu vermiethen: Drei Simmer im Hinterhaus, #8. 
46 Southpert Ane., nahe Lincoln. 


2 leere Frontzimmer, pafjend für 


Zu vermiethen: 
245 North 


Ehepaar, WUrbeitsfrauen oder Männer. 
Üdenue. 


r 38.0. 4136 


Vermiethe 4 große helle Zimmer 
dofr 


Bernard Str., nahe Irving Part Bilod. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


anftändige Boarders 
hinten, oben, 


1760 Wells 
frion 


DeutihsUngarn wünſchen 
oder Roomers, 1152 Sedgwid Str., 


Bu —— Möblirtes Zimmer. 
Str., Flat 2 


Zu vermiethen: Zwei warme möblirte Zimmer für 
ein oder zivei Perjonen. 1606 NR. KHalfted Str., Ede 
North Avenue. 


Zu vermiethen: ar Bimmer. 301 N. Aſh⸗ 
land Ave., Ede School Str friomo 


heizbares Zimmer mit girtem Bett, 


Vermiethe 
1713 Larrabee EStr., 


1.25 wöchentlich, bei Wittwe. 
interhaus, Eingang von XAlley. 


u bermjetben: Warmes Zimmer mit Bad, 
31.50. 1924 Bilfel Str., nahe Center Str. Hod- 
bahnftation. 

Verlangt: Anftändige Boarderd, 1357 W. 13. 
Straße, nahe Loomis 


Unftändiger Mann findet wars 


Zu _vermiethen: 
ft bei alleinftehbender Frau. 85 


mes Zimmer und Ko 


NR. Barmndale Ape., nabe Chicago pe, 


Zwei Boarder werden bei deutjch- ungarifcher Was 
milte aufgenommen. 30 Sigel Straße, hinten. 


Zu vermiethen: Gemüthlihes KFrontzimmer, Bad 
und Gas, $1.50 die Woche. 1131 Wells ai 
o 


 Roomers verlangt. 346 Fifth Avenue. defrfon 


. Schön möblirte gr und Zimmer für * 
Haushaltung. 712 La Selle Abe, dofr 


Zu bvermiethen: Warmes 
pa Herren, mit Koft, bei 
IN. Robey Str, 


Zu vermiethen: mei möblirte 
oben, mit Ofen; paffend für frifh eingemanderte 
— Nachzufragen vier Tage 2811 — 

ve. oft 


immer, an einen ober 
iener Familie; Bad. 
dofrfon 


immer, borne, 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tet t: i 8 
— — 
— 8 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wer fein Grundeigentbum oder Farm fhnell ver: 
Baufen oder vertaufchen. will .oder billieft Kg 
ten faufen will, bitte vor ——— Adam Majewski, 
1156 Noble Str., Ede Divifion Str. 

Mezmifalmt 


tidten Strümpfe, 
mweaterd. Julius 
nahe Robey Str. 

Bde, mifafon, im 


Louis 
dofr 


Wir empfehlen unfere felbft ge 
Siweater Goat3 und Damen 
—— 1953 Roscoe Str., 
rüber an Yullerton pe. 


C. S. Kuni, S. u Noch, St. 
County, Mo., care of F. €. Sharp. 


Bettfedeen gereinigt mit den beften Maidinen; 
= —— reelle ee a ae 
au eftellung gema ed Straße 
Telephon: Lincoln 4035. Bhil Iger. ’ 

Sdzgiondifrlm 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brids 
Arbeit habt, fchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
(neue Nr. 122 Wellington.) Phone: 713 Late View. 

Sapdojamo* 


Masten: Anzüge. 2221 Elnbourn 


Su vermiethen: 
2dzdofamo2m 


Avenue. e. Mabdiad. 


Damen. für. —— Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, $1.50 Dugend, Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Lake Sir. dez201wx 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-de 
— ſchriftliche Arbeiten Ph ui, 
und guperläffie. Sartorius, 173 Fifth dc, Abd. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Eenter Str. 

dofamomi* 


Deutihe Bilzichube, yoihab als Mei Gt 
® enfe, jede Größe, fabrizirt und hält le: — 
Zimmermann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. 
O Im 


Bolmadten, Teftamente, laubigungen, Webers 
tragungen, Verkaufsbriefe und fonftige notarielle As: 
beiten prompt und zuberläjlig. Eartortus, 173 
Fiſid Ade. Abends und Sonatags 1938 Mobatst Str. 


fodife® 


„Mlerander PR arg entur, 1715 Wetsington 


—9, fammelt erial jür ges 
i u Ria en, Diebftahf und ntbedt; 
2. pen hehandsfähe a 


im Im Teubel, kommen Sie zu uns. Rath fee. Ben 


"gente | derdienen Gef beim Zei kren:Cernen. 
u. € x ©. 8 %a Eule Ei. Inn $ 
@ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das 3 — 
Nordſeite⸗Office: 555 Nori 


100n*2 


A. W. beutidher Rechtsanwalt. 
— Alle Retsfachen prompt erledigt. Geld 
ie D eneräthie 134 Bones. Straken 

De a 
immer 1414. van Gentral al 2839, 


es Ei a “> 


ge — 


Sreb. Blstf aden ven din Bra 
*8 | er 


Rh 
— Genen. 1444. 

Es Ba un Gin 
tection se 


Ede Larradee, 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 1v Bis 12, 


gen, faufen 4941 


3 Modernes -zweiftödiges Wridg 


Zu verlaufen; 
mit zwei 5 Zimmer Wohnungen, nebft * 


und Genter 


tage —— nahe rg 
— uguft Xorpe, North Üvenue. 


Neues modernes AI Brick⸗ um 

—— nahe Edgemwater ba 

en oder A Ja * —— —J— 
Torpe North Abenne. 


leubere neues 2:ftädtg * 
8 ont it ebäude, nahe Orgemater Gnade Hom 
uguft Xorpe, Nortd Avenue, % 


An Fremont Straße na — = ni 
modernes 2eftödi “ 2ridg Sure ” ns 
mer — illig zu —— 
uß Xorpe, 8 North Avenue, 


gu verfaufen: Neues 2eftödiges Gebän 
Tridbafement, Dat Itim, in. Radensn 
ochbahꝛ Anzahlung, 

onat ein chließl fen. Nehme Lot al 3 
Yin uberty & »Loheinric, a 
incoln. Udenue, ö 


8650 für 30 Sot, Bkfi w N 
nur = Re En ET m. 


coln 


Norbiweitieite, 


Yu verlaufen: Qogan are t r 
gem. Etein und Brid ie J 
oderne Plumbing. D Fuß Lot, ein echter Bar 


Eigenthümer muk im nuar die St 
muß verfauf:: n. * er 4 


—Krauſe Savings Bank, 1341 Milwauntee de 
mido 


dry, Gas in allen Zimmern, 181 R. t 
Dreis Bu: Anzufragen 1 Tolman ee & 
thümer: 3. Blomquilt, 15% Addifon Str. 


Weftfeite. 

u verlaufen: 3219 Colorado Une., nabe 
pr: chtiges 3eftödiges Bridgebäude, Allcy % 
u T Zimmer ylats, Dampfbeizung Bias 
ell, durchweg Eichenbot;, elegantes Marutor 
I. (kein befier gebautes Gebäude auf der 


Shen 
Bu verfaufen: 6 Sinne Eottage, Bad und 2 
i 


eite), Euer Architekt oder Kontraftor fanın es 

uchen; Mreis 810,000; Snpothet 7000 zu 

fällig in fünf Jahren iethe $1230. 
Robert 8. Mer, 3170 N. 


Glart Str. WE 
Eüpdjeite. 

8500 Baar erforderlich, Neft auf lei 
gift Ane. 


te Ubzaplum. .. 
2: lat ER 4 
Rahzufcagen im 


. Farmländerelen. 
u berfaufen: Billig, 20 Acres M 
farm. — 160 Wcres Kistonfin zu 
Wiskonftn Farın gute Gebäude, $150. — 
Wisfonfin Kartoffelend. Brodfuchter, 84 
Straße. ft 


Zu vermiethen; 8 Acxes cm, 
% Ucre in Erdbeeren. a en Eon) 


— en SE 
Bu verkaufen: Monroe C 

ländereien, $15 per Were; — * ae 

Shreibt nad Karte. Nehf, "Eigentp., 119 . 

19031 


immer; Misthe $264 


ühner 


u verlaufen ober au a bertauf n: Mist 
Michigan armen, mit oder ur Dierde anf 
— Brodfuehrer, 84 La een Straße. 


Berſchiedenes. 
Zu verbaufen: Auf leichte lungen, zw 
Haãuſer, zwei moderne Bohne u — 
Relidenzen. Brodfuehrer, 84 LaSalle Str, 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Berti 


ER Bruni Akad 


af maneı — 
—R It wiees Gud gefälfe 


Reliance Loan Go, 
(intorporict.) 


Ein — — **53 
gegründet und inkorporirt unter den — 

von Illinois, und das — Geſchäft me, 

welches Geld 3 perjönlihes Ei dem —3 
ligten Raten und ohne Kommifl ion — 
Gebühren verleiht. 

Unjere Methode des —— 
bens bejeitigt die veralteten &hpothelsigorm ılitä 
ten, macht es ſeht — ein Kred — mis un 
zu eröffnen und ermöglicht e8 Euch, geiv’ u 
ten Gelbbetrag rajh und ohne — au: 
gu; bie Sicherheit bleibt unverändert in. € 


Unfere — — ag find 


tral Be und RL * 


D Loan —— 
Tredrih Wilhelm Ries, Mor., 
140 ee Str., Zimmer 704 und ° 
Zelephon: Central 2615. : 


Brauden Sie tt finanstett 
Zen, terfüßun ? “, 
Wen Fall ift, fprehen ie vw. 
unferer Cie und hir werden Xbnen unfee We 
thoden ewtlären im Gelpvorftreden auf a 
bei oder Piano, ohne dab Ddiefen Ahnen: adumıma 
men terden. 
Zu den allerniedrigfien Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle 
prompt und im ftrifteften Bertrauen bejorgt. 
Wenn Sie & “ baben, gehen Sie n 
nächften Xelephon und rufen Sie auf ke mag) 
und iwir werben Jhnen unjeren: Agenten sun. 
ſprechung zuichiden 
—— Zoan Go 
immer 184 once Ste. 


Geld für BWeibuvahten | 

auf en Möbel, Nianos, Pferde, Wagen, 

agerhaus-Beicheinigungen u.j.i, 
Mir Te fen die Waaren in Eurem Wef 
Wenn hr Geld braudt, fommt zu 

I bilfigften Raten in Chicago. ! 
Wenn Ahr nicht —— fönnt ine 
„Blank“ aus, jhidt ihm mad unferer Office, ii 
sms — ei ur — und Alles 1. J 
mit — ELF: 


Abrefie 
Gewünigte Summe: 
en 
nn „........» Er 
© brenh & Gompanıı 


Heney Spiger, Chefs * 
95 Dearborn Straße, Tanner s T- 
Zelephon: Randolp 


3 ji: 16 man au ‚ Möbels und 


monatli 


— —A rg — 8 


eh J 
— Boelder, 70 % "ei Ra Simmern 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Eent$ das Ä 

The Rorth Side College o Ball. un i 
IR en — darrabee Gr Brida = * 
Violine und Piano, bon 50 an. —* 


dO Anfänger und 
Bianos a Biolinen immer RR m Sanı 


Brivat:& unterr 
le M 
— — Eon SE 


Eine 


— —— der We 


Beeie Tmißie- mäßig. — Ei 


—— —5* Biano: und Zither-Unterric 
a m 
R.:. 4 Buenel —— 
ieb0® | Serjations un) er * —— 


8 it 
3 Senfien, rinzipal. En 


guetl Spra 

side, Eee ee 
—— — * 

Ri — 


— — 


Si für alt 


I — 





— 


"Januar F 


! Unfere Sannar » Ränmungs » Bertänfe 
' Mibertreffen alle früheren Errungenichaf- 
ten in Bezug auf Werthe-Geben. In je» 
‚ber Abtheilung biejes Ladens find bie 
 Weeife bedentenb herabgejett damit wir 
ine fofartige und dard- 
‚greifende Rünmnng erzielen fünnen. 


| * 


Via 1 


— 
ke he Si rasitrter ae Da Een RER RER ev 
" BE SR NERR * ET SEO WERNE R Pe 
* NE 7 * —— en Ka Airtäiger SER 


"Carson Bis 


DB OR TR RENNER EURER" EN EREEN GENRE VER" SUR 


Re Du —E— i — J2— — 


—* 8 Um la 


corT aCo 


— —0 TH nr ENT 


Eaufende und Tanfende von Pards vi on —— weniger als den Koſten der Herftellung 


| Diefed ganz aukerorbentliche Verkaufs - Ereigniß iſt das Ergebniß von monatelangem Planen — die wunderbare Reichhaltigkeit der Sortimente iſt wirklich ſtaunenswerth. Die ungeheure Anſammlung von Reſtern iſt die Folge einer ganz ungewöhnlich 
Hgreichen Gatfon und enthält die reichten Gewebe von den befannteften Webftühlen von England, Schottland» Deutfchland und Amerika,erfter Slaffe mollene und Wolle und Seide Mifungen. Die feinften Erzeugniffe ber Welt, fomohl in ſchwarzen wir farbi« 


k Aleiberftoffen, in Stüden, die burchfchnittlih 2 


1% bi 8 Yarb8 lang find — fümmtliche Stoffe in doppelter Breite. 


Zweiter Floor, nörblihes Zimmer, 


In diefer riefigen Anfammlung von Geweben von anerkannt hochfeiner Dnalität find Werthe eingefchloffen, welde während ber ganzen Saifon auf RE B erlaufstiihen au $1.00 bis $2.50 hie Dh. 


© berfauft wurben; e8 finb mehrere tanfendb Nds. in der Anfammlung, welche zu bedeutend höheren Preifen verfauft wurben — jest find alle marfirt zu einem Breid — bie 


hiffon Broadeloth, Venetian Cloth, 
dbobown. Sieilians u. Satin Cloths. 


jährlier Mefter-Ber- w 
fepreis — die Yard 500 
Jannuar Räumungs: Verkauf 


Schuhe für Damen 


| Diele Zacons, Schwere und Leder 
\ die allerdringendite Nachfrage nad) Blak für die 
a 


fetas, Satin 
Halbjährlicher 


ron der neuen Saiſon konnten uns veranlaiien, 
ungewöhnliche Werthe zu vofferiren — wir nennen 
einige als Beiipiele: 
Alle kurzen Partien und Ddd3 u. Eend3 in eine 
:pBe Partie gefammelt und ohne Rüdficht auf 
ühere Preife rebugirt. Die Lederforten find mat- 
8° Falbleder, Iohfarbiges Kalbleder und Batent> 
‚ser, Jöimie Patanileder Boots mit weißen Bud- 
im Tops. Ale Größen in der Partie, aber nicht 
3: jeder Sorte, das Baar 
le 83.15 
(Viele Partien moderner hochfeiner Schuhe, mat- 
Kalbleder und PBatentleder, gute Auswahl von 
rößen, 3. Floor, füdliches Zimmer, 
abgeiebt da3 Paar auf 
Hochfeine Boot3 in einem Sortiment — 
Welle, gemacht von mattem Kalbleder, lohfarbi⸗ 
n Kalbleder und Paientleder, alle 
— das Paar auf 


Pe 


sraph. Es Poftet n 


und es geht fofort und Ihr Fönnt es nicht 
verlieren. Es ift billig, jchnell und ficher. 


TEE 


Mesrem Union TELEGRAPH Go. 


Offieeß überall, 


Sinanzielles, 


ie reich und 
Händig werden? 


Geheiinnik Liegt in dem Mört: 
fparen, ohne dasfelbe, ganz 

lb, inie groß eines Mannes Ein» 
Immen, ift Reichthum und Selbſt⸗ 
Andigleitt unmöglid.: Beginnt 
uer Geld zu fparen. Wir 


TRUST 


CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinfen auf ihr Gelb und 
find viel beffer bazan iwie hr. 


* ee zu — 5 


Boplinettes, Coftume ECloths, Taf⸗ 


EEE — darb 


| 5 nad Dentihland | 


uf enn Ihre Geld nach Deutichland 
| jchicfen wollt, fchicht es per Tele 


Finangielles. 


IIIVVNM 


BANE 
Be Sale und MWafhinsten Strafe, 


Grenadines, Tufjah Royal, Granite 
Cloth, ſchlichte und fanch Boiles. — 
Halbjährlich. Verkaufspreis — () c| 


ge große Eriparnitie, >) 
bie Yard zu 


Cheviots, Eoliennes, Diagonals, 
franzöſ. und Sturm-⸗-Serges. Halb⸗ 
jährlich. Reſter-Verkaufs- 2* 50 c 


preis offerirt ungewöhnl. 
Unſere großen jährlichen Nä —— — von 


Mohairs, Panamas, Wolle Caſh⸗ 
meres, englifche und deutiche Suitings, 
SHalbjährliher Refter- 
— — Dard 


Soliels und Prunellas. 
Refter- 


Werthe, per Yard zu 


Gonts, Suits uud Abend-Tradten für Damen 


Alle an Gebrochenen Dartien und die nicht weitergeführten 
Sachen in hochfeinen Damen-Kleidungsitücten im Dreife her: 
abgelegt für fofortige Räumung, ohne Rücficht auf den 
früheren Preis. Die Herabjeßungen betragen durchfchnittlich 
gut die Hälfte und in vielen Sällen werden noch größere Er- 
ijparnijje geboten. Die Werthe find unvergleichlich und die 
allgemeinen Zuftände diefes Jahres werden diefen Räu— 


mungs:Derfauf zum größten in unferer Geichichte machen. 
Bierter Floor. Dierter Floor. 


Sinanzielles. Jos A 8 6 4 K A A 
" ”; 


803 North Ave. 


(Ede Halfted) * 
Offigieller Vertreter der beſten iffs⸗ 
linien, wie ZITRR 


= KW. KENPF 
ahrhun 
84 La Salle Str. 


im Geihäft 9 Uhr. 
GRAHAM & SONS| Ecifistartenzi., aeg 
den billieften Breifen. - Ned Star Linie, 


— an k ers Geldjendungen ":3 Holland - Amerika Linie, 


e. e. randsatlantique, 
Dampfichiffe and Beriiherungd-Ngenten. z { D 
Sinfen auf Epareiniagen begadlt. 2 der Welt; zweimal wö⸗ 
1a 


white a, Linie, 
661 W. MADISON ST. ; i 
DD 


Berlauft Bilfet? nad und bon Europa zu b 
Muntzipalbonds u. 1. Hypotheken jum Verlauf. 
mir garantirt. 


billigften — > Sie während bes ai 
Binfen bezahlt vom 1. Ban. 
Bomann 


nr wenig ters eine Reife nad Europa unternehmen mö 
an auf alle Summen, die bis 
Erbſchaften eingegogen. 


— Bringen, Inffen, wollen” Toenben „Reha cn 
gen n 
zum 12. Ban. deponirt werden 
oda | ara auf alle Erbſchaften und 


De 
ee ® tere. 

Dalber Monat |x. W. KEMPF, 

Zinfen frei! Sonntag3 offen von 9 biß 12 Ute. 


J0S. ASCHKAR, 803 North Ave. 
84 BaSalle Straße 
Einlagen, die vom 1. Bis zum 15. 
Schiffs: Karten 


Telephon: Binceln 6161. 
Sanıar gemacht werben, ziehen Binfen 
Auf der „ Zeansuen. Zinie,“ 


Schiffs⸗Karten 
vom Grften an gereäinet Griva Dilig 24 Kim une 


Extra billig für 31. Dezember. 
323 = Daeania,rti— 
Wir helfen End, das neue Jahr mit Berlin, "ie Bub Te 
einem Bank-Konto anzufangen. Be ur. > aten 3 lägen in a Cure a. Bon Nem 
te, 9 Zage Snenntahrt auf "bopbeifgranbisen 


— 
SAVINGS BANK 


* en auj Damian 
Keinerlei 
Warten im Hafen, oder unnüge Husiogen. 
2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 6i8 8 Ahr Abends, 


Näheres Union Tidet Offtee. 
Anton Boenert, generatagent 
Wenden ie fi an 
vaeazzsuo\)yY. & 
Seneral-digenten, 17-9 433 Kewwort. 
Deutſch geſprochen ta» | 12 DR weibingten ein. Y Seatborn Str, 


266 Süb Glarf Strafie, 
J. v. ZINNER * 20. 
Offen 8 Mora. bis 6 . Eonntag bie 


ur —— maß Ban Buren 
Schifista u 


WORLD’S MEDICAL 
; rue a — 
——— als — 
Kommt u Bun u 


ind SAVINGS 


dams Strasse, Zi 


— Bu verkaufen: Ansgeiudte| — 


Erlle Aunoiheken 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in Belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go, 


Telephon 19 aln. 
178 was ton St 
!Tmat.mifamo* 


—* ur — 


Bu — 


— 


ee ee en | 


Darb für 


Gaihmere de Spies, Aftarti Gloth, 
Wolfe Najah, Wolle and Seide Crepes, 


Halbjährlid. Berlaufspreis 
firhert große Verfänfe, die A0c 
9 


|Brachbänder. —— 


RR un ——— 


nur D50k. 


Flamboyant Cords,. Shelma Cloth, 
Sheltenn, Zibelines, Satin Meſſadore, 
Biarritz Cords. — Halb⸗ 
jahrlich. Reſter · Verlanfs⸗ 
preis, per Yard 


Zanuar Räumungs: Berkauf 


Strümpfe zu: 25 


Für Männer und Bamen 


- 2er große Januar Räumnngs - Verlauf umfaßt alle 


bon den großen Weihnachts-Berläufen übrig gebliche- 
nen angebroihenen Partien. — Wir haben alle anf 
einen niedrigen Preis herabgeieit, ohne Rüdficht zn 
nehmen anf ben früheren Berfanfepreis. 

Die Partie befteht aus baummollenen, Liste 
Thread-, Lile-Silf-, Gafhmere-, mollenen und 
fließgefütterten Strümpfen, Schlichtſchwarz, auch 
Tenderfoot Split Sohle, toragpte I lohfarbige Schat- 


‘zungen find’ eingeichtoffen, und eine qroße Aus- 
--mahl in beliebten ſchlichten darben wie auch ein 
großes Sortiment mit fanch und beſtickten Fronts. 
Ihr könnt thatſachlich jede Art Strumpfwaaren, 


die im Handel iſt, in dieſer großen Partie 25 


finden, das Paar für...... 


Für Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen befchränften Be 
trag des. Brundfapitals einer — 
fchaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000.: 


— 


Eine Illinoiſer Geſellſchaft. Krk, 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an - 


The. German Mutual Lite: Ins. Co. 


Ashland Block, Olark und Randolph. Str. 


CHICAGO, ILL. 


SimonP. Gary, Präfident, 


„| Brndhleidend? 


Bir fabrirtren über 70 Urten Beud- 


HOTTINGER'S | 
BANDAGEN-FABRIK, 





Rene Subftation an Fünfundzwanzigfter und Leavitt Strafe 
ES Hiht drei diefer neuen Subftationen. % 


Dies iſt, wie ſie es aufrechneten, ohne ſich in Details zu verlieren: 
Ernenerungs · Ausgaben bis J. Dezember 1909 $21,800,000 
Meilen von Geleifen gelegt diejes Jahr ($50,000 
ver Meile ...... ,. 102.83 
Meilen von BSeleijen früher-gelegt. -.- - .- -- 001440 — 177.23 
Nene ‚‚PBay-aö-yonzenter‘’ Cars im Betrieb -.....--.......+650 
Doppel » Tind Cars eines früheren Modells, die in „Pah⸗as⸗ 

Hon-enter” Cats umgewandelt werden fo jAhnell wie fie dent 
—— entzogen werden können 88 
Nene „Payns-you-enter‘‘ Ems in:der Herftellung in Pullman 
(Ablieferung beginnt: int. Jannar) . 
* Nene Kar. Stationen, Subftationen, Lagerränme, Werkftätten 
eic;, intdiefem Jahre fertiggeftellt 8 
Rene Car Stationen, Majhinen-Werkftätten und andere Gebände 
legtes Jahr fertiggeftellt 
Kene Car Stationen im Bau begriffen. .---nanenner nenn 2 
. ‚Meilen von; Leitung gelegt „ 620 
- Meilen von Kabeln.iıtden Leitungen ...-. „on ---ncnnsunne 248 


.»eme vo m 1 04: - ea 5 


wann a aut ee — ee 


- Meilen von -Leitungsdrähten erneuert oder nen-gelegt +... --.. 147 


‚ Meilen von Hilfs⸗Kabeln zwiſchen den Geleiſen re 


Meilen von Pfoften,die Hinter die Straßen : Gnieeng geſetzt 
210 


Ban Buren Strafe Sitimel fertig bis aufs easy 


La Salle Straße Tummel 


Ä Woaſſhington Strafe Tunnel 
Durgſcnimice Zahl der bei der Erneuernug beſchäftigten Leute, 3000 


Die Chicago Straßenbahn⸗Geſellſchaft behauptet, daß ſeit es Eiſen⸗ 
bahnen gibt, noch nie ſolche rieſige Erneuerungs-Arbeiten in Angriff genom⸗ 
men noch viel weniger fertiggeſtellt wurden. 


Der Bau der Pyramiden war nichts dagegen, ſagte einer der Beam⸗ 
ten, als er 177 Meilen neues .$50,000 die Meile Geleife und mehr als ein 
- Dupend Gebäude und 1000 neue „Bay-as-pousenter-Cars" aufgezählt hatte. 
3 „Bebenft aud,- daß ,troß'diefer-Maffe Erneuerungs > Arbeit der Verkehr: nur 
wenig. unterbrochen wurbe, "Ym-Gegentheil, der Dienft wurde auf jeder ein- 
zelnen ber 46 Linien des Syftems verbejjert. Mehr und beijere Car,-ein 
tadellofes Geleife-Fundament — find dem Publitum geboten und.e3 findet 
anfcheinend Anerkennung, denn. bas: Gejchäft: hat ſich um durchſchnittlich 
* 15° Prozent über das Tektjährige gehoben. Die ' Gefeliäaft beförbert jeht 

burchſchnittlich 1200,000 Baffagiere täglich.“ 


“Die Chicago Straßenbahn » Gefelihaft Hat“ihre: Freibrief - Orbinanz 
 nihkioor dem 29, Januar'1908 angenommen. Sie hat daher nod) ein Jahr 
bom nachtten, Monat Zeit, um-ihre, ‚die borgefchriebene Neugeftaltung gu ver⸗ 
vollftändigen, aber. ohne Zeit zirverlieren, begann fie ’in’zmei Jahren zu Holl- 
bringen, maß über drei Jahre hätte ausgebehnt werben fünnen und am Schluß 
ber Saifon hatte fie thatfächlich ihr Erneuerungs » MWerf fertig. 


Eine Summe von 17723 Meilen- von Geleiſe — ſchwere, Yzöllige Ber: 
bindungsgeleiſe, 120 Pfund zur Yard, in Gußmörtel ann mit elektriſch 
geſchweißlen Enden — der Bau koſtete annähernd $50,000 die Meile — wur⸗ 
den bis zum Degzember gelegt. Ueber 100 Meilen — oder genau 102.83— 
wurden während des lezten Jahres gelegt. Dreitauſend Leute waren von 
Morgens bis Abends damit beſchäftigt, auszugraben, die Leitungen, die 
Schwellen und Geleiſe zu legen, die Zwiſchenräume mit Gußmörtel auszu⸗ 
füllen der von rieſigen Maſchinen gemiſcht wurde. Dann kamen die Pflaſterer 
und ſchließlich erſchienen geheimnißholl ausſehende Maſchinen auf den Ge— 
= Jeifen, rüdten ſchweigend vorwärts und geſchickte Arbeiter ſchweißten die Ge⸗ 
leiſe mit Elektrizitãt zuſammen. Manchmal, beſonders in der unteren Stadt, 
Arbeiteten die Geleiſele F bie ganze Nacht, die Arbeit ging unter dem Schein 
‘per.vielen lettriſchen Lichter ſo ſanell voran, wie bei Miltags Sonnenſchein. 


Ein Duhend verſchiedene Arbeiterſchaaren arbeiteten gleichzeitig "in weit 
auseinander gelegenen Stadttheilen, legten die neuen gerillten Schienen, 
pfia letlen die Straßen, ſehten * Geleiſe ⸗Fundament in den Stand für 

den Belrieb der neuen und ſchweren Pah⸗as⸗you⸗enter⸗ Cars“. Der Straßen⸗ 
ee wurbe während bes: Baues nicht uinterbrodjen, obgleilh e8 nöthtg war, 
bie Cars nad anderen Straßen abzulenken: und :niele "Meilen. zeitweilt Ge 
—— zu legen. Ein Blick auf die Kartie in der Mitte dieſer Seite — wo 


die neuen Geleiſe Belege duueben: 


gm 'unb,bie Arbeiten Daran fehreiten. jchm 


| Sinfeffung zurüc gefeht. 


ür 


weiundzwanzig Millionen Dollars ſind von der Chicago Railways Company 

%) bis heute für Erneuerungen ausgegeben. Die Befellichaft befit dafür ein neues 
modernes Bahnfyftem, neue Waggons, neue Geleife, neue Gebäude, und was am 
MWichtigften ift, einen großartig verbefjerten Dienft. i 
Die Gejellichaft hat dem Publitum Wort gehalten. Sie ift nicht nur den Dorfchriften 

der Ordinanz nachgefommen, fondern hat mehr aeleiftet als gefordert würde, befonders in 
der Geleife-Konftruftion. Das Publikum erhält längere Fahrten für fein Beld als je feit 


dem Beftehen Chicagos, und in reinen baquemen Waggons, obgleich, um diefen Zuftand . 


zu erreichen, die Betriebsunkfoften enorm geftiegen find. 

Als der Winter in der erften LDoche im Dezember fich im Ernft in der Stadt geltend 
machte und es Elar wurde, da ausgedehnter Baleifeban ausgefchloffen fei, wenigftens bis 
der Sroft ans dem Grund ift nächftes Srühjahr, begannen die Beamten des Ingenieur- 
Departements, auf welchem die Kaft der Ernenerungsarbeiten ruht, zu berechnen, was bis- 
her erreicht worden ift. ‘ 
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Hi 


——— Sinien jeigen. 177.28 Meilen von erneuerten Geleifen, 
| „Die 850,000 ur Meile koſten. 


Die Erneuerungen 2000 ber Gefellfejnft ‚Sielten mit ben Geleife- und Bauarbeiten 


Schritt, Bis zum 1. Dezember. hatte die Gefellfhaft 620 Meilen von einfacher Zeitung gelegt. Bletlüber- 
zogene Leiter waren.biß zu 248‘Meilen in bieBeitungen inftallirt. Bon ben oberirbifcen Linien der Gefell- 
{daft mwurben 147 Meilen ‚bom Sume— u Dfapen: auf 210 Meilenfänge Baer bie Straßen- 


3 vergeben für. ben. Bau bes LaSalle- und Bafbingten Str.- 
ſchnell vor Gris, Dr Bat Muren Gtr-Sunnel wird dem Betrieb 
re pn odiran 

— ——— 


Kontratte wurden während des 


Bi 55“ 
ea 


rneuerungen ausgegeben. 


650 neue „Bay-as-Yon-Enter”-Cars .inBetried, 
350 neue „Bay-ns-Yon-Enter”-Cars im Bau; 


Verlängerungen der Linien- ber. Gefellihaft mürben borgenommen an 
Kebzie Ape., von Zmölfter Straße. jüblich bis zur Simeinndzwangzigften, an 
Indiana Sir., bon State Gtr..bi3 zum See, an Zullerton Abe... wejtlich von 
Miltaufee Ave. bis Vierzigfte Aove,, an Harrifon Str., von Kebzie Ave. bis 
Vierzigfte Ae., und an Chicago Ave. von —— vbi Achtundvierzigſte 
Ave. eine gefainmte Verlängerung von zehn Meile 


In gerade einem Jahr hat die Geſellſchaft auf ihren Linien 660 neue 
„Pap-asspau=enter-Cars“ eingeftellt — die größte einzelne Beitellung, die je 
bon einer Straßenbahn-Gefellfchaft gemacht wurde. Zmanzig Linien find’ 
mit diefen Fahrzeugen verfehen. Die Waggons find, wie die einjährige ftarfe 
Benugung gezeigt hat, unübertrefflih in Bezug auf Bequemlihteit; Schün- 
beit und ruhiges Fahren. Die neue Ausftattung der Gejellichaft ift. bie befte 
ber Welt. Photographien der neuen Waggond? murben fürziih in Earls 
Court, London, ausgeftellt und erregten — Anerkennung. 

Fünfgig Nirfet neuen Waggons find aus folivem Stahl, die ‚enften, 
die nach Chisago kamen. Sie find auf der Ban Buren Ste-Linie in Be 
Fi mo fie große Aneriennung von Seiten "der »beftiebigien Fahegäfe | 
inden. 

Dreihundert und fünfzig weitere Waggons von der „Pah-a3=yousenter” 
Sorte find im Bau in ben Bullman-Wert‘ ätten. Die erfte Ablieferung bie- 
fer neuen Waggons LE im Januar, fo daß 1000 neue Waggons der 
neuejten Art bald in Betrieb fein: werben. 2% 

Ueber. dreihunbert andere Doppel-Trud Cars, die jeht im Betrieb find, — 
ſollen in Fahrzeuge der , pah as you enter“ Sorte umgebaut werben. Eine Anz 
zahl ift bereits im Betrieb.Sie find ebenfo Hübjh und- bequem, ala wie bie 


Pullman Cars und ebenfo ‚beliebt beim Publiftum, Sie find mit einein * 2 


tabellofen Ventilations - Syftem -außgeftattet. 


Diefe Bentilators führen Frifche Luft in großen Röhren in bie 
gons unter den GSigen, die Luft mwirb erhigt, mie fie bie eleftrifchen 
gpparate paffirt. Die fchlechte Luft: wird ausgefchieden durch u) 
die im Ded der Cars nad dem Afpirator Syftem angebracht find, — 
gleich, wie viel Hitze einſtrömt, die Luft wird nie ſtickig und die —— 
‘wird bei faltem Wetter nicht niebriger. Ein ‚toftfpieliges Ventilations » 
ftem wirb auch in die 350 neuen, in Bau begriffenen- Cars eingefügt. 
Chicago Railmays Company. fieht ebenfo nach der —— wie 
Annehmlicheit ihrer Paſſagiere. 

Durch die Einſtellung der neuen Cars werden dien Waggons,“ ie 
an ben-erneuerten Linien im Betrieb waren, abgelöft, jo daß jede einzelne ber’ 
fechsundbierzig Linien ber Gefelfichaft mit über 316 Meilen Geleife häufigere 
Fahrten zu verzeichnen bat. : Auf vielen‘ ber gejchäftigjten Linie. ber ; 
jelfchaft folgen die Waggons: in Abftänden von weniger als einer Minute 
während der Morgen- und Abend⸗Stunden. 


Die Gefellfehaft hat die. Zahl der Waggon: auf den Durdigügen, 2, 
24, 9 und 23, vergrößert und’ bag Beftreben, weitere Durchzüge zu kreiren, * 
die Wege geleitet. Ein Komite von Siate Str.Kaufleuten, das eine n 
linie an Nord u. Süd State Str. wünſcht, die an Fünfzigſte Str. und — 
tage Grove Ave. beginnt und meftlic an Ban Buren Str. nad) State Straße 
einbiegt, erhielt von der Kompany die Verficherung, daß fie. alles aufbieien 
wird, die vorgefchlagene Abhilfe Durchzufegen. Zmei neue Durchlinien von 
ber Meft- und Gübmeft-Seite der Stadt nad ber Norbfeite find joeben 
freiwillig von der Chicago Railmays:Kompany eingerichtet. BR 

Zehn große neue Gebäude, einfhließlih Car Stationen, Car Wert: 5 
ftätten, Subftationen und „andere Gebäulichteiten, wurden mährenb "ber 
Erneuerungs = Periode hergeftellt. Außerdem - find ziwei große Car Gtatio- 
nen theilweife fertig, nur ein Viertel der Arbeit ift. noch zu thun übrig an = 


ben beiden großen Gebäuden, das eine an Vierzigfter und Ogden Uoe., unter | 


dem Namen Latmndale Station befannt, und das andere.an Kebzie Abe. und ° 
Ban Buren Str. Die Kebzie Ave.-Station it 458 Fuß lang und 51 Fu 
breit und hat Raum für 291 Waggons und foll die größte Car Station in 
der Welt fein. 

Unter den neuen Gebäuben befindet ji die Car Station „Ihe Limits“, 
N. Clark Str. und Sherman Place. Es ift hergeftellt aus verglaften Rflo- 
fter-Badfteinen, enthält einen. großen MWartefaal, verfchiebene Offices - und 
Berfammlungs- Zimmer und Aubezimmer für Zügleute. Sämmtliche Ge: 
bäude wurden in der beſtmöglichen Meife errichtet, habenGoncrete-Däder-und 
find feuerfeft, fo daß die Verfiherungs-Rate bedeutend vermindert murbe, 


Die Lifte der fertigen Gebäude ber Gejelfchaft umfaßt: 


Lincoln Avenue Car Station. Limits Mafchinen-Werkftatt, = 
25. und’ Leavit Car Statign. Reue. Yabrik-und Anftreicher- Merfttatt. Mr: 
5. und Leabitt Subftation. Lagerraum 
Sl Ave. Subftation - „Brog Shop“, 
Grand und 40. Ave. Subftation. ‚ Carpenter Shop. 
ei ; Außer * obigen — Clybourn Abe. und Weſtetn Abe 
ationen völlig ‚renovirt, fo ie jest nn — ma 
aufzunehmen — 17 Te 


— rennen am Bla int 
die: en Ihe bie bie 





